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Vorwort

Vorwort

Bevor Sie Arbeiten an der Zentrifuge durchflhren, lesen Sie sich bitte diese Gebrauchsanweisung genau durch
und befolgen Sie die Anweisungen.

Die in dieser Anweisung enthaltenen Informationen sind Eigentum der Thermo Fisher Scientific; Vervielféltigung
oder Weitergabe sind ohne ausdrtckliche schriftliche Genehmigung des Eigentiimers verboten.

Bei Nichtbefolgung der in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Anweisungen und SicherheitsmaBnahmen
erlischt die Gewahrleistungspflicht.

Uber dieses Handbuch

Diese Gebrauchsanweisung besteht aus folgenden Abschnitten:
= Vorwort (dieses Kapitel):

= Transport und Aufstellen: Enthalt die Lieferliste, beschreibt die Vorgehensweise beim Transportieren
der Zentrifuge zum vorgesehenen Aufstellungsort sowie beim AnschlieBen der Stromversorgungs- und
Ethernetkabel und Einrichten der Grundfunktionen.

= Betrieb: Enthalt Anweisungen zum Zentrifugieren und beschreibt allgemeine Vorgange wie das Beladen
und Einsetzen des Rotors, das Eingeben der Laufparameter und die Benutzung der Zentrifuge.

= Grafische Benutzerschnittstelle: Erldutert den bertihrungssensitiven Bildschirm und die Seiten.

= LCD-Bedienfeld: Erlautert die LCD-Anzeige und die Bedienelemente an der Vorderseite und beschreibt
ihre Funktion.

=  Wartung und Pflege: Erlautert die Vorgehensweise bei der Durchfihrung allgemeiner
WartungsmaBnahmen wie das Reinigen, Desinfizieren und Dekontaminieren der Zentrifuge und ihrer
Rotoren und beschreibt, welche Teile autoklavierbar sind. Auch die regelmaBig durchzuflihrenden
Wartung- und InstandhaltungsmaBnahmen wie Sichtprifungen, die Reinigung des Liftungsgitters
und besondere WartungsmaBnahmen flr den jeweils ausgewahlten Rotor sowie die vom autorisierten
Servicepersonal von Thermo Fisher Scientific im Zuge der vorbeugenden Wartung auszutauschenden Teile
sind hier beschrieben. Ebenso sind allgemeine Hinweise zu Lagerung und Transport angegeben.

= Fehlerbehandlung: Dieser Abschnitt beschreibt die Nutzung der Deckel-Notentriegelung zum Offnen
des Zentrifugendeckels nach Ausfall der Stromversorgung, das Enteisen der Zentrifugenkammer, die
Stérungsbehebung nach Anzeige von Stérungsmeldungen am Display und das Zusammenstellen von
Gerateinformationen vor Kontaktaufnahme mit dem Service von Thermo Fisher Scientific.

= Technische Daten: In diesem Kapitel sind alle technischen Daten der in dieser Gebrauchsanweisung
beschriebenen Zentrifugenmodelle aufgefihrt.

= Rotoren: Enthalt Rotortabellen fir alle in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Zentrifugenmodelle
sowie Spezifikationen und Informationen zu allen kompatiblen Rotoren und Zubehdrteilen.

= Chemische Bestindigkeitstabelle: Enthalt eine Referenztabelle mit Angaben zu den Auswirkungen
haufig verwendeter chemischer Stoffe auf die Zentrifuge und die Rotormaterialien.

= Index: Alphabetische Auflistung aller Schitsselbegriffe mit Verweis auf die Seiten, auf denen der Begriff
verwendet wird.

Wo finde ich Informationen Gber meine Zentrifuge?

Diese Gebrauchsanweisung bezieht sich auf diverse Zentrifugenmodelle der Baureihe SL Plus von Thermo
Scientific.

lhren Geratetyp kdnnen Sie anhand von zwei Informationen eindeutig identifizieren:
= anhand der an der Vorderseite angegebenen Produktreine—z.B. Thermo Scientific Baureihe SL Plus

= anhand der Produktnummer und der Produktbezeichnung laut Typenschild —z.B. , 75009912 und
~Thermo Scientific SL4 Plus®, wie dargestellt in ,Zentrifugenauswahl von Thermo Scientific* auf Seite vii.

BestimmungsgemaBe Verwendung

BestimmungsgemaBe Verwendung von Labor-Zentrifugen

Diese Zentrifuge wird eingesetzt, um Substanzgemische unterschiedlicher Dichte zu trennen, wie z.B. flr
Chemikalien, Umweltproben und anderen Proben nicht menschlichen Ursprungs.



Vorwort
BestimmungsgemaBe Verwendung von IVD-Zentrifugen

In Verbindung mit IVD-Réhrchen und diagnostischen IVD-Analysesystemen kann diese Zentrifuge als IVD-
Laborgerat (In-Vitro-Diagnostik) eingesetzt werden.

Die Zentrifuge dient zum Trennen von menschlichem Blut. Blut wird in zahllosen diagnostischen Untersuchungen
wie beispielsweise beim hamatologischen Screening (z.B. zur Bestimmung des freien Hamoglobins), beim
immunologischen Screening (z.B. zur Bestimmung des Thrombozytenspiegels) oder zur Bewertung des
kardiovaskularen Systems (z.B. Analyse des Kaliumspiegels) eingesetzt.

Intendierte Benutzer
Diese Zentrifuge darf nur von geschultem Personal betrieben werden.

Zu geschultem Personal zahlen klinische Labortechniker, medizinische Labortechniker oder Personen mit
entsprechender Ausbildung.

Labor-Zentrifugen In-Vitro-Diagnostik-Zentrifugen
75009600 SL1 Plus 75009000 SL1 Plus-MD
100-240 V +10%, 50/ 60 Hz 100-240V +10%, 50/ 60 Hz
75009630 SL1R Plus 75009030 SL1R Plus-MD
220-230 V +£10%, 50/ 60 Hz 220-230V +10%, 50 / 60 Hz

75009031 SL1R Plus-MD

120V +10%, 60 Hz

75009912 SL4 Plus 75009512 SL4 Plus-MD

208-240V £10%, 50 / 60 Hz 208-240V £10%, 50 / 60 Hz
75009513 SL4 Plus-MD

120 V +10%, 60 Hz

75009927 SL4R Plus 75009527 SL4R Plus-MD
220-240V +10%, 50 Hz / 220-240V +10%, 50 Hz /
230V £10%, 60 Hz 230V +£10%, 60 Hz

75009827 SL4R Plus 75009627 SL4R Plus-MD
220V £10%, 60 Hz 220V £10%, 60 Hz

75009528 SL4R Plus-MD
120V +10%, 60 Hz

75009951 SL4F Plus 75009971 SL4F Plus-MD
208-240V £10%, 50 / 60 Hz 208-240V £10%, 50 / 60 Hz
75009953 SL4RF Plus 75009973 SL4RF Plus-MD
220-240V £10%, 50 Hz / 220-240V £10%, 50 Hz /
230V £10%, 60 Hz 230V £10%, 60 Hz

Tabelle i: Zentrifugenauswahl von Thermo Scientific

Signalwoérter und Symbole

Signalwérter und Farben Gefahrenstufe

Weist auf gefahrliche Situationen hin, die zu tédlichen oder schwerwiegenden
Verletzungen flhren kénnen, wenn sie nicht vermieden werden.

Weist auf gefahrliche Situationen hin, die zu leichten oder maBigen Verletzungen fihren
VORSICHT ) o .
koénnen, wenn sie nicht vermieden werden.

m Weist auf wichtige Informationen hin, die nicht mit Gefahren verbunden sind.

Tabelle ii: Signalworter und Symbole



Auf dem Geréat und den Zubehérteilen verwendete Symbole

Vorwort

Beachten Sie die Hinweise in der Gebrauchsanweisung, um sich und lhre Umgebung nicht zu geféhrden.

Weitere Informationen
A Allgemeine Gefahrdung @ hierzu finden Sie in der

Gebrauchsanweisung
Biogefahrdung @ Ziehen Sie den Netzstecker.
& Schnittgefahr ~— Drehrichtung

Prifen Sie den korrekten Sitz Standzentrifugen: ~ Verriegeln

N . )
des Rotors, indem Sie ihn am S!e .dle Lagfrolleh, beyor
@n Sie die Zentrifuge in Betrieb

Griff leicht anheben.
nehmen.

Tabelle iii: Auf dem Gerat und den Zubehdrteilen verwendete Symbole

In der Gebrauchsanweisung verwendete Symbole

Beachten Sie die Hinweise in der Gebrauchsanweisung, um sich und Ihre Umgebung nicht zu geféhrden.

Allgemeine Gefahrdung A Stromschlaggefahr

Biogefahrdung Schnittgefahr

Weist auf wichtige
Informationen hin, die nicht

Materialien mit Gefahren verbunden sind.

Quetschgefahr Schutzhandschuhe tragen

Gefahr durch brennbare @
e

Schutzbrille tragen

Tabelle iv: In der Gebrauchsanweisung verwendete Symbole

Sicherheitsanweisungen

A

WARNUNG

Bei Nichtbeachtung dieser Sicherheitsanweisungen kann es zu gefahrlichen
Situationen kommen, die zu tédlichen oder schwerwiegenden Verletzungen fiihren
kdnnen, wenn sie nicht vermieden werden.

Beachten Sie die Sicherheitsanweisungen.

Die Zentrifuge darf nur bestimmungsgemaB verwendet werden. Ein
nichtbestimmungsgemaBer Gebrauch kann zu Schéaden, Kontamination und zu
Verletzungen mit tddlichen Folgen fuhren.

Die Zentrifuge darf nur von geschultem Personal betrieben werden.

Es ist die Pflicht des Betreibers sicherzustellen, dass geeignete Schutzkleidung genutzt
wird. Beachten Sie das Laboratory Biosafety Manual der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) und die Bestimmungen ihres Landes.

Allseitige Sicherheitszone von mindestens 30 cm um die Zentrifuge. Weitere
Informationen hierzu im Abschnitt ,Abbildung 1-1: Sicherheitszone”. Personen
und gefahrliche Stoffe missen wahrend des Zentrifugierens auBerhalb dieser
Sicherheitszone bleiben.

Keine Anderungen an der Zentrifuge oder an deren Zubehdr vornehmen, wenn Sie
hierzu nicht befugt sind.

Zentrifuge nicht mit gedffnetem oder unvollstdndig montiertem Gehause in Betrieb
nehmen.

fii



Vorwort

A\

Schadensgefahr bei falscher Stromversorgung.

Stellen Sie sicher, dass die Zentrifuge nur an ordnungsgemal geerdete Steckdosen
angeschlossen wird.

WARNUNG
Gefahr im Umgang mit gefahrlichen Substanzen.
Wenn Sie mit korrosiven Proben (Salzlésungen, Sauren, Basen) arbeiten, reinigen Sie
die Zubehorteile und die Zentrifuge sorgfaltig.
WARNUNG [ assen Sie duBerste Vorsicht mit stark korrosiven Substanzen walten, die Schaden

verursachen und die mechanische Festigkeit des Rotors vermindern kénnen. Diese
durfen nur in vollstandig versiegelten GefaBen zentrifugiert werden.

Die Zentrifuge ist weder inertisiert noch explosionsgeschutzt. Verwenden Sie die
Zentrifuge nie in einer explosionsgefahrdeten Umgebung.

Zentrifugieren Sie keine toxischen oder radioaktiven Materialien sowie pathogene
Mikroorganismen ohne geeignete Sicherheitsvorkehrungen.

Wenn Sie irgendwelche gefahrlichen Materialien zentrifugieren, beachten Sie das
,Laboratory Biosafety Manual“ der Weltgesundheitsorganisation (WHO) und die
BestimmungenihresLandes. Werden mikrobiologische Proben derRisikogruppell (nach
,Laboratory Biosafety Manual“ der Weltgesundheitsorganisation (WHO)) zentrifugiert,
mussen aerosoldichte Bioabdichtungen verwendet werden. Das Laboratory
Biosafety Manual finden Sie auf der Internetseite der Weltgesundheitsorganisation
(www.who.int). Bei Materialien mit einer hoheren Risikogruppe mussen weitere
Schutzvorkehrungen getroffen werden.

Falls Toxine oder pathogene Substanzen die Zentrifuge oder Teile von ihr kontaminiert
haben, mussen Sie geeignete DesinfektionsmaBnahmen durchfihren (,Desinfizieren”
auf Seite 4-4).

Bei eintretender Gefahrensituation unterbrechen Sie die Stromversorgung der
Zentrifuge und verlassen Sie den Bereich sofort.

Zur Vermeidung gefahrlicher Kontaminationen verwenden Sie in hren Anwendungen
ausschlieBlich ordnungsgemaBes Zubehor.

Bitte denken Sie daran, dass bei jeglicher Art von mechanischem Versagen,
wie beispielsweise beim Bersten des Rotors oder der Flaschen, die Zentrifuge
nicht aerosoldicht ist. Verlassen Sie sofort den Raum. Benachrichtigen Sie den
Kundendienst. Nach einem mechanischen Versagen brauchen Aerosole etwas Zeit
zum Setzen. Warten Sie bitte einen Moment, bis Sie den Zentrifugendeckel 6ffnen. Bei
luftgekUhlten Zentrifugen sind die Kontaminationsrisiken nach einem mechanischen
Versagen hoher als bei gekuhlten Zentrifugen.

WARNUNG

Kontaminationsrisiken.

Wahrend eines Zentrifugationslaufs bleibt eine mdgliche Kontamination nicht nur auf
die Zentrifuge beschrankt.

Treffen Sie daher entsprechende SicherheitsmaBnahmen, um eine
Kontaminationsausbreitung zu verhindern.

Eine Zentrifuge ist kein abgeschlossener Raum.

/A

WARNUNG

Gesundheitsschdden durch das Zentrifugieren von explosiven oder
brennbaren Materialien oder Substanzen.

Zentrifugieren Sie keine explosiven oder brennbaren Materialien oder Substanzen.


http://www.who.int

Vorwort

A

WARNUNG

Schwere Verletzungen sind mdéglich, wenn Sie einen sich drehenden Rotor
mit ihren Handen oder Werkzeugen beriihren.

Bei Stromausfall kann ein Rotor sich immer noch drehen.

Offnen Sie die Zentrifuge nicht bevor der Rotor stillsteht. Berilhren Sie keinen sich
drehenden Rotor. Die Zentrifuge ausschlieBlich bei stillstehendem Rotor 6ffnen.
Bremsen Sie den Rotor nicht mit den Handen oder irgendwelchem Werkzeug.

Die Notentriegelung darf nur im Notfall verwendet werden, z. B. bei unterbrochener
Stromzufuhr, um die Proben aus der Zentrifuge zu entnehmen (,Notentriegelung des
Zentrifugendeckels” auf Seite 5-1).

A

WARNUNG

Die im Rotor installierten Magneten kdnnen eingeschaltete Implantate, wie.
beispielsweise Herzschrittmacher, in ihrer Leistung beeintrachtigen.

Diese Magneten sind an der Rotorunterseite befestigt.

Da sie dauerhaft magnetische Felder erzeugen, muss zwischen dem Implantat
und dem Rotor stets ein Abstand von mindestens 20 cm eingehalten werden. Bei

Einhaltung eines Mindestabstands von 20 cm betragt die magnetische Feldstarke
weniger als 0,1 mT, sodass es zu keinen Interferenzen kommen durfte.

A

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch defekte Gasfeder

Achten Sie darauf, dass der Zentrifugendeckel vollstdndig gedffnet werden kann
und auch in der ge6ffneten Stellung verbleibt.

Funktionsfahigkeit der Gasfedern regelmafig kontrollieren.

Defekte Gasfedern immer nur von einem autorisierten Servicetechniker
austauschen lassen.

7N

Gefahr von Schnittverletzungen durch gebrochenes Displayglas
Ein beschéadigtes Display niemals berihren.

VORSICHT
Die Sicherheit kann durch unsachgemaBe Beladung und verschlissene
A Zubehorteile beeintrachtigt werden.
Stellen Sie immer sicher, dass die Beladung méglichst gleichmaBig verteilt ist.
VORSICHT

Benutzen Sie keine Rotoren oder Zubehorteile, die Korrosionspuren oder Risse
aufweisen. FUr weitere Informationen wenden Sie sich an den Kundendienst.

Im Falle von Rotorunwucht darf die Zentrifuge nicht in Betrieb genommen werden.
Verwenden Sie nur Rotoren, die korrekt beladen sind.

Uberladen Sie den Rotor nie.

Stellen Sie sicher, dass Rotoren und Zubehorteile ordnungsgeman installiert sind,
bevor Sie die Zentrifuge in Betrieb nehmen. Folgen Sie den Anweisungen im
Abschnitt ,Vorgehensweise Rotor ein- und ausbauen® auf Seite 2-5.

A

VORSICHT

Verletzungsgefahr bei Nichtbeachtung der Betriebsgrundlagen.
Zentrifuge stets nur mit ordnungsgemas installiertem Rotor in Betrieb nehmen.
Bewegen Sie die Zentrifuge nicht, wahrend sie 1auft.

Stutzen Sie sich nicht auf die Zentrifuge.

Legen Sie nichts auf die Zentrifuge, wahrend sie lauft.

Das Gehause der Zentrifuge darf nicht vom Anwender getffnet werden.

A

VORSICHT

Verletzungsgefahr beim Fortbewegen von Standzentrifugen

Zum Fortbewegen von Standzentrifugen sind stets mindestens zwei Personen
vorzusehen. Die Personen missen die Zentrifuge an beiden Seiten schieben und
durfen sich nicht in Bewegungsrichtung der Zentrifuge aufhalten.



Vorwort

A

VORSICHT

Infolge von Luftreibung kann die Integritéat der Proben beeintrachtigt werden.
Die Rotortemperatur kann wéahrend des Zentrifugenbetriebs deutlich steigen.

Bei Iuftgekihlten Geréaten kann der Rotor warmer als die Umgebungstemperatur
werden.

Bei gekuhlten Geraten kénnen die angezeigte Temperatur und die Solltemperatur von
der Probentemperatur abweichen.

Uberpriifen Sie, ob das Regelvermdgen der Zentrifugentemperatur zur Umsetzung
der Anforderungen der jeweiligen Anwendung ausreichend ist. Fihren Sie ggf. einen
Probelauf durch.

®

HINWEIS

Bei Einsatz nicht zugelassener Zubehorteile konnen die Schutzfunktionen
beeintrachtigt sein.

Verwenden Sie fUr diese Zentrifuge nur von Thermo Fisher Scientific zugelassenes
Zubehdr. Eine Liste der zugelassene Zubehorteile finden Sie im Abschnitt ,Rotordaten”
auf Seite B-1.

Eine Ausnahme bilden nur die handelsublichen Zentrifugenréhrchen aus Glas oder
Kunststoff, sofern diese flr die Rotor- bzw. Adapteraufnahmen ausgelegt sind und
fur die Drehzahlen bzw. RZB-Werte des Rotors zugelassen sind.

®

Beschiadigung des Gerates oder Fehlfunktion durch beschadigtes Bedienfeld.
Gerét nicht in Betrieb nehmen.
Zentrifuge ausschalten. Netzstecker aus der Steckdose ziehen. Bedienfeld durch

HINWEIS autorisierten Servicetechniker austauschen lassen.
Um die Zentrifuge auszuschalten:
@ Drlicken Sie auf die Schaltflache Stop. Schalten Sie die Zentrifuge am Hauptschalter
aus. Den Netzstecker ziehen. Unterbrechen Sie im Notfall die Stromzufuhr.
HINWEIS Achten Sie beim Aufstellen der Zentrifuge darauf, dass der Netzschalter und der

Netzstecker frei zuganglich sind. Die ordnungsgeman geerdete Steckdose muss frei
zuganglich sein und sich auBerhalb der Sicherheitszone befinden.

®

HINWEIS

Bei Standzentrifugen ist die Benutzung der Benutzerschnittstelle Uber einen langeren
Zeitraum nur eingeschrankt ergonomisch.

Wenn Sie die Benutzerschnittstelle voraussichtlich Uber einen langeren Zeitraum
nutzen werden, empfehlen wir eine entsprechend geeignete Sitzgelegenheit.
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Transportieren und Aufstellen

1. Transportieren und Aufstellen

Sie sind daflr verantwortlich, dass aus Sicherheitsgriinden alle
Anforderungen vollumféanglich erflllt sind.

1. 1. Auspacken

Der Versandkarton ist direkt bei Auslieferung zu prufen. Prifen Sie ihn nach Erhalt sorgfaltig auf Transportschaden,
bevor Sie die Lieferung auspacken. Wird ein Schaden festgestellt, sollte der Zusteller den Schaden auf ihrer
Lieferscheinkopie angeben und unterschreiben.

Offnen Sie den Karton vorsichtig und stellen Sie sicher, dass alle Komponenten (Tabelle 1-1) vorhanden
sind, bevor Sie das Verpackungsmaterial entsorgen. Samtliches Verpackungsmaterial entfernen. Stellen Sie
nach dem Auspacken eine Beschadigung fest, melden Sie diese bitte dem Spediteur und verlangen Sie eine
Schadensuntersuchung. Verpackungsmaterial geméaB den vor Ort geltenden Entsorgungsbestimmungen
entsorgen.

Wird nicht innerhalb weniger Tage nach Erhalt der Sendung eine Schadensuntersuchung verlangt, wird der
Frachtfihrer von der Schadenshaftung entbunden. Sie mussen eine Schadensuntersuchung verlangen.

Lieferumfang

Zu beachten ist, dass die Zentrifuge ohne Rotor geliefert wird. In diesem Kapitel sind die Rotoren und die im
Rotorlieferumfang enthaltenen Positionen aufgefthrt ,Rotordaten auf Seite B-1.

Artikel Artikelnr. Anz.
Thermo Scientific Zentrifuge 1
Netzanschlusskabel 1
Ausdruck der Gebrauchsanweisung 50158558 1
Gebrauchsanweisung auf USB-Stick 50158587 1
Korrosionsschutzol 70009824 1

Tabelle 1-1: Lieferumfang

Sollten nicht alle Teile mitgeliefert worden sein, wenden Sie sich an die nachste Thermo Fisher Scientific-
Vertretung.

1. 2. Aufstellungsort

Die Zentrifuge ist ausschlieBlich flr den Betrieb in Innenrdumen vorgesehen.

Der Aufstellort muss folgende Anforderungen erfillen:

e Allseitige Sicherheitszone von mindestens 30 cm um die Zentrifuge. Weitere Informationen hierzu in
»Sicherheitszone” auf Seite 1-2.
Personen und gefahrliche Stoffe missen wahrend des Zentrifugierens auBerhalb dieser Sicherheitszone
bleiben.
Zentrifugen verursachen Schwingungen. In der Sicherheitszone dlirfen keine empfindlichen Geréte oder
gefahrlichen Gegenstande oder Stoffe gelagert werden.
A WARNUNG Risiko durch heftigen StoB. Die Zentrifuge kann bei einer Fehlfunktion innerhalb eines Radius
von 30 cm Objekte und Personen zerdriicken. Halten Sie flr den sicheren Betrieb eine Sicherheitszone
von 30 cm um die Zentrifuge ein. Stellen Sie sicher, dass sich wahrend des Zentrifugierens niemand in der
Sicherheitszone aufhalt.

e Der Untergrund muss:
»  stabil, robust, hart und resonanzfrei sein.
»  ein horizontales Aufstellen der Zentrifuge ermdglichen.

Es darf nichts unter die Zentrifuge gelegt werden, um etwaige Bodenunebenheiten auszugleichen.

Die Zentrifuge niemals auf Transportwagen oder Einzelregalen in Betrieb nehmen, wenn sich diese
wahrend des Betriebs in Bewegung setzen kdnnten oder flir die GroBe der Zentrifuge ungeeignet sind.

»  das Gewicht der Zentrifuge tragen kénnen.

e Die Zentrifuge selbst verflgt Uber keine Nivelliervorrichtungen. Der Unterbau muss fur eine
ordnungsgemane Aufstellung geeignet sein.
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A\ VORSICHT Wird die Zentrifuge nicht ausgerichtet, kénnen Unwuchten auftreten und die Zentrifuge
kann beschadigt werden. Wird die Zentrifuge bewegt, muss sie erneut nivelliert werden. Bewegen Sie die
Zentrifuge nicht mit einem installierten Rotor, um Schaden am Antrieb zu vermeiden. Legen Sie nichts unter
die ZentrifugenflBe, um die Zentrifuge zu nivellieren.

Die Zentrifuge, das Zubehér und die Proben dirfen weder Warme noch starkem Sonnenlicht ausgesetzt
werden.

A VORSICHT UV-Strahlung mindert die Haltbarkeit von Kunststoffen. Setzen Sie Zentrifugen, Rotoren und
Zubehor aus Kunststoff keiner direkten Sonneneinstrahlung aus.

Der Aufstellungsort muss immer gut bellftet sein.

Sowohl der Hauptschalter als auch der Netzstecker mUssen jederzeit frei zugéanglich sein. Die
ordnungsgemal geerdete Steckdose muss frei zuganglich sein und sich auBerhalb der Sicherheitszone
befinden.

Abbildung 1-1: Sicherheitszone

1. 3. Transportieren

B

evor die Zentrifuge an einen anderen Ort transportiert wird, missen folgende Dinge sichergestellt sein:

das Netzkabel muss aus der Steckdose gezogen und von der Zentrifuge getrennt worden sein.

der Rotor muss ausgebaut worden sein.

/A VORSICHT Wenn der Rotor eingebaut bleibt und sich dann bewegt, kénnen die Zentrifuge oder die
Antriebswelle beschadigt werden. Vor einem Transport der Zentrifuge immer erst den Rotor ausbauen.

der Zentrifugendeckel muss geschlossen sein.

A\ VORSICHT Quetschgefahr bei gedffnetem Zentrifugendeckel. Vor dem Transport der Zentrifuge immer
erst den Deckel schlieBen.

Bevor ein Rotor an einen anderen Ort geschafft wird, muss sichergestellt sein dass

alle Komponenten einschlieBlich Adaptern und Becher ausgebaut werden, um Beschadigungen zu
vermeiden.

1. 3. 1. Handhaben von Tischzentrifugen
Achten Sie beim Handhaben einer Tischzentrifuge darauf, dass die

Zentrifuge stets an ihren beiden Seiten und nicht an der Vorder- oder Ruckblende angehoben.

1-2
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Abbildung 1-2: Anheben der Tischzentrifuge von beiden Seiten

/A WARNUNG Heben Sie die Zentrifuge immer von beiden Seiten an. Heben Sie die Zentrifuge nie an
der Front- oder Rickblende an. Die Zentrifuge ist schwer (siehe ,Technische Daten” auf Seite A-1). Zum
Anheben und Tragen einer gekuhlten Zentrifuge sind mindestens 4 Personen erforderlich. Zum Anheben und
Tragen einer luftgekUhlten Zentrifuge sind mindestens 2 Personen erforderlich.

1. 3. 2. Handhaben und Auspacken einer Standzentrifuge

Standzentrifugen sind im Lieferzustand mit Umreifungsbandern auf einer speziell fur den Kunden angefertigten
Transportpalette gesichert. An den vier Ecken der Palette ist die Zentrifuge mit Anschlagwinkeln gegen
Herunterrollen gesichert. Im Lieferumfang jeder Palette ist ein Satz Schienen enthalten, auf denen die Zentrifuge
von der Palette auf die Aufstellflache heruntergefahren wird.

Wichtige Hinweise beim Fortbewegen einer Standzentrifuge

1.

bei Iangeren Transportwegen muss die Zentrifuge auf der urspriinglichen Transportpalette gelagert werden.

vor dem Fortbewegen am Standort muss kontrolliert werden, ob die Laufrollen und Bremsen der
Zentrifuge ordnungsgemal funktionieren.

A\ VORSICHT Die Zentrifuge ist schwer (siehe ,Technische Daten* auf Seite A-1). Die Zentrifuge niemals von
Hand anheben. Sichern Sie die Zentrifuge mit Umreifungsbandern auf der urspriinglichen Transportpalette
und verwenden Sie einen Gabelstapler, um die Zentrifuge anzuheben. Die Zentrifuge immer nur auf der
urspringlichen Transportpalette anheben.

A WARNUNG Zum Fortbewegen der Zentrifuge sind mindestens 2 Personen erforderlich. Die Personen
mussen die Zentrifuge an beiden Seiten schieben und durfen sich nicht in Bewegungsrichtung der Zentrifuge
aufhalten. Wenn sich die Zentrifuge unkontrolliert in Bewegung setzt, kann sie in ihrem Weg befindliche
Personen zerquetschen und schwerwiegende oder sogar tddliche Verletzungen verursachen.

Abbildung 1-3: Platzbedarf beim Entladen

Stellen Sie die Palette mit der darauf stehenden Zentrifuge so ab, dass sich vor der Zentrifuge mindestens 4
m Freiraum befinden. Siehe hierzu die rot schraffierte Flache in Abbildung 1-3.
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Abbildung 1-4: AuBere Umreifungsbander und Kartonverpackung entfernen

Schneiden Sie die Umreifungsbénder des Versandkartons wie in Abbildung 1-4 links dargestellt mit einer
Schere durch und entfernen Sie sie.

Mit einem Schraubendreher entfernen Sie dann die Holzschrauben, mit denen der Umkarton bzw. die
Holzkiste unten befestigt ist (4x drei Schrauben, siehe Abbildung 1-4 .

Heben Sie den Umkarton bzw. die Holzkiste wie in Abbildung 1-4 rechts dargestellt nach oben von der
Zentrifuge ab.

Abbildung 1-5: Innere Umreifungsbéander und Kantenschutz-Pappwinkel entfernen

Schneiden Sie den zweiten Satz Umreifungsbander, mit denen die Zentrifuge auf der Palette gesichert ist,
wie in Abbildung 1-5 links dargestellt mit einer Schere durch.

Entfernen Sie die beiden Kantenschutz-Pappwinkel wie in Abbildung 1-5 rechts dargestellt.

Entfernen Sie die Schrumpffolie von der Zentrifuge.

1-4
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Abbildung 1-6: Anschlagwinkel von der Palette abschrauben

Mit einem Schraubendreher entfernen Sie dann die Holzschrauben, mit denen die Anschlagwinkel an den
hinteren Ecken der Palette verschraubt sind (2x zwei Stlck, sieche Abbildung 1-6links).

Schrauben Sie die beiden hinteren Anschlagwinkel von der Palette ab. Siehe hierzu Abbildung 1-6 rechts.

Abbildung 1-7: Entladeschienen montieren

Schauen Sie nach den Schienen, die sich in der Palettenmitte unterhalb der Zentrifuge befinden. Siehe hierzu
Abbildung 1-7 links.

Schrauben Sie die drei Holzschrauben, mit denen die Schienen auf der Palette verschraubt sind, mit einem
Schraubendreher heraus. Die Schienen sind mit insgesamt drei Schrauben gesichert, von denen sich zwei
auf der einen Seite und die dritte auf der gegenUberliegenden Seite befinden.

Ziehen Sie die Schienen unter der Zentrifuge hervor und platzieren Sie sie jeweils vor den beiden vorderen
Laufrollen. Siehe hierzu Abbildung 1-7 rechts.

Achten Sie darauf, dass die Schienen richtig positioniert sind.
a. Sie mussen sich exakt mittig vor den Laufrollen befinden, sodass diese mittig Gber die Schiene rollen kénnen.

b. Die Palette weist eine abgeschragte Kante auf. Das Ende der Schiene mussen Sie so auf der abgeschragten Kante
positionieren, dass es blndig mit der Palettenoberflache ist. Siehe rechteckiges Kastchen oben rechts in Abbildung
1-7.

Befestigen Sie die beiden Schienen mit den beiden verbliebenen Holzschrauben auf der Palette. Siehe
Abbildung 1-7 rechts.
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Abbildung 1-8: Zentrifuge von der Palette herunterrollen

Stellen Sie sich zu zweit links und rechts neben die Zentrifuge. Siehe Abbildung 1-8.

A VORSICHT Achten Sie darauf, dass sich niemand in Bewegungsrichtung der Zentrifuge aufhalt. Wenn sich
die Zentrifuge unkontrolliert in Bewegung setzt, kann sie in ihrem Weg befindliche Personen zerquetschen
und schwerwiegende Verletzungen verursachen.

Losen Sie die beiden schwenkbaren Lenkrollen an der Vorderseite der Zentrifuge, indem Sie die beiden Feststeller
wie im rechteckigen Kéastchen unten in der Mitte von Abbildung 1-7 dargestellt nach oben schwenken.

Halten Sie die Zentrifuge zu zweit an den hinteren Ecken fest und lassen Sie das Geréat langsam und
kontrolliert die Rampe herunterrollen.

Schieben Sie die Zentrifuge von der Palette herunter und lassen Sie sie langsam und kontrolliert auf den
Boden herunterrollen.

Sobald Sie die Zentrifuge zum vorgesehenen Aufstellungsort bewegt haben, aktivieren Sie die Feststeller der
beiden schwenkbaren Lenkrollen, um die Zentrifuge gegen weiteres Fortbewegen zu sichern.

Die schwenkbaren Lenkrollen sind anhand der Feststeller zu erkennen.
Falls Sie Feststeller nicht zu sehen sein sollten, weil sie sich unterhalb der
Zentrifuge befinden, missen Sie die Lenkrollen um 180 Grad drehen und
die Feststeller somit nach vorne schwenken.

Abbildung 1-9: Laufrollen der Zentrifuge sichern

Zum Feststellen der Lenkrollen treten Sie wie in Abbildung 1-9 dargestellt mit dem FuB auf den an der
Vorderseite der Zentrifuge herausragenden Feststeller.
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1. 4. Produktubersicht

Dieses Kapitel beschreibt, wo sich die Signal- und Netzanschllsse und der Netzschalter befinden.

1. 4. 1. Gekuhlte Tischzentrifugen (1 Liter-Ausfihrung)

Mit LCD-Bedienfeld
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Abbildung 1-10: Produktiibersicht — gekihlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (1 Liter-Ausfiihrung)

1. 4. 2. Luftgekihlte Tischzentrifugen (1 Liter-Ausfiihrung)

Mit LCD-Bedienfeld
Vorderseite Rlckseite
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Abbildung 1-11: Produktiibersicht — luftgekiihlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (1 Liter-Ausfiihrung)
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1. 4. 3. Gekiihlte Tischzentrifugen (4 Liter-Ausfiihrung)
Mit LCD-Bedienfeld
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Abbildung 1-12: Produktiibersicht — gekiihlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausfiihrung)

1. 4. 4. Luftgekiihlte Tischzentrifugen (4 Liter-Ausfiihrung)
Mit LCD-Bedienfeld
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Ruckseite
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® RS232; @ Netzanschluss; @ Netzschalter

Abbildung 1-13: Produktiibersicht — luftgekiihlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausfiihrung)
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Ruckseite

Vorderseite

Mit LCD-Bedienfeld

1. 4. 5. Gekuhlte Standzentrifugen (4 Liter-Ausflihrung)
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Luftgekiihlte Standzentrifugen (4 Liter-Ausfiihrung)
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Abbildung 1-14: Produktiibersicht — gekiihlte Standzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausfiihrung)

1. 4. 6.

1-9

@® RS232; @ Netzanschluss; @ Netzschalter
Abbildung 1-15: Produktiibersicht — luftgekiihlte Standzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausflihrung)
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1. 5. Anschlusse

1. 5. 1. Netzanschluss

m SchlieRen Sie die Zentrifuge nur an eine geerdete Netzsteckdose an.

Schalten Sie den Netzschalter aus.

—

2. Stellen Sie sicher, dass das Netzkabel den Sicherheitsbestimmungen Ihres Landes entspricht.

3. Stellen Sie sicher, dass Netzspannung und -frequenz mit den Angaben auf dem Typenschild Ubereinstimmen.
4. Achten Sie darauf, dass das Netzanschlusskabel ordnungsgeman angeschlossen ist.

1.5. 2. RS232

Die Zentrifuge verfugt Uber eine RS232-Schnittstelle, an die ein Datenendgerat angeschlossen werden kann.

1. 5. 3. Ethernet

Einige Zentrifugen verfligen Uber eine RJ45-Ethernet-Schnittstelle, die fur den Anschluss an ein lokales Netzwerk
(LAN) verwendet werden kann. Es durfen ausschlieBlich Gerate gemal der Norm IEC 60950-1 mit RJ45-
Ethernet-Schnittstelle verwendet werden.

1.5.4. USB

Die Zentrifuge verflgt Uber 1 USB-A 2.0-Anschluss, der fir den Anschluss eines USB-Sticks verwendet werden
kann. Fur den USB-Anschluss dirfen ausschlieBlich Gerate eingesetzt werden, die dem Standard USB 2.0
entsprechen.

1. 6. Grundeinstellung

Zentrifugen mit grafischer Benutzerschnittstelle (GUI)

Im Zuge der Erstkonfiguration sind einige Einstellungen durchzufihren:

e  Sprache

e  (eratebezeichnung

e Stadt und Land

e Datumsformat

e Aktuelles Datum

Diese Schritte sind vor der erstmaligen Benutzung des Gerates durchzuflhren. Alle Einstellungen kénnen spater
wieder geandert werden.

Zentrifugen mit LCD-Bedienfeld

Bei allen mit LCD-Bedienfeld ausgestatteten Zentrifugen ist die englische Sprache voreingestellt. Diese Einstellung
kann spater wieder ge&ndert werden. Weitere Informationen hierzu im Abschnitt ,SystemmenU* auf Seite 3-8.
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2. Betrieb

2.1. Lage der Teile

@ Partikelablenkdichtung; @ Gasfeder; ® Zentrifugationskammer; @ Benutzerschnittstelle;
® Zentrifugendeckel; ® Antriebswelle

Abbildung 2-1: Lage der Zentrifugenteile bei einer luftgekiihlten Zentrifuge mit LCD-Bedienfeld

@ Rotorkorper; @ Hohlraum; ® Rotordeckelaufnahme

Abbildung 2-2: Lage der Rotorteile bei einem Festwinkelrotor
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Thermo

SieEnTIFIC

75003655

® Schlitz; @ Nase

Abbildung 2-3: Lage des Becherschlitzes und der zugehérigen Adapternase

@ Becher; @ Kappenverriegelung; @ Becherkappe; @ Rotorknauf; ® Auto-Lock-Taste;
® Rotorkreuz

Abbildung 2-4: Lage der Rotorteile bei einem Ausschwingrotor
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® Rotordeckel: @ Auto-Lock-Taste: ® Rotordeckelknauf: @ Rotorkreuz mit Bechern im
Windschutzkessel; ® Windschutzkessel

Abbildung 2-5: Lage der Rotorteile bei einem Ausschwingrotor mit Windschutzkessel

2-3



Betrieb
2. 2. Zentrifuge ein-/ausschalten
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Abbildung 2-7: Riickansicht der Standzentrifuge, Lage des Netzschalters

Zum Einschalten der Zentrifuge gehen Sie wie folgt vor:

Zum Einschalten der Zentrifuge bringen Sie den Netzschalter in die Stellung 1.
Die Zentrifuge ist betriebsbereit, sobald sie komplett hochgelaufen ist.

Wenn Sie die Zentrifuge mit selbst konfigurierten Parametern gestartet haben, werden nach dem Einschalten die
Einstellwerte der vorherigen Sitzung angezeigt.

Standzentrifugen: Verriegeln Sie die Laufrollen, bevor Sie die Zentrifuge in Betrieb
nehmen.

Zum Ausschalten der Zentrifuge gehen Sie wie folgt vor:
Zum Ausschalten der Zentrifuge bringen Sie den Netzschalter in die Stellung O.
2. 3. Zentrifugendeckel 6ffnen/schlieBen

Zum Offnen des Zentrifugendeckels gehen Sie wie folgt vor:
Tippen Sie auf der Startseite auf die Schaltfliche Deckel 6ffnen & oder auf dem LCD-Bedienfeld auf =

Zum SchlieBen des Zentrifugendeckels gehen Sie wie folgt vor:
SchlieBen Sie den Zentrifugendeckel, indem Sie den Deckel in der Mitte oder an beiden Seiten leicht nach unten
drtcken. Daraufhin greift der Verriegelungsmechanismus und sorgt flr ein sicheres SchlieBen des Deckels. Der
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Betrieb
Zentrifugendeckel muss hdrbar einschnappen.

Zur Sicherheit Uberprifen Sie bitte nochmals, dass der Verriegelungsmechanismus den Deckel sicher
geschlossen hat.

A\ WARNUNG Fassen Sie nicht in den Spalt zwischen Deckel und Gehéuse. Der Deckel wird automatisch
zugezogen. Achten Sie darauf, dass lhre Finger nicht gequetscht werden.W Warnung Verwenden Sie
die Notentriegelung des Zentrifugendeckels nicht als reguldres Verfahren, um die Zentrifuge zu 6ffnen.
Verwenden Sie die Notentriegelung nur bei Fehlfunktion oder Stromausfall und nur, wenn Sie sichergestellt
haben, dass der Rotor zum Stillstand gekommen ist (siehe ,Notentriegelung des Zentrifugendeckels” auf
Seite 5-1).

2. 4. Vorgehensweise Rotor ein- und ausbauen

Einen Rotor montieren:

1. Tippen Sie auf der Startseite der grafischen Benutzeroberflache auf die Schaltflache Offnen & bzw. auf dem
LCD-Bedienfeld auf die Schaltflache , um den Zentrifugendeckel zu 6ffnen.

2. Halten Sie den Rotor Uber der Welle und lassen Sie ihn langsam hinuntergleiten.
Der Rotor rastet automatisch ein.

3. PrUfen Sie den Sitz des Rotors, indem Sie ihn am Giiff leicht anheben. Lasst sich der Rotor anheben, mussen
Sie ihn erneut auf die Welle setzen.

4. Bewegen Sie den Rotor von Hand, um festzustellen, ob er sich frei drehen l&sst.

5. Nur bei Ausschwingrotoren: Achten Sie vor Inbetriebsetzung darauf, dass der Rotor vollstdndig mit Bechern
bestlckt ist.

6. Rotordeckel einbauen:

a. Setzen Sie den Rotordeckel auf den Rotor.

Achten Sie darauf, dass der mittig auf den Rotor aufgesetzt ist.

Abbildung 2-8: Rotordeckel aufsetzen/abnehmen.

b. Zum Verriegeln des Rotors den Rotorknauf im Uhrzeigersinn drehen. Zum Entriegeln des Rotors im
entgegengesetzten Uhrzeigersinn drehen.

Zum Verriegeln oder Entriegeln des Rotors muss die Auto-Lock-Taste nicht betétigt werden.
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Abbildung 2-9: Rotorknauf drehen

Vor dem Einbauen eines Rotors:

Entfernen Sie Staub, Fremdkdrper oder Rickstande aus der Zentrifugationskammer.

Wischen Sie die Antriebswelle und die Rotornabe von der Unterseite des Rotors aus mit einem sauberen
Tuch ab.

Kontrollieren Sie Auto-Lock und O-Ring (Abbildung 2—11); die beide sauber und unbeschadigt sein
mussen.

Einen Rotor ausbauen:

1.

Tippen Sie auf der Startseite auf die Schaltfidche Offnen & oder auf dem Bedienfeld auf die Schaltflache ,
um den Zentrifugendeckel zu &ffnen.

Entnehmen Sie die Proben und Adapter bzw. Becher.
Umfassen Sie den Rotorgriff mit beiden Handen.

Betatigen Sie die Auto-Lock-Taste und ziehen Sie den Rotor gleichzeitig mit beiden Handen direkt nach oben
von der Antriebswelle ab. Achten Sie darauf, den Rotor beim Anheben nicht zu verkanten.

/\ VORSICHT Drlicken Sie den Rotor nicht gewaltsam auf die Antriebswelle. Sehr leichte Rotoren
mUssen moglicherweise vorsichtig und mit geringer Kraft auf die Antriebswelle gedriickt werden.

A WARNUNG Lasst sich der Rotor auch wiederholt nicht fest einsetzen, ist das Auto-Lock defekt
und der Rotor darf nicht betrieben werden. Achten Sie auf mogliche Schaden am Rotor: Beschadigte
Rotoren dirfen nicht verwendet werden. Halten Sie den Bereich der Antriebswelle am Rotor frei von
Verunreinigungen.

A\ VORSICHT Uberpriifen Sie vor jedem Lauf die Verriegelung des Rotors auf der Antriebswelle, indem
Sie ihn am Griff anheben.

Zusatzinformationen

A VORSICHT Unzuldssige oder falsch kombinierte Rotoren und Zubehorteile konnen zu

schweren Schaden an der Zentrifuge flhren.
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Einige Rotoren kénnen aufgrund ihres Gewichts nicht von einer einzelnen
Person transportiert werden. Beim Hantieren schwerer Rotoren bitte immer
einer zweite Person um Hilfe bitten. Im Abschnitt , Rotordaten” auf Seite
B-1 sind die Rotorgewichte angegeben.

Eine Aufstellung der zugelassenen Rotoren entnehmen Sie bitte dem Abschnitt ,Rotorauswahl® auf Seite 8.
Betreiben Sie die Zentrifuge stets nur mit Rotoren und Zubehorteilen von dieser Liste. Achten Sie bei der
Handhabung des Rotors darauf, dass alle seine Komponenten sicher befestigt sind.

Die Zentrifuge ist mit dem Verriegelungssystem Thermo Scientific™ Auto-Lock™ ausgestattet. Es verriegelt den
Rotor automatisch mit der Antriebswelle.

@® Auto-Lock
@ 0-Ring

Abbildung 2-11: Auto-Lock auf der Antriebswelle

2. 5. Rotor beladen

2. 5. 1. TX-400 Rundbecher und Adapter zusammenbauen

Wenn Sie einen Rundbecher 75003655 zusammen mit einem Adapter 75003683 oder 75003682 betreiben,
achten Sie bitte darauf, dass Becher und Adapter korrekt zusammengebaut sind.

Die Adapter verfugen Uber eine abgerundete Nase, die genau in den Becherschlitz passt. Falls diese Nase
nicht exakt im Becherschlitz sitzt, schlie3t die Becherkappe nicht richtig und die Zentrifuge startet nicht, da der
Becher, der Adapter und die Probe andernfalls Schaden nehmen wirden.

@® Nase
@ Schlitz

Abbildung 2-12: Schlitz und Nase nach dem Einsetzen des Bechers in den Rotor

2. 5. 2. Ausgewogenes Beladen
Beladen Sie die Aufnahmen gleichmaBig. Halten Sie die gegenlberliegenden Beladungen im Gleichgewicht.
Bei der Verwendung von Ausschwingrotoren beachten Sie zusatzlich Folgendes:

=  Wiegen Sie den Becherinhalt (Adapter und GefaB). Achten Sie darauf, dass Sie die maximale
Rotorbeladung und die Gewichtsdifferenzgrenze flr benachbarte Becher nicht Uberschreiten (sofern fir
den Rotor vorhanden).

= Achten Sie darauf, dass Sie bei Verwendung von Ausschwingrotoren alle Becher einbauen.
Becher desselben Typs stets gegenUberliegend einsetzen.
= |Im Z2weifelsfall wenden Sie sich an den Thermo Fisher Scientific-Kundendienst.
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Richtige Beladung v

Abbildung 2-14: Beispiele fir die richtige Beladung von Ausschwingrotoren

Falsche Beladung X

Abbildung 2-16: Beispiele fiir die falsche Beladung von Ausschwingrotoren

Vor dem Beladen des Rotors

1. PrUfen Sie den Rotor und das Zubehdr auf moégliche Beschadigungen wie Risse, Kratzer oder
Korrosionsspuren.

2. Priufen Sie die Zentrifugationskammer, die Antriebswelle und die Auto-Lock-Vorrichtung auf mdgliche
Beschadigungen wie Risse, Kratzer oder Korrosionsspuren.

3. Prufen Sie die Eignung des Rotors und der anderen verwenden Zubehorteile anhand der Angaben
in der chemischen Bestandigkeitstabelle. Weitere Informationen hierzu im Abschnitt ,Chemische
Bestandigkeitstabelle” auf Seite C-1.

4. Stellen Sie sicher, dass:

»  die Probenrdhrchen oder Flaschen in den Rotor passen.
»  die Probenrdhrchen oder Flaschen weder dem Rotordeckel noch die Becherkappen berthren.
»  die Becher oder Mikrotestplattentrager frei schwingen kdnnen, indem Sie sie leicht bewegen.
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Falsche Beladung kann zu Schaden fihren. Beladen Sie den Rotor immer
symmetrisch, um Unwucht, unruhigen Lauf und maoglichen Schaden zu
vermeiden. Vor dem Betrieb eines Ausschwingrotors muss ein kompletter
Satz Becher eingebaut werden.

Bei Einsatz von aerosoldichten Rotordeckeln oder Becherkappen muss
sichergestellt sein, dass die ProbengefdlRe weder mit dem Rotordeckel
noch mit den Becherkappen in Kontakt kommen kénnen und die
Abdichtungsqualitat nicht beeintrachtigen.

Verwenden Sie immer 2 identische Bechertypen in gegenlberliegenden
Positionen. Stellen Sie bei entsprechend vorhandener Kennzeichnung
sicher, dass gegentiberliegend eingesetzte Becher dieselbe Gewichtsklasse
haben.

ProbengefalRe, die nicht korrekt in den GefalRbohrungen sitzen, kdnnen sich
offnen oder zerbrechen.

Es besteht Kontaminationsgefahr. Achten Sie darauf, dass die
ProbengefalRe sowohl von der Lange als auch von der Breite her in

den Adapter und die GefaRbohrung passen. Verwenden Sie keine
ProbengefalRe, die fir den Adapter oder die GefaRbohrung zu lange oder zu
breit sind.

2. 5. 3. Maximale Beladung

Jeder Rotor ist flir den Betrieb mit seiner maximalen Beladung bis zu seiner maximalen Drehzahl konstruiert. Das
Sicherheitssystem der Zentrifuge erfordert, dass der Rotor nicht Uberladen ist.

Die Rotoren sind so konstruiert, dass sie mit Substanzgemischen mit einer Dichte von bis zu 1,2 g/ml arbeiten
kénnen. Wenn das maximal zulassige Beladungsgewicht Uberschritten ist, sind folgende Schritte durchzufihren:

=  Reduzieren Sie das Flllvolumen.
=  Reduzieren Sie die Drehzahl.

Verwenden Sie die folgende Formel oder die flr jeden Rotor angegebene Tabelle im Abschnitt ,Rotordaten” auf
Seite B-1, um die maximal zulassige Drehzahl flr eine angegebene Beladung zu berechnen:

N, = Zuléssige maximale Anwendungsdrehzahl
N = Maximale Nenndrehzahl
w__ = maximale Nennbeladung

W, = angewendetes Beladungsgewicht
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2. 5. 4. Verwendung von Rdhrchen und Verbrauchsmaterialien
Fur in der Zentrifuge verwendete Probengefale und Flaschen sicherstellen, dass diese:
= flr den gewdhiten RZB-Wert oder darUber hinaus zugelassen sind,
=  mit dem minimalen Flllvolumen aber nicht mehr als dem maximalen Fullvolumen verwendet werden,
= nicht Uber ihre Lebensdauer (Alter oder Zykluszahl) hinausgehend verwendet werden,
= unbeschéadigt sind,
= perfekt in den Hohlrdumen sitzen.
Weitere Informationen sind auf den Datenblattern des Herstellers zu finden.

2. 6. ldentifizierung von Rotor und Bechern

Die Zentrifuge ist mit einer Rotorerkennung zur Identifizierung des eingesetzten Rotors ausgestattet. Wenn
ein Ausschwingrotor erkannt worden ist, fordert Sie die Zentrifuge zur ldentifizierung des in diesem Rotor
eingesetzten Bechertyps auf.

Zur Rotorerkennung nutzt die Zentrifuge eine im Speicher abgelegte Liste. Falls der Rotortyp ungekannt ist,
wenden Sie sich bitte an den Kundendienst. Mdglicherweise ist eine aktualisierte Rotorliste erhéltlich, auf der
auch neuere Rotortypen verzeichnet sind.

Identifizieren eines neu eingesetzten Rotors und seiner Becher bei einer mit grafischer

Benutzerschnittstelle ausgestatteten Zentrifuge:

Nachdem Sie den Rotor eingebaut haben, schlieBen Sie den Zentrifugendeckel und starten Sie das Gerat mit
der Start-Taste P>. Warten Sie bitte, bis die Rotorerkennungsfunktion aktiv wird.

Rotor Dection x

TX-750 rotor detected. Please
select your bucket type

Round bucket (75003608) v

[ Rectangular bucket (750036

Microplate carrier (75003617

Abbildung 2-17: Rotorerkennung: Bechertyp flir einen TX-750 Rotor auswéahlen

»  Ausschwingrotoren mit mehreren Bechertypoptionen: Tippen Sie auf das Popup-Fenster Becher und
wahlen Sie den Bechertyp aus, den Sie in den Rotor eingesetzt haben.
FUr den Fall, dass zukUnftig keine Notwendigkeit mehr zur Bestatigung des Bechertyps besteht, weil
beispielsweise nur ein einziger Bechertyp eingesetzt wird, kdnnen Sie das Auswahilfeld Diese Meldung
nicht mehr anzeigen aktivieren.
Diese Einstellung kénnen Sie Uber die Seite Bechereinstellung jederzeit wieder riickgéngig machen.

Tippen Sie auf die Schaltfliache Speichern, um Ihre Anderungen zu bestétigen.
Der Rotor wurde erfolgreich erkannt und die Zentrifuge ist jetzt betriebsbereit.

Der von der Zentrifuge erkannte Rotortyp und der vom Benutzer angegebene Bechertyp werden am Display
angezeigt.

Wenn dies nicht der Fall ist, erscheint am Display das Popup-Fenster Unbekannter Rotortyp. Tippen Sie in
diesem Fall auf Abbrechen, um das Popup-Fenster zu schlieBen, nehmen Sie den unbekannten Rotor heraus
und tauschen Sie ihn gegen einen bekannten Rotortyp.

Identifizieren von Bechern bei einer mit LCD-Bedienfeld ausgestatteten Zentrifuge:

Eine Becherwahl ist nur bei Ausschwingrotoren moglich. Der Bechercode entspricht den letzten vier Ziffern der
Becher-Artikelnummer. Bei Rotoren mit nur einer Becheroption ist keine Eingabe des Bechercodes erforderlich.
Wird eine der Bechertasten gedrlckt, erscheint der Text ,No bucket to select” (,Kein Becher zur Auswahl®) auf
dem Display. Bei den Rotoren TX-1000, TX-400, TX-200, H-Flex 1 und M-20 ist die Auswahl eines Bechercodes
nicht erforderlich.

Zum Auswahlen des im Rotor eingesetzten Bechertyps gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie auf dem LCD-Display auf die Taste + oder - unterhalb vom Feld Becher (siche Abbildung 2-18),
um den richtigen Code flr die im Rotor eingesetzten Becher auszuwahlen.
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!.hermO_

CienTIFIC

75003608
e

Abbildung 2-18: Korrekten Bechercode fiir den Rotor einstellen
2. Tippen Sie so oft auf die Schaltflache Becher, bis der richtige Code flir den verwendeten Becher angezeigt
wird.

3. Lassen Sie die Schaltflache + oder - wieder los, wenn der gewlinschte Bechercode oberhalb der Schaltflache
erscheint.

Damit gilt dieser Bechercode fiir alle nachfolgenden Zentrifugationsléufe (bis zur nachsten Anderung der
Einstellung).

2. 7. Die wichtigsten Zentrifugationsparameter einstellen

Weitere Detailinformationen zu den Einstellungen finden Sie unter , LCD-
Bedienfeld” auf Seite 3-1.

Drehzahl / RZB-Wert einstellen

Sie kénnen an der Zentrifuge die Drehzahl in U/min oder als RZB-Wert einstellen (siehe ,Erklarung zum RZB-
Wert* auf Seite 2-9). Dies ist sowohl wahrend eines Zentrifugationslaufs (wahrend des Betriebs) als auch als
Voreinstellung flr den nachsten Zentrifugationslauf (bei Zentrifugenstillstand) moglich.

Laufzeit einstellen

Sie kénnen an der Zentrifuge eine Laufzeit einstellen, nach der der Zentrifugationslauf automatisch stoppt.

Beschleunigungs- und Abbremsprofile

Die Zentrifuge verfugt Uber insgesamt 9 Beschleunigungsprofile (durchnummeriert von 1 bis 9) und 10
Bremsprofile oder Bremskurven (durchnummeriert von O bis 9) zum Zentrifugieren von Proben mit einem
ausgewahlten Drehzahlprofil. Jedes Beschleunigungsprofil sorgt nach dem Starten des Zentrifugationslaufs flr
einen allmahlichen Anstieg der Zentrifugendrehzahl. Gegen Ende des Zentrifugationslaufs sorgt das Bremsprofil
fur eine allmahliche Verringerung der Zentrifugendrehzahl.

HINWEIS Vermeiden Sie mdglichst Drehzahlbereiche, die der natlrlichen Resonanz des Systems nahe
kommen. Laufe mit héheren Resonanzdrehzahlen kénnen Schwingungen verursachen und einen negativen
Effekt auf die Trennungsqualitat haben.

Temperatur einstellen

Bei gekihlten Zentrifugen kann die Probentemperatur eines Zentrifugationslaufs auf Werte zwischen -10 °C und
+40 °C voreingestellt werden. Diese Funktion ist bei luftgekUhiten Geraten nicht vorhanden.
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2. 8. Die Zentrifugationskammer vortemperieren

Bei geklhlten Zentrifugieren kdnnen Sie die Zentrifugationskammer und den leeren Rotors vor Beginn des
Zentrifugationslauf vortemperieren, d. h. vorwarmen oder vorkihlen. Ggf. soliten Sie auch lhre Proben mit
geeigneten Geraten vortemperieren. Zum Vortemperieren lhrer Proben ist die Zentrifuge allerdings nicht konzipiert.

HINWEIS In luftgekihlten Ausfiihrungen kann die Zentrifugationskammer nicht vortemperiert werden.

2.9. Zentrifugation

Gesundheitsschaden durch das Zentrifugieren von explosiven oder

brennbaren Materialien oder Substanzen. Zentrifugieren Sie keine explosiven
oder brennbaren Materialien oder Substanzen.

A VORSICHT Infolge von Luftreibung kann die Integritat der Proben beeintrachtigt
werden.
Die Rotortemperatur kann wahrend des Zentrifugenbetriebs deutlich steigen.
Bei luftgeklihlten Geraten kann der Rotor warmer als die
Umgebungstemperatur werden.
Bei gekihlten Geraten konnen die angezeigte Temperatur und die
Solltemperatur von der Probentemperatur abweichen.
Uberpriifen Sie, ob das Regelvermdgen der Zentrifugentemperatur zur
Umsetzung der Anforderungen der jeweiligen Anwendung ausreichend ist.
Fihren Sie ggf. einen Probelauf durch.

Halten Sie um die Zentrifuge ist eine Sicherheitszone von mindestens 30 cm ein. Weitere Informationen hierzu
in ,Sicherheitszone” auf Seite 1-2. Personen und geféhrliche Stoffe missen wahrend des Zentrifugierens

auBerhalb dieser Sicherheitszone bleiben.

Nach dem Einschalten des Netzschalters, dem ordnungsgemaBen Einbau des Rotors, der Einstellung der
Sollwerte, wie im vorherigen Abschnitt beschrieben, und dem SchlieBen des Zentrifugendeckels sind Sie
startbereit.

Sie haben mehrere Méglichkeiten, um einen Zentrifugationslauf Gber das GUI zu starten:

= Dauerbetrieb: Dieser Betriebsmodus ist vollstandig manuell. Wenn Sie anstelle einer voreingestellten
Laufzeit die Option Dauerbetrieb gewahlt haben, verwenden Sie die Schaltflache Start B> und Stopp M,
um die Zentrifugation manuell zu starten und zu stoppen.

= Betrieb mit voreingestellter Dauer: Hierbei handelt es sich um einen halbautomatischen Betriebsmodus
auf der Grundlage von Zeitschaltungen. Als erstes stellen Sie eine Laufzeit ein, dann tippen Sie auf die
Schaltflache Start B> und warten so lange, bis die Laufzeit komplett verstrichen ist und die Zentrifuge dann
automatisch stoppt.

= Pulse-Modus: Kurzzeitiger Zentrifugationsmodus mit wahlbaren Optionen. Sie wéahlen die gewlinschten
Optionen, tippen anschlieBend auf die Schaltfliache Pulse 2> und warten so lange, bis der Lauf
abgeschlossen ist und die Zentrifuge dann automatisch stoppt.

=  Programm-Modus: Dieser Betriebsmodus ist vollautomatisch. Sie bereiten ein automatisiertes Programm
vor, speichern es und fuhren es dann Uber das Bedienfeld aus.

Sie haben mehrere Mdéglichkeiten, um einen Zentrifugationslauf liber das LCD-Bedienfeld zu

starten:

= Dauerbetrieb: Dieser Betriebsmodus ist vollstdndig manuell. Im Dauerbetrieb starten und stoppen Sie
den Zentrifugationslauf wie im Abschnitt Dauerbetrieb etwas weiter unten beschrieben von Hand mit den
Schaltfizchen Start B bzw. Stopp (=)

= Betrieb mit voreingestellter Dauer: Hierbei handelt es sich um einen halbautomatischen Betriebsmodus
auf der Grundlage von Zeitschaltungen. Als erstes stellen Sie eine Laufzeit ein (siehe ,3. 2. 2. Laufzeit

einstellen auf Seite 3-3), dann tippen Sie auf Start B und warten so lange, bis die Laufzeit komplett
verstrichen ist und die Zentrifuge dann automatisch stoppt.

= Programm-Modus: Dieser Betriebsmodus ist vollautomatisch. Als erstes erstellen und speichern Sie ein
Automatikprogramm gemaB der Beschreibung im Abschnitt ,Programm erstellen und speichern® auf Seite

3-6, dann starten Sie es, indem Sie auf die jeweilige Programmwahltaste EEEZEB

Weitere Detailinformationen zu den Einstellungen finden Sie unter ,,LCD-
Bedienfeld” auf Seite 3-1.
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2.10. Aerosoldichte Anwendung

2.10.1. Grundlagen

Stellen Sie sicher, dass die ProbengefaBe fur die gewlnschte Zentrifugenanwendung geeignet sind.

A VORSICHT Beim Zentrifugieren gefahrlicher Proben dirfen aerosoldichte Rotoren und
Probenrohrchen nur in einer zugelassenen Sicherheitswerkbank gedffnet
werden. Beachten Sie die maximal zuldssige Beladung.

A VORSICHT Uberpriifen Sie vor aerosoldichten Anwendungen den Zustand aller
Dichtungen.

2.10. 2. Fullvolumen

Beflllen Sie die Probenréhrchen nicht Uber ein sicheres Flllvolumen hinaus, um zu vermeiden, dass die Probe
wahrend der Zentrifugation die Oberkante des Probenrdhrchens erreicht. Um sicherzugehen, beflllen Sie die
Probenréhrchen nur bis zu 2/3 des Nennflllvolumens.

2.10. 3. Aerosoldichte Rotordeckel

Abbildung 2-19: Deckel eines aerosoldichten Rotors mit Dorn

O-Ring platzieren

Der O-Ring erflllt seinen Zweck am besten, wenn er weder zu stark gedehnt noch gewdlbt wird. Das heiBt, der
O-Ring sollte gleichmaBig in die Nut des Deckels eingesetzt werden.

Platzieren Sie den O-Ring wie im Folgenden beschrieben:

1. Platzieren Sie den O-Ring Uber der Nut.

2. Drucken Sie den O-Ring an zwei gegenuberliegenden Seiten in die Nut. Stellen Sie sicher, dass der Rest des
O-Rings gleichmaBig verteilt ist.

3. Drlcken Sie die noch losen Teile in die Nut.

4. Drlcken Sie den restlichen Teil des O-Rings ordnungsgeméas in die Nut.

HINWEIS Wenn der O-Ring zu lang oder zu kurz zu sein scheint, nehmen Sie ihn vom Deckel ab und
wiederholen Sie den Vorgang.

A VORSICHT BeiVerwendung eines aerosoldichten Rotordeckels priifen Sie,
dass die Probengefédle den Rotordeckel nicht stéren und dessen
Dichtungseffektivitat beeintrachtigen.

A VORSICHT In Rotoren mit einem Deckel flr aerosoldichte Anwendungen befindet
sich ein Dorn, der zum Auto-Lock gehort. Achten Sie darauf, dass Sie den
Deckel nicht auf diesem Dorn platzieren. Der Deckel kdnnte beschadigt
werden.
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2.10. 4. Aerosoldichte Rotorbecher

Aerosoldichter Verschluss mit ClickSeal

1. Fetten Sie ggf. die Deckeldichtung, bevor Sie den Deckel schlieBen. Verwenden Sie hierfir Fett mit der
Artikelnummer 76003500.

2. Klappen Sie die Verriegelung nach oben.
Die Kappe lasst sich nun leicht auf den Becher setzen.

3. Klappen Sie die Verriegelung nach unten, um den Becher aerosoldicht zu verschlieBen; stellen Sie sicher,
dass die Verriegelung einrastet.
Stellen Sie sicher, dass beide Seiten der Verriegelung die Becherkappe verschlieBen.

Abbildung 2-20: Becher mit gedffnetem Deckel (links) und geschlossenem Deckel (rechts)

A VORSICHT st die Verriegelung nicht nach unten geklappt, konnten die Kappen
wahrend der Zentrifugation beschadigt werden. Ist die Verriegelung nicht
eingerastet, ist der Becher nicht aerosoldicht verschlossen. Heben Sie den
Becher niemals an seiner Verriegelung an.

A VORSICHT Stellen Sie sicher, dass die Lange der verwendeten Probenrdhrchen ein
einwandfreies Schlief3en der Becherkappe ermdglicht. Andernfalls ist der
Becher nicht aerosoldicht verschlossen.

2.10. 5. Prifen der Aerosoldichtigkeit

Die Prufung der Rotoren und Becher auf Aerosoldichtigkeit erfolgt nach dem dynamisch-mikrobiologischen
Prifverfahren entsprechend der EN 61010-2-020, Anhang AA.

Die Aerosoldichtigkeit eines Rotors hangt vorwiegend von der sachgerechten Handhabung ab.
Stellen Sie sicher, dass |lhr Rotor aerosoldicht verschlossen ist.

Es ist sehr wichtig, dass alle Dichtungen und Dichtflachen sorgféltig auf Abnutzung und Beschadigungen wie
Risse, Kratzer und Versprédungen untersucht werden.

Aerosoldichte Anwendungen sind nicht moglich, wenn der Rotor ohne Deckel betrieben wird.

Aerosoldichtigkeit setzt korrekte Bedienung beim Flllen der ProbengefaBe und VerschlieBen des Rotordeckels
voraus.

Schnelltest

Als Schnelltest besteht bei Festwinkelrotoren die Moglichkeit, deren Aerosoldichtigkeit nach folgendem Verfahren
zu Uberprifen:

1. Fetten Sie alle Dichtungen leicht ein.
Verwenden Sie flir das Fetten der Dichtungen nur das Spezialfett (76003500).
2. Fullen Sie den Becher mit ca. 10 ml kohlensaurehaltigem Wasser.
3. VerschlieBen Sie den Becher entsprechend den Handhabungshinweisen.
4. Schitteln Sie Becher.

Die im Wasser gebundene Kohlenséure wird freigesetzt, so dass ein Uberdruck entsteht. Driicken Sie dabei
nicht auf den Deckel.
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Undichtigkeiten machen sich durch austretendes Wasser und hoérbares Entweichen der Kohlensaure
bemerkbar.

Treten Wasser oder Kohlensdure aus, mussen Sie die Dichtungen austauschen. Wiederholen Sie
anschlieBend den Test.

Trocknen Sie Rotor, Rotordeckel und Deckeldichtung.

A VORSICHT Vor jeder Anwendung sind die Dichtungen in den Rotoren auf richtigen Sitz und
auf VerschleiR oder Beschadigung zu prifen. Beschadigte Dichtungen sind sofort auszutauschen.
Austauschdichtungen kdnnen als Ersatzteil nachbestellt werden (,,Rotordaten” auf Seite B-1). Achten
Sie nach dem Beladen des Rotors auf ein sicheres Schlief3en des Rotordeckels. Beschadigte Rotordeckel
sind sofort auszutauschen.

/I\ VORSICHT Dieser Schnelltest signet sich nicht fiir die Uberpriifung der
Aerosoldichtigkeit eines Rotors. Achten Sie daher sorgféltig auf den
Zustand der Dichtungen, Dichtflachen und des Deckels.

2-15



LCD-Bedienfeld

3. LCD-Bedienfeld

Dieses Kapitel enthalt detaillierte Informationen zu Zentrifugen, die mit dem in dieser Anleitung beschriebenen
LCD-Display ausgestattet sind. Die hierin enthaltenen Bilder stellen lediglich Beispiele dar und weichen in
Einzelheiten moglicherweise von Ihren persénlichen Erfahrungswerten ab — bei luftgekihlten Geraten ist auf
dem LCD-Display beispielsweise weder eine Schaltflache zur Temperatureingabe noch eine Temperaturanzeige
vorhanden.

HINWEIS Dieses Kapitel enthalt ausschliellich Beispiele flr gekihlte Ausfiihrungen.

3.1. Ubersicht

Bei diesem LCD-Display handelt es sich um eine kombinierte einzeilige FlUssigkristallanzeige mit
membrangeschitzten Schaltflachen zur Auswahl von Steuerungsfunktionen oder zum Erhéhen oder Verringern
von Parameterwerten. Abbildung 3-1 zeigt die Anordnung der Seitenbereiche und Schaltflachen des LCD-
Displays, die im Folgenden einzeln vorgestellt werden.

)

Program 1 Program 2

Program 3 Program 4 e i Temperature Acceleration | Deceleration

Program 5 Program 6 * e o s ol s -4

PreTemp.

Nr. Schaltflache Beschreibung

@ Programme Verwenden Sie die Programmschaltflachen, um Programme zu speichern
und zu laden.

@) Drehzahl Anzeige der Drehzahl (U/min) oder des RZB-Wertes (x g). Sie konnen den

Wert mit den Schaltflachen + und -andern. Mit den Pfeiltasten kdnnen Sie
zwischen U/min und x g umschalten.

® Laufzeit Hier wird die Laufzeit angezeigt. Sie kdnnen den Wert mit den Schaltflachen
+ und - &ndern.

@ Temperatur Hier wird die Temperatur angezeigt. Sie kdnnen den Wert mit den Schaltflachen
+und - andern. Mit der Taste Vortemp. konnen Sie die Zentrifugenkammer und
den unbeladenen Rotor vor Beginn des Zentrifugationslaufs vortemperieren.

A HINWEIS Diese Funktion ist ausschlieRlich bei gekuhlten Zentrifugen

verflgbar.
® Beschleunigung / | Hier werden die Beschleunigungs- und Bremsprofile angezeigt. Sie kénnen
Bremsen die eingestellten Profile mit den Schaltflachen + und - &ndern.
® Becher Durch Antippen der Schaltflache Becher werden nacheinander alle

anwahlbaren Becher im Display angezeigt.

@ Pulse Tippen Sie auf die Schaltflache Pulse, um den Zentrifugationslauf sofort zu
starten und bis auf die maximal zuldssige Enddrehzahl zu beschleunigen
(je nach verwendetem Rotor). Durch Loslassen der Schaltflache startet ein
Bremsprozess geman der eingestellten Beschleunigungs- und Bremskurve.

Offnen Tippen Sie auf die Schaltfiache Offnen, um die automatische Deckel-
Entriegelung zu aktivieren (nur bei eingeschaltetem Geréat und stillstehendem
Rotor maéglich).

® Starten Die Taste Start betétigen, um einen Zentrifugationslauf zu starten oder um
die aktuellen Einstellungen zu bestéatigen.

Stopp Tippen Sie auf Stopp, um den Zentrifugationslauf manuell zu beenden.

Abbildung 3-1: Funktionen auf dem LCD-Bedienfeld
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3. 2. Die wichtigsten Zentrifugationsparameter einstellen

Dieser Abschnitt beschreibt das Einrichten der Zentrifuge mit Drehzahl-/RZB-Werten, Beschleunigungs-/
Bremsprofilen und Temperaturwerten (nur bei gekihlten Geraten) und das Einstellen aller Gbrigen Betriebsparameter.

3. 2. 1. Drehzahl / RZB-Wert einstellen

Sie kdnnen an der Zentrifuge die Drehzahl in U/min oder als RZB-Wert einstellen (siehe “Erklarung zum RZB-Wert”
unten). Dies ist sowohl wahrend eines Zentrifugationslaufs (wéahrend des Betriebs) als auch als Voreinstellung fur

den nachsten Zentrifugationslauf (bei Zentrifugenstillstand) mdglich.

Erklarung zum RZB-Wert

Die relative Zentrifugalbeschleunigung (RZB) wird als Vielfaches der Erdbeschleunigung (g) angegeben.
Sie ist ein einheitenfreier Zahlenwert, der dem Vergleich der Trenn- oder Sedimentationsleistung
verschiedener Zentrifugen dient, da er unabhangig vom Geratetyp ist. Nur der Zentrifugalradius und
die Drehzahl werden zur Berechnung verwendet:

_ _n_ 2
RCF = 11'18X(1(X)0> X

r = Zentrifugalradius in cm
n = Drehzahl in U/min
Der maximale RZB-Wert bezieht sich auf den maximalen Radius der GefaBbohrung.

Beachten Sie dabei, dass sich dieser Wert je nach verwendeten GefaBen, Bechern und Adaptern
reduziert.

Dies kénnen Sie ggf. in der obigen Berechnung bertcksichtigen.

Zum Einstellen einer Drehzahl oder eines RZB-Wertes gehen Sie wie folgt vor:

1.

Tippen Sie auf die Pfeiltasten unterhallb der LED-Anzeigen xg / U/min (auf der linken Seite in Abbildung 3-2),
um zwischen RZB (in xg, d. h. Vielfaches der Erdbeschleunigung) und Drehzahl (in U/min, der Kurzform von
Umdrehungen pro Minute) umzuschalten.

Eine der LED-Anzeigen xg oder U/min leuchtet und kennzeichnet somit, welche Anzeigevariante derzeit
ausgewahlt ist und der im LCD-Display angezeigte Wert wechselt entweder auf RZB oder U/min. Das
Beispiel in Abbildung 3-2 zeigt den Anzeigewert in U/min (unten) und den aquivalenten RZB-Wert (oben).

=t

xXgm

X
rpm |

N

rpm

Abbildung 3-2: Auswahl zwischen RZB / U/min und Einstellen der Zentrifugendrehzahl

2. Tippen Sie auf dem LCD-Display auf die Schaltflache + oder - unterhalb vom Feld Drehzahl, um den
gewunschten Wert einzustellen.
HINWEIS Wenn Sie einen sehr niedrigen RZB-Wert wahlen, wird dieser automatisch korrigiert, wenn
die resultierende Drehzahl kleiner als 300 U/min betragt. 300 U/min ist die niedrigste wahlbare Drehzahl.
3. Lassen Sie die Schaltflache + oder - wieder los, wenn der gewUnschte Wert erscheint.

Damit gilt diese Drehzahleinstellung flr alle nachfolgenden Zentrifugationslaufe (bis zur nachsten
Drehzahlwertanderung).
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3. 2. 2. Laufzeit einstellen

Sie kénnen an der Zentrifuge eine Laufzeit voreinstellen, nach der der Zentrifugationslauf automatisch stoppt.
Zum Einstellen der Laufzeit gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie auf dem LCD-Display auf die Schaltflache + oder - unterhalo vom Feld Laufzeit, um die
gewunschte Zentrifugationslaufdauer einzustellen.

Der im Feld Laufzeit angezeigte Wert (siehe Abbildung 3-3 unten) &ndert sich entsprechend.

M1
=
Time I

—+|F

Abbildung 3-3: Laufzeit der Zentrifuge einstellen

2. Lassen Sie die betreffende Schaltflache wieder los, wenn die gewlnschten Laufzeit in Stunden und Minuten
erscheint.

Damit gilt diese Laufzeiteinstellung fur alle nachfolgenden Zentrifugationslaufe (bis zur néachsten
Laufzeitdnderung).

3. 2. 3. Beschleunigungs- und Abbremsprofile einrichten

Die Zentrifuge verfUgt Uber insgesamt 9 Beschleunigungskurven (durchnummeriert von 1 bis 9). Jede
Beschleunigungskurve sorgt nach dem Starten des Zentrifugationslaufs fUr einen allméhlichen Anstieg der
Zentrifugendrehzahl. Jedes Beschleunigungsprofil sorgt nach dem Starten des Zentrifugationslaufs fUr einen
allméahlichen Anstieg der Zentrifugendrehzahl. Gegen Ende des Zentrifugationslaufs sorgt das Bremsprofil flr
eine allmahliche Verringerung der Zentrifugendrehzahl.

HINWEIS Nach dem Einschalten der Zentrifuge wird das zuletzt gewahlte Laufprofil angezeigt.

HINWEIS Vermeiden Sie mdglichst Drehzahlbereiche, die der natlrlichen Resonanz des Systems nahe
kommen. Laufe mit héheren Resonanzdrehzahlen kénnen Schwingungen verursachen und einen negativen
Effekt auf die Trennungsqualitat haben.

Beschleunigungsprofil
Zum Auswahlen einer Beschleunigungskurve gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie auf dem LCD-Display auf die Schaltflache + oder - unterhalb vom Feld Beschleunigung, um sich
die verfugbaren Beschleunigungsprofile anzeigen zu lassen.

1 ist die langsamste, 9 die schnellste Kurve.

Abbildung 3-4: Beschleunigungsprofil einstellen

2. Sobald die Nummer des gewtnschten Beschleunigungsprofils im Anzeigefeld zu sehen ist, lassen Sie die
Schaltflache + oder - wieder los.

Damit gilt dieses Beschleunigungsprofil fir alle nachfolgenden Zentrifugationslaufe (bis zur néchsten
Profilanderung).
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Bremsprofile
Die Zentrifuge verfugt Uber insgesamt 10 Abbrems- oder Bremskurven (durchnummeriert von 0 bis 9). Gegen
Ende des Zentrifugationslaufs sorgt die Bremskurve fur eine allméhliche Verringerung der Zentrifugendrehzahl.

HINWEIS Nach dem Einschalten der Zentrifuge wird das zuletzt gewahlte Laufprofil angezeigt.

Zum Auswahlen einer Bremskurve gehen Sie wie folgt vor:

1.

Tippen Sie auf dem LCD-Display auf die Schaltfliche + oder - unterhalb vom Feld Abbremsen, um sich die
verfugbaren Bremsprofile anzeigen zu lassen.

Bei Auswahl der Kurve O wird das aktive Bremsen komplett deaktiviert. 1 ist die langsamste, 9 die schnellste
Kurve.

—1
3

Deceleration

-+

Abbildung 3-5: Bremsprofil einstellen

Sobald die Nummer des gewlinschten Bremsprofils im Anzeigefeld zu sehen ist, lassen Sie die Schaltflache
+ oder - wieder los.

Damit gilt dieses Bremsprofil fr alle nachfolgenden Zentrifugationslaufe (bis zur nachsten Profilanderung).

3. 2. 4. Die Zentrifugationskammer vortemperieren

Bei gekuhlten Zentrifugieren kdnnen Sie die Zentrifugationskammer und den leeren Rotors vor Beginn des
Zentrifugationslauf vortemperieren, d. h. vorwarmen oder vorkihlen. Ggf. solliten Sie auch lhre Proben mit
geeigneten Geréten vortemperieren. Zum Vortemperieren Ihrer Proben ist die Zentrifuge allerdings nicht
konzipiert. Die Zentrifuge zeigt die voraussichtliche Probentemperatur an.

HINWEIS Diese Funktion ist bei luftgekihlten Geraten nicht vorhanden.
Zum Einstellen der Vortemperiertemperatur der Zentrifuge gehen Sie wie folgt vor:

1.
2.

Setzen Sie den mit allen Bechern bestlickten Rotor ein.

Zur Freigabe der Vortemperiereinstellung tippen Sie auf die Schaltflache Vortemp..

Temperature

# -+

PreTemp

Abbildung 3-6: Temperatur zur Vortemperierung einstellen (links)

Tippen Sie auf die Schaltflache + oder - und halten Sie sie gedrlickt, bis die gewilinschte Temperatur
erscheint.

Lassen Sie die Schaltflache + oder - wieder los, wenn die gewlnschte Temperatur oberhalb der Schaltflache
mit der Vortemp erscheint.

Die Zentrifuge beginnt, die Rotorkammer auf die voreingestellte Temperatur zu erhitzen oder abzukuhlen. Die
rechts neben dem ausgewahlten Vortemperierwert angezeigte Ist-Temperatur der Rotorkammer néhert sich
dem jeweils gewiinschten Wert.

Bitte warten Sie solange, bis die angezeigte Probenkammertemperatur dem Vortemperierwert entspricht.
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3. 2. 5. Temperatur einstellen

Bei gekuhlten Zentrifugen kann die Rotorkammertemperatur eines Zentrifugationslaufs auf Werte zwischen
-10 °C und +40 °C voreingestellt werden. Die Zentrifuge zeigt die voraussichtliche Probentemperatur an.

A\ VORSICHT Infolge von Luftreibung kann die Integritét der Proben beeintrachtigt werden.
Die Rotortemperatur kann wahrend des Zentrifugenbetriebs deutlich steigen.

Bei geklhlten Geraten konnen die angezeigte Temperatur und die Solltemperatur von der
Probentemperatur abweichen.

Uberpriifen Sie, ob das Regelvermdgen der Zentrifugentemperatur zur Umsetzung der Anforderungen der
jeweiligen Anwendung ausreichend ist. Fihren Sie ggf. einen Probelauf durch.

HINWEIS Diese Funktion ist bei luftgekihlten Gerdten nicht vorhanden.
Zum Auswahlen einer Temperatur fur den Zentrifugationslauf gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie auf dem LCD-Display auf die Schaltflache + oder - unterhalb vom Feld Temperatur (auf der rechten
Seite in Abbildung 3-7 mit dem Anzeigewert 18 °C), um die gewlinschte Rotorkammertemperatur einzustellen.

Temperature

#F -+

PreTemp

Abbildung 3-7: Temperatur fir den Zentrifugationslauf einstellen (rechts)

2. Lassen Sie die Schaltflache + oder - wieder los, wenn die gewlinschte Temperatur erscheint.
Damit gilt dieses Temperatur fir alle nachfolgenden Zentrifugationslaufe (bis zur ndchsten Temperaturdnderung).
3. 2. 6. Bechertyp auswéahlen

Eine Becherwahl ist nur bei Ausschwingrotoren moglich. Der Bechercode entspricht den letzten vier Ziffern der
Artikelnummer des jeweiligen Bechers.

Zum Auswahlen des im Rotor eingesetzten Bechertyps gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie auf dem LCD-Display auf die Schaltflache + oder - unterhalb vom Feld Becher (siehe Abbildung
3-8), um den richtigen Code fiir die im Rotor eingesetzten Becher auszuwahlen.

Iherma

CilEnNTIF!®C

75003608
=

Abbildung 3-8: Korrekten Bechercode fiir den Rotor einstellen

2. Tippen Sie so oft auf die Schaltflache Becher , bis der richtige Code flr den verwendeten Becher angezeigt
wird.

3. Lassen Sie die Schaltflache + oder - wieder los, wenn der gewlnschte Bechercode oberhalb der
Schaltflache erscheint.

Damit gilt dieser Bechercode filr alle nachfolgenden Zentrifugationslaufe (bis zur ndchsten Anderung der Einstellung).
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3. 3. Programme

Um den Aufwand bei der Einrichtung von Zentrifugationslaufen zu reduzieren, bietet Ihnen die Zentrifuge
die Mdglichkeit, die jeweils gewlnschten Programmparameter auszuwahlen und zusammen in Form eines
Programms abzuspeichern, das bei spateren Laufen beliebig oft wieder geladen werden kann. Hierbei kdnnen
alle in den vorherigen Abschnitten dieses Kapitels erlauterten Betriebsparameter oder auch nur ein Teil davon
einbezogen werden, wie z.B.:

= Beschleunigungs- und Abbremsprofile
= Drehzahl oder RZB-Wert

= Laufzeit

= Temperatur

= Bechertypauswahl per Bechercode

Programm erstellen und speichern

Bei allen in diesem Abschnitt beschriebenen Zentrifugenmodellen kdnnen Uber die an der Frontseite befindlichen
Programmwahltasten bis zu sechs Programme gespeichert werden. Durch Antippen der beim Abspeichern
zugewiesenen Programmtaste kann das jeweilige Programm dann spéter wieder geladen und gestartet werden.

Zum Speichern eines Programms gehen Sie wie folgt vor:

1. Stellen Sie die gewlnschten Betriebsparameter wie in den vorherigen Abschnitten dieses Kapitels
beschrieben als Satz zusammen.

2. Driicken Sie 4 Sekunden lang auf eine der Programmwahitasten EEEES

lhr Programm wurde gespeichert.
Zum Starten eines zuvor gespeicherten Programms, siehe Abschnitt ,Betrieb im Programm-Modus* auf Seite 3-7.

3.4. Zentrifugation
Halten Sie um die Zentrifuge ist eine Sicherheitszone von mindestens 30 cm ein. Weitere Informationen hierzu im
Abschnitt Sicherheitszone auf Seite 1-1. Personen und gefahrliche Stoffe missen wahrend des Zentrifugierens
auBerhalb dieser Sicherheitszone bleiben.
Wenn der Rotor ordnungsgemaR eingesetzt, der Hauptschalter eingeschaltet und der Deckel geschlossen ist,
kénnen Sie die Zentrifuge starten.
Sie haben mehrere Mdéglichkeiten, um einen Zentrifugationslauf zu starten:
= Dauerbetrieb: Dieser Betriebsmodus ist vollstandig manuell. Im Dauerbetrieb starten und stoppen Sie
den Zentrifugationslauf wie im Abschnitt Dauerbetrieb etwas weiter unten beschrieben von Hand mit den
Schaltflachen Start E bzw. Stop .

= Betrieb mit voreingestellter Dauer: Hierbei handelt es sich um einen halbautomatischen Betriebsmodus
auf der Grundlage von Zeitschaltungen. Als erstes stellen Sie eine Laufzeit ein (siehe ,3. 2. 2. Laufzeit

einstellen” auf Seite 3-3), dann tippen Sie auf Start E und warten so lange, bis die Laufzeit komplett
verstrichen ist und die Zentrifuge dann automatisch stoppt.

=  Programm-Modus: Dieser Betriebsmodus ist vollautomatisch. Als erstes erstellen und speichern Sie ein
Automatikprogramm geméaB der Beschreibung im Abschnitt ,Programm erstellen und speichern® auf Seite

3-6, dann starten Sie es, indem Sie auf die jeweilige Programmwahltaste (I
tippen.

Gesundheitsschaden durch das Zentrifugieren von explosiven oder
brennbaren Materialien oder Substanzen. Zentrifugieren Sie keine explosiven
oder brennbaren Materialien oder Substanzen.

Betrieb im Dauerbetriebs-Modus

Wenn Sie die Zentrifuge im Dauerbetriebsmodus mit manueller Abschaltung betreiben mdchten, gehen Sie wie
folgt vor:

1. Stellen Sie die erforderlichen Parameter ein, wie beschrieben im Abschnitt ,3. 2. Die wichtigsten
Zentrifugationsparameter einstellen” auf Seite 3-2.

HINWEIS Hierzu muss zumindest eine Drehzahl eingestellt werden (siehe ,3. 2. 1. Drehzahl / RZB-Wert
einstellen” auf Seite 3-2).
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2. Tippen Sie auf dem Bedienfeld auf Start E

Die Zentrifuge startet den Hochfahrvorgang bis auf die voreingestellte Drehzahl. Das LCD-Display zeigt die
wahrend des Hochfahrens ansteigenden Drehzahlwerte und dann schlieBlich die voreingestellte Drehzahl an,
sobald diese erreicht ist.

Sobald die Zentrifuge die voreingestellte Drehzahl erreicht hat, beginnt der Zahler, die verstrichene Zeit
anzuzeigen.

3. Tippen Sie auf Stopp , wenn Sie den Zentrifugationslauf beenden méchten.
HINWEIS Sie kénnen den Deckel nicht 6ffnen, solange sich die Zentrifuge dreht.

Betrieb mit voreingestellter Dauer
Wenn Sie die Zentrifuge mit voreingestellter Dauer betreiben mdchten, gehen Sie wie folgt vor:

1. Stellen Sie die erforderlichen Parameter ein, wie beschrieben im Abschnitt ,3. 2. Die wichtigsten
Zentrifugationsparameter einstellen” auf Seite 3-2.

HINWEIS Hierzu missen zumindest eine Drehzahl (siehe ,,3. 2. 1. Drehzahl / RZB-Wert einstellen” auf
Seite 3-2) und eine Laufzeit (siehe ,3. 2. 2. Laufzeit einstellen” auf Seite 3-3) eingestellt werden.

2. Tippen Sie auf dem Bedienfeld auf Start E

Daraufhin lauft die Zentrifuge an und auf dem LCD-Display werden die Drehzahlwerte dem Lauffortschritt
entsprechend angezeigt.

Der Timer beginnt mit dem Z&hlen der verbleibenden Zeit, wenn die Starttaste gedrlickt wird.
3. Wenn die Restlaufzeit verstrichen ist, stoppt die Zentrifuge automatisch.

HINWEIS Sie kénnen den Deckel nicht 6ffnen, solange sich die Zentrifuge dreht.

Betrieb im Programm-Modus
Zum Starten eines zuvor gespeicherten Programms gehen Sie wie folgt vor:

1. Driicken Sie auf eine der Programmwahltasten @ZZ3B, um ein Programm auszuwahlen.

HINWEIS Es miussen keinerlei Parameter eingestellt werden. Alle Einstellungen sind bereits im
Programm enthalten.

2. Tippen Sie auf Start B um den Zentrifugierungslauf mit den ausgewahlten Programmparametern zu
starten.

Die Zentrifuge startet den Hochfahrvorgang bis auf die voreingestellte Drehzahl.

Das LCD-Display zeigt die wahrend des Hochfahrens ansteigenden Drehzahlwerte und dann schlieBlich die
voreingestellte Drehzahl an, sobald diese erreicht ist.

Sobald die Zentrifuge die voreingestellte Drehzahl erreicht hat, beginnt der Zahler, die Restlaufzeit anzuzeigen.
3.  Wenn die Restlaufzeit verstrichen ist, stoppt die Zentrifuge automatisch.

HINWEIS Sie kdnnen den Deckel nicht 6ffnen, solange sich die Zentrifuge dreht.

Behandlung von Fehlermeldungen

Bei dem Versuch, die Zentrifuge zu starten, kdnnen Fehlermeldungen auftreten. Haufige Ursachen sind u. a.:
= Solldrehzahl ist hdher als die zuldssige Drehzahl des Rotors

= Beladungsunwucht

= Unbekannter Rotor bei der Rotorerkennung

Eine detaillierte Aufstellung aller Stérungsmeldungen und der jeweiligen Stérungsbehandlung befindet sich im
Abschnitt ,,Fehlerbehebung® auf Seite 5-2.

3. 5. Aktiven Zentrifugationslauf stoppen

Durch Antippen der Schaltflache Stopp auf dem Bedienfeld kdnnen Sie die Zentrifuge jederzeit stoppen.
Um einen gerade aktiven Zentrifugationslauf zu stoppen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Tippen Sie auf der Bedienkonsole auf Stopp .

2. Warten Sie, bis die Drehzahl auf Null gesunken ist.
Am LCD-Display erscheint die Meldung ENDE.

Sie kénnen jetzt den Deckel 6ffnen und das Zentrifugiergut entnehmen. Siehe ,Vorgehensweise Rotor ein- und
ausbauen” auf Seite 2-5.
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3. 6. Systemmeni

Zum SystemmenU gelangen Sie, wenn Sie beim Einschalten der Zentrifuge eine beliebige Schaltflache antippen
und gedrickt halten.

Mit den Schaltflachen + und - unterhalb der Drehzahlanzeige kénnen Sie durch das SystemmenU navigieren.

Mit den Schaltflachen + und - unterhalb der Becheranzeige kénnen Sie innerhalb der einzelnen MenUpunkte
navigieren.

Im SystemmenU kénnen Sie die Konfiguration der Zentrifuge andern. Verflgbare Einstellungen:

1.

Sprache — folgende Sprachvarianten werden unterstitzt: englisch, deutsch, franzdsisch, spanisch, italienisch,
niederlandisch, russisch.

Ende Pieper? — Wahlen Sie JA, wenn nach dem Zentrifugationslauf ein akustisches Signal zu héren sein soll.
Andernfalls wahlen Sie NEIN.

Tastendruck Pieper? — Wahlen Sie JA, wenn beim Antippen jeder beliebigen Schaltflache ein Piepton zu
horen sein soll. Andernfalls wahlen Sie NEIN.

Energiesparmodus? — Wahlen Sie JA, wenn die Zentrifuge im Anschluss an den Zentrifugationslauf in den
Energiesparmodus wechseln soll. Andernfalls wahlen Sie NEIN.

Deckelautomatik — Wahlen Sie JA, wenn der Deckel im Anschluss an einen Zentrifugationslauf automatisch
geoffnet werden soll. Andernfalls wahlen Sie NEIN.

Software-Version: — hier wird die aktuelle Software-Version angezeigt.

Zykluszahler — hier wird die bislang absolvierte Anzahl an Betriebszyklen angezeigt.
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4. Wartung und Pflege

4.1. Reinigungsintervalle

Zum Schutz von Personen, Umwelt und Material sind Sie verpflichtet, die Zentrifuge und das Zubehor regelmaBig
zu reinigen und falls notwendig zu desinfizieren.

4. 2. Grundlagen

= Verwenden Sie warmes Wasser mit einem neutralen Reinigungsmittel, das fir die Materialien
geeignet ist. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den Hersteller des Reinigungsmittels.

= Zum Reinigen immer ein weiches Tuch verwenden.

= Verwenden Sie niemals dtzende Reinigungsmittel wie Seifenlauge, Phosphorséure, Bleichlauge oder
Scheuerpulver.

= Entfernen Sie den Rotor und reinigen Sie die Zentrifugationskammer mit einer kleinen Menge auf
einem sauberen Tuch aufgetragenem Reinigungsmittel.

= Verwenden Sie eine weiche Blrste ohne Metallborsten, um hartndckige Rickstédnde zu entfernen.

= Spllen Sie mit etwas destilliertem Wasser nach und entfernen Sie Rickstande mit saugfahigen
Tdchern.

= Nur Reinigungs- und Desinfektionsmittel mit einem pH-\Wert von 6-8 verwenden.

A VORSICHT Nicht zugelassene Verfahren oder Mittel konnen die Materialien der
Zentrifuge angreifen und zu Fehlfunktionen fiihren. Verwenden Sie
keine anderen Reinigungs- oder Dekontaminationsverfahren als die hier
beschriebenen, wenn Sie nicht sicher sind, dass diese flr die Materialien
geeignet sind. Verwenden Sie nur Reinigungsmittel, die die Materialien
nicht beschadigen. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den Hersteller des
Reinigungsmittels. Wenn weitere Zweifel bestehen, wenden Sie sich bitte
an Thermo Fisher Scientific.

4. 2. 1. Rotor und Zubehor priifen

Nachdem Rotoren grindlich gereinigt worden sind, mussen sie auf Schaden, Abnutzung und Korrosion geprtft
werden.

Die maximale Zyklusanzahl ist auf manchen Rotoren und Bechern angegeben und fUr jeden Rotortyp im
Abschnitt Technische Spezifikationen dieser Anweisung aufgeflhrt (,Rotordaten” auf Seite B-1).

HINWEIS Eine Verwendung jenseits dieser Begrenzung kann zu Rotorversagen, Probenverlust und
Beschadigung der Zentrifuge flhren.

A VORSICHT Verwenden Sie keinen Rotor oder Zubehér mit Anzeichen von
Beschadigung. Vergewissern Sie sich, dass Rotor, Becher und Zubehor
die erwartete maximale Zyklusanzahl nicht Uberschritten haben. Es
wird empfohlen, Rotoren und Zubehér im Rahmen einer jahrlichen
Routinewartung prifen zu lassen, um Sicherheit zu gewahrleisten.

Metallteile

Vergewissern Sie sich, dass die Schutzbeschichtung vollstdndig ist. Sie kann durch
Abnutzung und chemisch angegriffen werden, was zu nicht sichtbarer Korrosion flhren
kann. Bei Anzeichen flir Korrosion, wie Rost oder weiBem / metallischem LochfraB,
nehmen Sie Rotor und Zubehdr sofort auBer Betrieb. Insbesondere sind der Becherboden bei Ausschwingrotoren
und die GefaBbohrungen bei Festwinkelrotoren zu prifen.

Beschichtete Ausschwingrotoren

Die Rotorkreuze verfligen Uber eine korrosionsbestandige Gleitbeschichtung.
Fur Rotorkreuze und Schwenkbolzen gelten folgende Regelung

= Die Kontaktflache zwischen dem Rotor und den Bechern (Rotorkreuzdrehzapfen und Bechernut) sollte
regelmaBig mit einem milden Reinigungsmittel gereinigt werden (alle 300-500 Zyklen).

= Das Rotorkreuz ist mit einer speziellen Schmier- und Schutzschicht beschichtet, sodass auf Schmierfett
vollig verzichtet werden kann.
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= Schmutzpartikel (Verunreinigungen, Staub oder Rickstande) im Rotorkreuz oder in den Bechernuten
kénnen zu Unwucht fUhren und sollten daher entfernt werden.

= Nach langerer Betriebsdauer oder bei schwerer Beladung kann die Schmierschicht allmahlich
verschleiBen. Wenn dies der Fall ist, sollten die Rotorkreuz-Drehzapfen mit etwas Bolzenfett (75003786)
geschmiert werden.

Kunststoffteile

Prifen Sie diese Teile auf Anzeichen von Rissen, Ausbleichen, Schrammen und Springen im Kunststoff. Bei
Anzeichen eines Schadens nenmen Sie das untersuchte Teil sofort auBer Betrieb.

O-Ringe
Prifen Sie, ob die O-Ringe weiterhin glatt und weder gerissen noch anderweitig beschadigt sind. Einige O-Ringe
sind nicht autoklavierbar.

Brichige oder beschadigte O-Ringe sofort austauschen. Weitere Informationen zu Ersatz-O-Ringen im Abschnitt
,Rotordaten” auf Seite B-1 .

4. 2. 2. Rotor- und Becherzyklen

Die zZyklen fur die Rotoren und Becher missen vom Benutzer selber mit seiner eigenen Methode protokolliert
werden. Die Zentrifuge kann einen Wechsel oder den Austausch von Rotoren oder Bechern gleichen Typs nicht
erkennen.

Die Lebensdauer von Rotoren und Bechern hangt von ihrer physikalischen Beanspruchung ab. Keine Rotoren
und Becher verwenden, deren maximale Zyklusanzahl bereits Uberschritten ist.

Hinweise zur maximalen Zyklusanzahl von Rotoren und Bechern befinden sich im Kapitel ,Rotordaten” auf Seite
B-1. Auch auf den Bechern selber ist die maximale Zyklusanzahl angegeben.

Bei Fiberlite-Rotoren ist die Zyklusanzahl nicht beschrankt. Allerdings betragt die Lebensdauer 15 Jahre.

Zentrifugen mit grafischer Benutzerschnittstelle

Die Zyklen fUr den jeweiligen Rotor- oder Bechertyp werden von der Zentrifuge erfasst. Die Zyklen fir die Rotoren
und Becher missen vom Benutzer selber mit seiner eigenen Methode protokolliert werden. Die Zentrifuge kann
einen Wechsel oder den Austausch von Rotoren oder Bechern gleichen Typs nicht erkennen.

Sie kdnnen die Zyklenzahl des Rotortyps auf der Bedienoberflache der Zentrifuge prifen. Im Rotorprotokoll
werden die Informationen zu den verwendeten Rotor- und Bechertypen gespeichert.

Zentrifugen mit LCD-Bedienfeld

Die Zyklen flr den jeweiligen Rotor- oder Bechertyp werden von der Zentrifuge nicht erfasst. Die Zyklen fUr die
Rotoren und Becher missen vom Benutzer selber mit seiner eigenen Methode protokolliert werden.

4. 3. Reinigung

Vorgehensweise beim Reinigen:

1. Reinigen Sie Rotor, Becher und Zubehdr auBerhalb der Zentrifugenkammer.

2. Trennen Sie Rotor, Becher, Deckel, Adapter, Rohrchen und O-Ringe voneinander, um grtndlich reinigen zu
koénnen.

3. Splilen Sie den Rotor und das Zubehdr mit warmem Wasser und einem neutralen Reinigungsmittel, das
fur die Materialien geeignet ist. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den Hersteller des Reinigungsmittels. Bei
Ausschwingrotoren muss das Schmiermittel von den Drehzapfen (Drehpunkten) entfernt werden.

4. Verwenden Sie eine weiche Blrste ohne Metallborsten, um hartnackige Ruckstande zu entfernen.
5. Spllen Sie Rotor und Zubehdr mit destilliertem Wasser.

6. Legen Sie den Rotor mit den Bohrungen nach unten zeigend auf ein Plastikgitter, um ein komplettes Ablaufen
und Trocknen zu ermdglichen.

7. Trocknen Sie alle Rotoren und die Zubehorteile nach der Reinigung mit einem Tuch oder in einem
Warmluftschrank bei maximal 50 °C. Achten Sie bei Einsatz von Trockenschranken darauf, dass die
Temperatur 50 °C niemals Uberschreitet. Hohere Temperaturen konnten den Werkstoff beschadigen und die
Lebensdauer der Teile verkurzen.

8. Prifen Sie Rotor und Zubehér auf Anzeichen von Schaden (,Rotor und Zubehor prifen” auf Seite 4-1).
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9. Die Aluminiumteile (einschlieBlich Bohrungen) nach dem Reinigen mit einem weichen Tuch Uberall mit
Korrosionsschutzoél (70009824) einreiben.

Fetten Sie bei Ausschwingrotoren die Bolzen ggf. mit Bolzenfett (75003786) ein.

A VORSICHT Bevor ein Reinigungsverfahren angewendet wird, sollte sich der
Anwender beim Hersteller des Reinigungsmittels vergewissern, dass das
vorgesehene Verfahren die Materialien nicht schadigt.

A VORSICHT Antrieb und Deckelschloss kénnen durch eindringende Flissigkeiten
beschadigt werden. Lassen Sie keine Flissigkeiten, insbesondere
organische Losungen, an die Antriebswelle, Kugellager oder Deckelschloss
gelangen. Organische Losungsmittel zersetzen das Fett der Motorlagerung.
Die Antriebswelle kann blockieren.

Bedienfeld
1. Ziehen Sie den Netzstecker.
2. Reinigen Sie das Bedienfeld mit einem trockenen Mikrofasertuch.

3. Falls nétig, befeuchten Sie das Mikrofasertuch und reinigen Sie das Bedienfeld erneut.

Laftungsgitter

Um das LUftungsgitter zu reinigen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Ziehen Sie den Netzstecker.

1. L8sen Sie die 2 Schrauben des Gitters @ auf der rechten Seite der Zentrifuge.
2. Nehmen Sie das LUftungsgitter @ ab, indem Sie es nach unten schieben.

3. Saugen Sie das Luftungsgitter und ggf. auch den VerflUssiger mit dem Staubsauger ab. Verwenden Sie zur
Beseitigung von kleineren Schmutzflachen ggf. eine weiche Blrste.

4. Bauen Sie das Gitter wieder ein.

® Schrauben
@ Luftungsgitter

Abbildung 4-1: Luftungsgitter ausbauen

& VORSICHT Gefahr von Schnittverletzungen durch scharfe Metallkanten. Bertihren Sie
den Verflissiger nicht mit Ihren Hénden, wenn das Gitter entfernt ist.
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4. 4. Desinfizieren

Siesindselbstdafiirverantwortlich,dassderlhren Anforderungenentsprechende Dekontaminationsgrad
erreicht wird.

Nach der Desinfektion:

1. Spllen Sie die Zentrifuge und das gesamte betroffene Zubehdr mit Wasser.
2. Lassen Sie alles komplett ablaufen und trocknen.

3. Schmieren Sie die Aluminiumteile (einschlieBlich Bohrungen) nach dem Desinfizieren Uberall mit
Korrosionsschutzol (70009824) ein.

Fetten Sie bei Ausschwingrotoren die Bolzen ggf. mit Bolzenfett (75003786) ein.

Berlihren Sie keine infizierten Teile. Gefahrliche Infektion ist durch Berlhren

von kontaminierten Rotor- und Zentrifugenteilen moglich. Infektioses
Material kann durch Gefafsbruch oder Verschiitten in die Zentrifuge
gelangen. Stellen Sie im Kontaminationsfall sicher, dass niemand gefahrdet
ist. Desinfizieren Sie betroffene Teile sofort.

A VORSICHT Materialien konnen durch ungeeignete Desinfektionsmethoden oder -mittel
beschadigt werden. Stellen Sie sicher, dass Desinfektionsmethode oder
-mittel die Materialien nicht schadigt. Im Zweifel wenden Sie sich an den
Hersteller des Desinfektionsmittels. Beachten Sie die Sicherheitshinweise
und Anwendungshinweise der verwendeten Desinfektionsmittel.

4. 5. Dekontaminieren

Siesindselbstdafiirverantwortlich,dassderlhren Anforderungenentsprechende Dekontaminationsgrad
erreicht wird.

Nach der Dekontamination:

1. Spllen Sie die Zentrifuge und das gesamte betroffene Zubehdr mit Wasser.
2. Lassen Sie alles komplett ablaufen und trocknen.

3. Schmieren Sie die Aluminiumteile (einschlieBlich Bohrungen) nach dem Dekontaminieren Uberall mit
Korrosionsschutzol (70009824) ein.

Fetten Sie bei Ausschwingrotoren die Bolzen ggf. mit Bolzenfett (75003786) ein.

Berlihren Sie keine kontaminierten Teile. Gefahrliche Verstrahlung ist

durch Berlhren von kontaminierten Rotor und Zentrifugenteilen moglich.
Kontaminiertes Material kann durch Geféf3bruch oder Verschitten in

die Zentrifuge gelangen. Stellen Sie im Kontaminationsfall sicher, dass
niemand gefahrdet ist. Dekontaminieren Sie die betroffenen Teile sofort.

A VORSICHT Materialien konnen durch ungeeignete Dekontaminationsmethoden
oder -mittel beschadigt werden. Stellen Sie sicher, dass
Dekontaminationsmethode oder -mittel die Materialien nicht schadigt. Im
Zweifel wenden Sie sich an den Hersteller des Dekontaminationsmittels.
Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Anwendungshinweise der
verwendeten Dekontaminationsmittel.
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4. 6. Autoklavierung
Zur Vorbereitung trennen Sie immer Rotor, Becher, Deckel, Rohrchen und Dichtringe voneinander, um grindlich
reinigen zu kénnen. Entfernen Sie ggf. die Deckel von den Rotoren, Bechern und Rdhrchen.

Wenn nicht anderweitig auf dem Teil selbst genannt, kénnen alle Teile 20 Minuten lang bei 121 °C autoklaviert
werden. Die einzige Ausnahme ist der Rotor Microliter 48 x 2 mit 138 °C fur 20 Min. Weitere Informationen zu
Rotoren finden Sie im Abschnitt ,Rotordaten” auf Seite B-1 .

Stellen Sie sicher, dass die notwendige Sterilitat entsprechend ihren eigenen Anforderungen erreicht ist.
Schmieren Sie die Aluminiumteile (einschlieBlich Bohrungen) nach dem Autoklavieren Uberall mit Korrosionsschutzol
(70009824) ein.

Fetten Sie bei Ausschwingrotoren die Bolzen ggf. mit Bolzenfett (75003786) ein.

A VORSICHT Uberschreiten Sie niemals die zuldssigen Werte beziiglich
Autoklaviertemperatur und -dauer.

m Chemische Zuséatze im Dampf sind nicht zuldssig.

4.7. Wartung und Instandhaltung

Lebensdauer

Die vorgesehene Lebensdauer der Zentrifuge betragt 10 Jahre. Mit Erreichen dieser Lebensdauer sollte die
Zentrifuge ausgemustert werden.

Die Lebensdauer ihres Rotors und ihrer Becher richtet sich nach der Anzahl an Betriebszyklen. Sie ist fUr jeden
Rotor im Kapitel ,Rotordaten” auf Seite B-1 angegeben. Bei Fiberlite-Rotoren ist die Lebensdauer auf 15 Jahre
beschrankt. Andere Zubehdrteile sind keiner besonderen Lebensdauerbeschrénkung unterworfen und mussen
lediglich ausgetauscht werden, wenn sie beschadigt oder verschlissen sind.

Vorbeugende Wartung

Damit dieses Produkt die vorgesehene Anwendung in einem zuverldssigen und sicheren Zustand ausfuhren

kann, ist regelméaBige praventive Wartung nach folgendem empfohlenem Plan notwendig:

= Die Gummipuffer sowie die Motoraufhangung und die Motorabdeckung (im Lieferumfang des
~orbeugenden Wartungssatzes (PM)“ mit der Artikelnr. 50160419 fUr gekuhlte Gerate bzw. 50161150 fur
luftgekUhlte Gerate enthalten) sollten alle drei Jahre ausgetauscht werden.

= Bei luftgekihlten Zentrifugen sollten die Partikelablenkdichtungen (Artikelnr. 50159823) einmal jahrlich
kontrolliert werden. Sie mUssen ausgetauscht werden, wenn sie beschadigt sind oder zu viel Spiel haben,
spatestens aber nach 5 Jahren.

= Die Gasfeder des Zentrifugendeckels (GP4 Pro: Artikelnr. 50154683 fUr gekUhlt Gerate bzw. 50159920

fUr luftgekUhlte Gerate; GP1 Pro: Artikelnr. 50154682) sollte einmal jahrlich kontrolliert werden und

ausgetauscht, wenn der Federdruck nachlasst.

Die Gummipuffer (20038955) und die Motorabdeckung (20058551) mussen alle 3 Jahre ausgetauscht

werden.

Beachten Sie flr Rotoren und Becher die Informationen in ,Rotor und Zubehor prifen” auf Seite 4-1.

A VORSICHT Eine Verwendung Uber diese Begrenzung hinaus kann sich auf die
Sicherheit des gesamtes Systems auswirken.

Im schlimmsten Fall kdnnen die Zentrifuge, das verwendete Zubehor und
die Proben beschéadigt werden.

Wiartungs- und Instandhaltung dirfen ausschlieRlich von autorisierten
Servicetechnikern von Thermo Fisher Scientific durchgefihrt werden.
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Service
Thermo Fisher Scientific empfiehlt, die Zentrifuge und das Zubehdr einmal pro Jahr von einem autorisierten
Servicetechniker warten zu lassen. Der Servicetechniker prift folgendes:

= elektrische Anlage und Anschltsse

= FEignung des Aufstellungsortes

= Deckelschloss und Sicherheitssystem der Zentrifuge
= Rotor

= Rotorbefestigung und Antriebswelle

= Gummidichtung

= Schutzgehduse

= Gummipuffer

Vor dem Service sollten Zentrifuge und Rotoren griindlich gereinigt und dekontaminiert worden sein, um eine
vollstdndige und sichere Inspektion sicherzustellen.

Fur diese Leistungen bietet Thermo Fisher Scientific Inspektions- und Servicevertrage an. Eventuell erforderliche
Reparaturen werden im Rahmen der Garantiebedingungen kostenlos und auBerhalb der Garantie kostenpflichtig
abgewickelt. Dies gilt nur, wenn ausschlieBlich Thermo Fisher Scientific Servicetechniker Eingriffe an der
Zentrifuge vorgenommen haben.

Es wird empfohlen, die Zentrifuge einer Validierung zu unterziehen, die Gber den Kundendienst beauftragt werden
kann.

4. 8. Versenden
Beachten Sie folgendes bevor Sie die Zentrifuge versenden:
= Die Zentrifuge muss gereinigt und dekontaminiert sein.

= Die Dekontamination muss mit einem Dekontaminationszertifikat bestéatigt werden.

Vor dem Versenden der Zentrifuge und ihres Zubehdrs missen Sie

das gesamte System reinigen und wenn notwendig desinfizieren oder
dekontaminieren. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den Thermo Fisher
Scientific-Kundendienst.

4.9. Lagern
= Vor dem Einlagern sind Zentrifuge und Zubehor zu reinigen und gegebenenfalls zu desinfizieren oder zu
dekontaminieren.
Zentrifuge, Rotoren, Becher und Zubehér mussen grindlich getrocknet sein bevor sie gelagert werden.
= |lagern Sie die Zentrifuge an einem sauberen, trockenen und staubfreien Ort.
= Lagern Sie die Zentrifuge nicht in direktem Sonnenlicht.

Vor dem Lagern der Zentrifuge und ihres Zubehérs, missen Sie das

gesamte System reinigen und wenn notwendig desinfizieren oder
dekontaminieren. Im Zweifel kontaktieren Sie den Thermo Fisher Scientific
Kundendienst.

4.10. Entsorgung

Fir die Entsorgung der Zentrifuge sind die Bestimmungen ihres Landes =zu beachten.
Wenden Sie sich an den Thermo Fisher Scientific-Kundendienst, um die Zentrifuge
zu entsorgen. Kontaktinformationen finden Sie auf der Rickseite dieser Anleitung
oder im Internet unter www.thermofisher.com/centrifuge

FUr die Lander der Europaischen Union ist die Entsorgung durch die Richtlinie Uber Elektro- und Elektronik-
Altgerate (WEEE) 2012/19/EC geregelt.

Die Informationen zu Transport und Versand beachten (,Versenden® auf Seite 4-6 und ,Transportieren” auf
Seite 1-2).

Wenn Sie die Zentrifuge und ihr Zubehor auRer Betrieb setzen, um sie zu

entsorgen, missen Sie das gesamte System reinigen und wenn notwendig
desinfizieren oder dekontaminieren. Im Zweifelsfall wenden Sie sich an den
Thermo Fisher Scientific-Kundendienst.
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Fehlerbehandlung

5. Fehlerbehandlung

5. 1. Notentriegelung des Zentrifugendeckels

Bei einem Stromausfall kbnnen Sie den Zentrifugendeckel nicht mit der normalen elektrischen Deckelentriegelung 6ffnen.
Damit Sie die Proben im Notfall entnehmen kdnnen, verfligt die Zentrifuge Uber eine mechanische Deckelentriegelung.
Diese durfen Sie jedoch nur im Notfall benutzen, nachdem der Rotor zum Stillstand gekommen ist.

Warten Sie immer bis der Rotor ungebremst zum Stillstand gekommen ist. Ohne Stromzufuhr ist die

Bremse auBer Betrieb. Der Bremsvorgang dauert viel langer als gewdhnlich.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Warten Sie bis der Rotor stillsteht. Dies kann langer als 40 Minuten dauern.

2. Ziehen Sie den Netzstecker.

3. Ander Ruckseite des Gehauses befinden sich zwei Kunststoff-Stopfen. Mit einem Schraubendreher kdnnen sie
aus der Ruckwand herausgeldst werden. Durch Ziehen an der daran befindlichen ReiBleine wird die mechanische
Deckelschlossentriegelung betétigt. Der Deckel 6ffnet sich, und Sie kdnnen die Proben entnehmen.

GekUhlte Tischzentrifuge Luftgekuhlte Tischzentrifuge
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® Mit den ReiBleinen verbundene Kunststoff-Stopfen

Abbildung 5-1: Notentriegelung des Deckels auf der Riickseite
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HINWEIS Um beide Verriegelungsvorrichtungen zu entriegeln, muss an beiden ReiBleinen gezogen werden.

AbschlieBend sind die ReiBleinen in das Gerat zuriickzuschieben und die Offnungen durch die Stopfen
wieder zu schlieBen.

SchlieBen Sie die Zentrifuge nach Spannungswiederkehr wieder an..
Schalten Sie die Zentrifuge ein.
Driicken Sie zum Reaktivieren der Deckelverriegelungen auf OFFNEN.

A\ WARNUNG Falls Sie nur an einer ReiBleine ziehen oder nicht auf die Taste OFFNEN gedrickt haben, um
die Verriegelungsvorrichtungen wieder zu reaktivieren, konnte der Deckel bei drehendem Rotor aufspringen.

Schwere Verletzungen sind maoglich, wenn Sie einen sich drehenden Rotor

mit ihren Handen oder Werkzeugen berlhren. Bei Stromausfall kann ein
Rotor sich immer noch drehen. Offnen Sie die Zentrifuge nicht bevor der
Rotor stillsteht. Bertihren Sie keinen sich drehenden Rotor. Bremsen Sie
den Rotor nicht mit den Handen oder irgendwelchem Werkzeug.

5. 2. Eisbildung

Warme feuchte Luft in Verbindung mit einer kalten Zentrifugationskammer kann zur Bildung von Eis fuhren. Zum
Enteisen der Zentrifugenkammer gehen Sie wie folgt vor:

1.
2.
3.

Offnen Sie den Deckel der Zentrifuge.
Rotor ausbauen. Siehe ,Vorgehensweise Rotor ein- und ausbauen” auf Seite 2-5.
Lassen Sie das Eis schmelzen.

HINWEIS Verwenden Sie keine scharfen Werkzeuge, aggressive Fllssigkeiten oder Feuer, um den
Schmelzvorgang zu beschleunigen. Falls nétig, verwenden Sie warmes Wasser, um den Schmelzvorgang
zu beschleunigen.

Entfernen Sie das Wasser aus der Zentrifugationskammer.

Reinigen sie die Zentrifugationskammer. Siehe ,Wartung und Pflege” auf Seite 4-1.

5. 3. Fehlerbehebung

Treten Stérungen auf, die nicht in dieser Tabelle enthalten sind, missen Sie
den autorisierten Kundendienst benachrichtigen.

Fehlermeldung Beschreibung Fehlerbehandlung

Fehlercodes sind hier | Die Zentrifuge ist nicht bedienbar. Starten Sie die Zentrifuge neu.

nicht aufgeflinrt Der Lauf wird nicht gestartet oder die | Erscheint die Fehlermeldung weiterhin, kontaktieren Sie
Zentrifuge lauft ungebremst aus. einen Servicetechniker.

Ubertemperatur im Kessel.

Prifen Sie die Funktion der Kélteanlage.

. Reinigen Sie den Lufteinlass fur Kondensator.
Ubertemperatur erkannt.

Starten Sie die Zentrifuge neu.

Erscheint die Fehlermeldung weiterhin, kontaktieren Sie
einen Servicetechniker.

17-23 Rotorerkennung fehlgeschlagen.

Prifen Sie, ob der Rotor mit der Zentrifuge kompatibel
ist. Weitere Informationen hierzu im Abschnitt
,Rotorauswahl“ auf Seite 8.

Prifen Sie, ob der Rotor ordnungsgemas installiert ist.
Weitere Informationen hierzu im Abschnitt
,orgehensweise Rotor ein- und ausbauen® auf Seite
2-5.

Starten Sie die Zentrifuge neu.

Erscheint die Fehlermeldung weiterhin, kontaktieren Sie
einen Servicetechniker.
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Fehlermeldung Beschreibung

Fehlerbehandlung

Fehlerbehandlung

Reinigen Sie den Lufteinlass fur Kondensator.
. Starten Sie die Zentrifuge neu.
33 Uberdruck in der Kélteanlage. <
Erscheint die Fehlermeldung weiterhin, kontaktieren Sie
einen Servicetechniker.
Ist der Rotor ordnungsgeméB installiert?
Prtfen, ob der richtige Becher ausgewahlt worden ist.
Lasst sich der Rotor bei offenem Deckel leicht drehen?
Beschleunigung der Zentrifuge ist zu
40 ) Schleift der Rotor am Gerét?
gering.
Starten Sie die Zentrifuge neu.
Erscheint die Fehlermeldung weiterhin, kontaktieren Sie
einen Servicetechniker.
SchlieBen Sie den Zentrifugendeckel.
Bertihren Sie keinen sich drehenden Rotor. Bremsen Sie
. den Rotor nicht mit den Handen oder irgendwelchem
o Notentriegelung des Werkzeug.
Zentrifugendeckels.
Starten Sie die Zentrifuge neu.
Erscheint die Fehlermeldung weiterhin, kontaktieren Sie
einen Servicetechniker.
Prifen Sie die Beladung des Rotors.
Prifen Sie bei Einsatz eines Ausschwingrotors, ob die
Schwenkbolzen des Rotorkérpers ausreichend gefettet
98 Unwucht festgestellt. sind.
Starten Sie die Zentrifuge neu.
Erscheint die Fehlermeldung weiterhin, kontaktieren Sie
einen Servicetechniker.

Tabelle 5-1: Fehlermeldungen

5. 4.

Informationen fiir den Kundendienst

Sollten Sie einmal den Kundendienst benétigen, geben Sie bitte die Best.-Nr. und die Fabr.-Nr. Inres Geréates an.
Diese sind auf dem Typenschild zu finden.

Um sich die Versionsnummer der Software anzeigen zu lassen, gehen Sie bei Zentrifugen mit L CD-Bedienfeld

wie folgt vor:

1.

Schalten Sie die Zentrifuge ein und halten Sie dabei eine Schaltflache gedrickt.

Sie gelangen ins Systemmend.
Auf START tippen.

Auf ENTER tippen und die Schaltflache gedrlickt halten, bis folgende Meldung am Display erscheint:

Software-Kennung: Xxxxxxx

Um sich die Versionsnummer der Software anzeigen zu lassen, gehen Sie bei Zentrifugen mit grafischer

Benutzerschnittstelle wie folgt vor:

Tippen Sie auf der Navigationsleiste auf Dateien und Info. Die Produktversion wird am Display angezeigt.
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A. Technische Daten

A.1.

Umgebungsbedingungen

Umgebungsbedingungen wahrend
Lagerung und Transport

Zulassige Umgebungstemperatur
im Betrieb

Durchschnittlicher Warmeaussto
100240V

120V

220-230 V

Uberspannungskategorie

Verschmutzungsgrad

IP

Laufzeit

Maximale Drehzahl n

max

Minimale Drehzahl n

min

Maximaler RZB-Wert bei n

max

Lautstarke bei maximaler
Drehzahl'-2

Maximale kinetische Energie
100-240 V

120V

220-230 V

Temperatureinstellbereich

Abmessungen

Hohe (Deckel gedffnet / Deckel
geschlossen)

Hohe Tischplatte

Breite

Tiefe (mit Netzanschluss)

Gewicht®

100 V-240 V
120V
220-230 V

1 m vor dem Gerat in 1,6 m Hohe.

Baureihe SL Plus

SL1 Plus
SL1 Plus-MD

Verwendung nur in Innenrdumen.

Hohe bis zu 3 000 m tber Normal
Null.

Max. relative Feuchte 80% bis

31 °C;

linear abnehmend auf bis zu 50%
relative Feuchte bei 40 °C

Technische Daten

SL1R Plus
SL1R Plus-MD

Verwendung nur in Innenrdumen.

Hohe bis zu 3 000 m Uber Normal
Null.

Max. relative Feuchte 80% bis

31 °C;

linear abnehmend auf bis zu 50%
relative Feuchte bei 40 °C

Temperatur: -10 °C bis 55 °C
Feuchtigkeit: 15% bis 85%

Temperatur: -10 °C bis 55 °C
Feuchtigkeit: 15% bis 85%

+2 °C bis +35 °C

+2 °C bis +35 °C

0,65 kW/h -

- 1,0 kW/h
- 1,0 kW/h
Il Il

2 2

20 20

9 Std., 59 Min. (in
Minutenschritten)

9 Std., 59 Min. (in
Minutenschritten)

15200 U/min 15200 U/min
(rotorabhangig) (rotorabhangig)
300 U/min 300 U/min

25830 x g (rotorabhangig)

25830 x g (rotorabhangig)

<73dB A <68 dB (A)

41 kJ 41 kJ

- 41 kJ

. 41 kJ

- -10 °C bis +40 °C

855 mm /364 mm

855 mm /364 mm

320 mm 320 mm
445 mm 625 mm
660 mm 660 mm
61 kg -

- 92 kg

- 94 kg

2 Messung mit Fiberlite F15-8 x 50cy bei 14500 U/min, Kihlung auf -10 °C eingestellt (nur bei geklhlten Zentrifugen).

3 Ohne Rotor.

Tabelle A-1: Technische Daten - Zentrifugen der Baureihe SL Plus
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Umgebungsbedingungen

Umgebungsbedingungen wahrend
Lagerung und Transport

Zulassige Umgebungstemperatur
im Betrieb

Durchschnittlicher Warmeaussto3
120V

220V

208-240 V

220-240V /230 V

Uberspannungskategorie

Verschmutzungsgrad

1P

Laufzeit

Maximale Drehzahln__

Minimale Drehzahl n

min

Maximaler RZB-Wert bei n

ax

Lautstarke bei maximaler
Drehzahl'-2

Maximale kinetische Energie
120V

220V

208-240 V

220-240V / 230V

Temperatureinstellbereich

Abmessungen

Hohe (Deckel gedffnet / Deckel
geschlossen)

Hohe Tischplatte

Breite

Tiefe (mit Netzanschluss)

Gewicht®

120V

220V

208-240 V
220-240V /230 V

"1 m vor dem Gerét in 1,6 m Hohe.

SL4 Plus
SL4 Plus-MD

Verwendung nur in Innenrdumen.

Hohe bis zu 3 000 m tber Normal
Null.

Max. relative Feuchte 80% bis

31 °C;

linear abnehmend auf bis zu 50%
relative Feuchte bei 40 °C

Technische Daten

SL4R Plus
SL4R Plus-MD

Verwendung nur in Innenrdumen.

Hoéhe bis zu 3 000 m Uber Normal
Null.

Max. relative Feuchte 80% bis

31 °C;

linear abnehmend auf bis zu 50%
relative Feuchte bei 40 °C

Temperatur: -10 °C bis 55 °C
Feuchtigkeit: 15% bis 85%

Temperatur: -10 °C bis 55 °C
Feuchtigkeit: 15% bis 85%

+2 °C bis +35 °C

+2 °C bis +35 °C

1,0 kW/h 1,1 kW/h
- 1,6 kW/h
1,2 kW/h -

- 1,6 kW/h
Il Il

2 2

20 20

9 Std., 59 Min. (in
Minutenschritten)

9 Std., 59 Min. (in
Minutenschritten)

15200 U/min 15200 U/min
(rotorabhéangig) (rotorabhéangig)
300 U/min 300 U/min

25830 x g (rotorabhangig)

25830 x g (rotorabhangig)

<68dB(A) <63dB(A)
51,7 kJ 51,7 kJ

- 62,5 kJ

62,5 kJ -

- 62,5 kJ

- -10 °C bis +40 °C

861 mm /362 mm

860 mm /361 mm

325 mm 325 mm

566 mm 746 mm

690 mm 690 mm

89 kg 117 kg
125 kg

89 kg -

_ 125 kg

2 Messung mit Fiberlite F15-8 x 50cy bei 14500 U/min, Kihlung auf -10 °C eingestellt (nur bei gekihlten Zentrifugen).

3 Ohne Rotor.

Tabelle A-2: Technische Daten - Zentrifugen der Baureihe SL Plus
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Umgebungsbedingungen

Umgebungsbedingungen wahrend
Lagerung und Transport

Zulassige Umgebungstemperatur
im Betrieb

Durchschnittlicher WarmeausstoR3
120V

220V

208-240 V

220240V / 230V

Uberspannungskategorie

Verschmutzungsgrad

1P

Laufzeit

Maximale Drehzahl n

max

Minimale Drehzahl n

min

Maximaler RZB-Wert bei n

max

Lautstarke bei maximaler
Drehzahl'-2

Maximale kinetische Energie
120V

220V

208-240 V

220-240V / 230V

Temperatureinstellbereich

Abmessungen

Hohe (Deckel gedffnet / Deckel
geschlossen)

Hohe Tischplatte

Breite

Tiefe (mit Netzanschluss)

Gewicht®

120V

220V

208-240 V
220-240V /230 V

SL4F Plus
SL4F Plus-MD

Verwendung nur in Innenrdumen.

Hohe bis zu 3 000 m tber Normal
Null.

Max. relative Feuchte 80% bis

31 °C;

linear abnehmend auf bis zu 50%
relative Feuchte bei 40 °C

Technische Daten

SL4RF Plus
SL4RF Plus-MD

Verwendung nur in Innenrdumen.

Hoéhe bis zu 3 000 m Uber Normal
Null.

Max. relative Feuchte 80% bis

31 °C;

linear abnehmend auf bis zu 50%
relative Feuchte bei 40 °C

Temperatur: -10 °C bis 55 °C
Feuchtigkeit: 15% bis 85%

Temperatur: -10 °C bis 55 °C
Feuchtigkeit: 15% bis 85%

+2 °C bis +35 °C

+2 °C bis +35 °C

1,2 kW/h -

- 1,6 KW/h
Il Il

2 2

20 20

9 Std., 59 Min. (in
Minutenschritten)

9 Std., 59 Min. (in
Minutenschritten)

15200 U/min 15200 U/min
(rotorabhangig) (rotorabhangig)
300 U/min 300 U/min

25830 x g (rotorabhangig)

25830 x g (rotorabhangig)

<70dB (A <69dB (A)

62,5 kJ -

- 62,5 kJ

- -10 °C bis +40 °C

1350 mm / 835 mm

1350 mm / 835 mm

800 mm 800 mm
566 mm 566 mm
690 mm 690 mm
152 kg -

- 145 kg

1 m vor dem Gerat in 1,6 m Hohe.

2 Messung mit Fiberlite F15-8 x 50cy bei 14500 U/min, Kihlung auf -10 °C eingestellt (nur bei gekihlten Zentrifugen).

3 Ohne Rotor.
Tabelle A-3: Technische Daten - Zentrifugen der Baureihe SL Plus
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A. 2. Normen und Richtlinien

Zentrifuge

Thermo Scientific
SL1 Plus

SL1R Plus
SL4 Plus

SL4R Plus
SL4F Plus

SL4RF Plus

Region

Europa

Gekihlt

220-240V, 50 Hz / 230V, 60 Hz
Luftgekuhlt

220-230 Hz, 50/ 60 Hz

Luftgekuhlt
208-240V, 50/ 60 Hz

Luftgekuhlt
100-240V, 50/ 60 Hz

Richtlinie

2006/42/EG Maschinen
2014/35/EU
Niederspannungsrichtlinie
(Schutzziele)
2014/30/EG EMV-Richtlinie
2011/65/EG RoHS
Beschrankung der
Verwendung bestimmter
gefahrlicher Stoffe in
Elektro- und
Elektronikgeraten

Technische Daten

Norm

EN 61010-1,

EN 61010-2-020,

EN 61010-2-011,

EN 61326-1 Klasse B
EN ISO 13485

EN ISO 14971

ISO 9001

USA & Kanada ANSI/UL 61010-1,
Gekdhit UL 61010-2-020,
220-240V, 50 Hz / 230 V, 60 Hz UL 61010-2-011
FCC Teil 1
Gekaihlt / Luftgekiihit EE?SS' 1 4271
120V, 60 Hz
EN ISO 13485
208-240 V, 50 / 60 Hz
Luftgekihit
100-240V, 50 / 60 Hz
Japan IEC 6101 0'1,
L uftgekit IEC 61010-2-020,

100-240V, 50/ 60 Hz

Siidkorea
Gekuhlt
220V, 60 Hz

China

Gekuhlit

220240V, 50 Hz / 230 V, 60 Hz
Luftgekuinit

208-240 V, 50 / 60 Hz
Luftgekuinit

100-240 V, 50 / 60 Hz

IEC 61010-2-011

IEC 61326-1 Klasse B
ENISO 14971

ENISO 13485

ISO 9001

Tabelle A-4: Normen und Richtlinien fiir Zentrifugen der Baureihe SL Plus

HINWEIS Dieses Gerat wurde getestet und entspricht den Grenzwerten fir ein digitales Gerat der
Klasse A gemafd Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz
vor schadlichen Stérungen bieten, wenn das Gerat in kommerzieller Umgebung betrieben wird. Dieses
Geréat erzeugt, verwendet und kann Hochfrequenzenergie abstrahlen und kann, wenn es nicht gemaf
der Gebrauchsanweisung installiert und verwendet wird, schadliche Stérungen der Funkkommunikation
verursachen. Der Betrieb dieses Gerats in einem Wohngebiet kann zu schadlichen Stérungen fihren. In
diesem Fall ist der Benutzer verpflichtet, die Stérungen auf eigene Kosten zu beheben.
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Zentrifuge

Thermo Scientific
SL1 Plus-MD
SL1R Plus-MD
SL4 Plus-MD
SL4R Plus-MD
SL4F Plus-MD

SL4RF Plus-MD

Region

Europa

Gekdihlit

220-240V, 50 Hz / 230 V, 60 Hz
Luftgekdhlt

220-230 Hz, 50/ 60 Hz

Luftgekuhlt
208-240V, 50/ 60 Hz

Luftgekuhlt
100-240V, 50/ 60 Hz

Richtlinie

98/79/EU In-vitro-
Diagnostika-Richtlinie
2006/42/EG Maschinen
2014/35/EU
Niederspannungsrichtlinie
(Schutzziele)
2014/30/EG EMV-Richtlinie
2011/65/EG RoHS
Beschrankung der
Verwendung

bestimmter gefahrlicher
Stoffe in

Technische Daten

Norm

EN 61010-1

EN 61010-2-020

EN 61010-2-101

EN 61326-2-6

EN 61326-1 Klasse B
EN ISO 13485

EN ISO 14971

ISO 9001

Elektro- und

Elektronikgeraten
USA & Kanada FDA-gelistet ANSI/UL 61010-1
Gekiihlt Produktcode JQC UL 61010-2-020
200-240 V, 50 Hz / 230 V, 60 Hz Zentrifugen fUr klinische UL 61010-2-101
Gekiihlt / Luftaekiihit Anvxiendungen FCC Teil 15
120V, 60 Hz Geréateklasse 1 EN ISO 14971

EN ISO 13485

Luttgekiint IS0 9001
208-240V, 50/ 60 Hz
Luftgekdhlt
100-240V, 50/ 60 Hz
Japan IEC 61010-1,
Luftaekiinit IEC 61010-2-020

100-240V, 50/ 60 Hz

Siidkorea
Gekahlt
220V, 60 Hz

China

Gekuhlt

220-240V, 50 Hz / 230V, 60 Hz
Luftgekdhlt

208-240V, 50 / 60 Hz
Luftgekdhlt

100-240V, 50 / 60 Hz

|IEC 61010-2-101

IEC 61326-2-6

|IEC 61326-1 Klasse B
EN ISO 14971

EN ISO 13485

ISO 9001

Tabelle A-5: Normen und Richtlinien fiir Zentrifugen der Baureihe SL Plus-MD

HINWEIS Dieses Gerdt wurde getestet und entspricht den Grenzwerten flr ein digitales Gerat der
Klasse A gemafd Teil 15 der FCC-Vorschriften. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz
vor schadlichen Stérungen bieten, wenn das Gerat in kommerzieller Umgebung betrieben wird. Dieses
Geréat erzeugt, verwendet und kann Hochfrequenzenergie abstrahlen und kann, wenn es nicht gemaf
der Gebrauchsanweisung installiert und verwendet wird, schadliche Stérungen der Funkkommunikation
verursachen. Der Betrieb dieses Geréats in einem Wohngebiet kann zu schadlichen Stérungen fihren. In
diesem Fall ist der Benutzer verpflichtet, die Stérungen auf eigene Kosten zu beheben.
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A. 3. Kihimittel

Technische Daten

Artikelnr. Zentrifuge Kiihimittel Anz. Druck GWP CO2e

75009630 SL1R Plus R-134a 0,28 kg 21 bar 1430 0,4t
(220-230 V)

75009030 SL1R Plus-MD R-134a 0,28 kg 21 bar 1430 0,41t
(220-230 V)

75009031 SL1R Plus-MD R-134a 0,38 kg 21 bar 1430 0,54t
(120V)

75009927 SL4R Plus R-134a 0,43 kg 31 bar 1430 0,611
(220-240 V/230 V)

75009827 SL4R Plus (220 V) R-134a 0,43 kg 31 bar 1430 0,61t

75009527 SL4R Plus-MD R-134a 0,43 kg 31 bar 1430 0,611
(220-240 V/230 V)

75009528 SL4R Plus-MD (120 V) R-134a 0,54 kg 21 bar 1430 0,77 t

75009627 SL4R Plus-MD (220 V) R-134a 0,43 kg 31 bar 1430 0,61t

75009953 SL4RF Plus R-134a 0,45 kg 21 bar 1430 0,64t
(220-240 /230 V)

75009973 SL4RF Plus-MD R-134a 0,45 kg 21 bar 1430 0,64 t
(220-240 V/230 V)

Enthalt fluorierte Treibhausgase in einem hermetisch abgedichteten System.

Tabelle A-6: Verwendete Kiihimittel fiir Zentrifugen der Baureihe SL Plus
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Technische Daten

A. 4. Anschlussdaten

Die folgende Tabelle enthdlt eine Ubersicht der elektrischen  Anschlussdaten  der
Zentrifugen der Baureihe SL Plus. Diese Daten sind bei der Wahl der Netzanschlussdose zu beachten.

. - Spannung Frequenz  Nenn- e _Sichen.J_ng
Artikelnr.  Zentrifuge v (H2) strom (A) ?W)ufnahme l(TnGerat
75009600 | SL1 Plus 100-240 50/ 60 8,5 850 15 15 USA

16 Europa
75009630 | SL1R Plus 220-230 50/ 60 6,5 1350 15 16
75009000 | SL1 Plus-MD 100-240 50/ 60 8,5 850 15 15 USA
16 Europa

75009030 | SL1R Plus-MD 220-230 50/ 60 6,5 1350 15 16
75009031 | SL1R Plus-MD 120 60 11 1350 15 15
75009912 | SL4 Plus 208-240 50/ 60 7,5 1600 15 16
75009927 | SL4R Plus 220-240 50 8,5 1850 16 15

230 60 8,5 1850 15 16
75009827 | SL4R Plus 220 60 8,5 1850 15 16
75009512 | SL4 Plus-MD 208-240 50/ 60 7,5 1600 15 16
75009513 | SL4 Plus-MD 120 50/60 10,5 1300 15 15
75009527 | SLAR Plus-MD 220-240 50 8,5 1850 15 16

230 60 8,5 1850
75009627 | SLAR Plus-MD 220 60 8,5 1850 15 16
75009528 | SL4R Plus-MD 120 60 12 1400 15 15
75009951 | SL4F Plus 208-240 50/ 60 75 1600 15 16
75009953 | SLARF Plus 220-240 50 8,5 1850 15 16

230 60 8,5 1850
75009971 | SLAF Plus-MD 208-240 50/ 60 75 1600 15 16
75009973 | SLARF Plus-MD 220-240 50 8,5 1850 15 16

230 60 8,5 1850

Tabelle A-7: Elektrische Anschlussdaten fiir Zentrifugen der Baureihen SL Plus



A. 5. Rotorauswahl

Technische Daten

Weitere Detailinformationen zu den Rotoren und Zubehdrteilen finden Sie unter ,Rotordaten” auf Seite B-1.

A.5.1.

Rotoren fiir Labor- und In-vitro-Diagnostik-Zentrifugen

Thermo Scientific -
Rotorbezeichnung

SL1 Plus / SL1R Plus /
SL1 Plus-MD / SL1R Plus-MD

SL4 Plus / SL4R Plus /
SL4 Plus-MD / SL4R Plus-MD

SL4F Plus / SL4RF Plus /
SL4F Plus-MD / SL4RF Plus-MD

x

TX-200 (75003658)
TX-400 (75003181)

TX-750 (75003180)

TX-1000 (75003017)

H-FLEX 1 (75003300)

H-FLEX HS4 (75003330)

HIGHPIate 6000 (75003606)

M-20 Microplate (75003624)

BIOShield 720 (75003183)

BIOShield 1000A (75003182)

CLINIConic (756003623)

8 x 50 ml Sealed (75003694)

HIGHConic Il (75003620)

Microliter 30 x 2 (75003652)

Microliter 48 x 2 (75003602)

MicroClick 30 x 2 (75005719)

MicroClick 18 x 5 (75005765)

Fiberlite F13-14 x 50cy (75003661)

Fiberlite F14-6 x 250 LE (75003662)

Fiberlite F15-6 x 100y (75003698)

Fiberlite F15-8 x 50cy (75003663)

Fiberlite F21-48 x 2 (75003664)

Fiberlite H3-LV (75003665)

Fiberlite F10-6 x 100 LEX (75003340)

ANESANE SRR IR SANVANANANANAGANE SAVUANE SR SRR SR 3ENAN

ANEIANE AR SR SN AN AVAVANE SR SEANE JRVE SR UE SR NANE

Tabelle A-8: Rotorauswahl - Allgemeine und IVD-Anwendung



B. Rotordaten

In diesem Abschnitt sind die Rotoren mit ihrem Zubehor aufgefihrt.

Weitere Informationen zu Adaptern und Zubehorteilen entnehmen Sie bitte den jeweiligen rotorspezifischen
Unterabschnitten.
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TX-200

B.1. TX-200

B.1.1.

Lieferumfang

Artikelnr.

75003658
50157859

75003786
50158588

Artikel

Anz.

Rotor TX-200

Rotor-Sicherheitshinweise

Bolzenfett

| al

Hinweiskarte GP-Rotoren

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

B. 1. 2. Technische Daten

Allgemeine technische Daten

Leergewicht 2,5Kkg

Maximal zulassige
Beladung

4x2759

Max. Zykluszahl 20000

Radius max. / min. 165/ 64 mm

Anstellwinkel 90°

Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD
Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n

max

Maximaler RZB-Wert bein__
K-Faktor bei n

max

Beschl.- / Bremszeit

Temperaturanstieg in der Probe
nach 1 Std. Dauerbetrieb,
Toleranz £2K

100-240 V, 50/60 Hz

5500 U/min

5580 xg

7921

20s/30s

13°C

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230V,

Zentrifugenspannung 50/60 Hz

Maximale Drehzahl n__

120V, 60 Hz

Maximaler RZB-Wert bei
n

max

K-Faktor bei n

max

Beschl.- / Bremszeit

Maximale Drehzahl bei
4°C

Probenerwarmung bei
max. Drehzahl

(Raumtemperatur 23 °C,
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

5500 U/min | 5500 U/min
5580 x g 5580 x g
7921 7921
20s/30s 20s/30s
5500 U/min | 5500 U/min
1°C 6°C
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TX-200

B. 1. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

B. 1. 3. Zubehor

Artikelnr.

Zubehor

75003659

75003660

75003687

75003800

75003801

75003802

75003815
75003805

75003806
75003810

75003811

Adapter fiir IVD

75003803

75003771

75003809
75003807
75003808
75003804
75003812
75003785

Beschreibung

TX-200 Rundbecher (4x)

TX-200 Rundbecher ClickSeal mit
Bioabdichtungen (4x)

TX-200, Austausch-O-Ringe fur Deckel
(4x)

180 ml-Bioflasche - Polypropylen (12x)

Adapter fiir Laborgerite

100 ml-Réhrchen mit Rundboden,
oben offen

50 ml-Réhrchen mit Rundboden,
DIN-Ausfihrung

50 mlI-Réhrchen mit Rundboden

25 ml-Réhrchen mit Flach-/Rundboden,
DIN-Ausfuhrung

20 mlI-Réhrchen mit Rundboden

5/7 ml-Réhrchen mit Rundboden,
oben offen

3/56 mI-Réhrchen (RIA oder mit
Rundboden)

50 mlI-Rdéhrchen, konisch oder mit
Stehrand

15 ml-Réhrchen, konisch

Blutentnahme, 15 ml-Réhrchen

14 ml-Urin-Probengefal3, konisch

Blutentnahme, 10 ml-Réhrchen

30 ml Sterilin-Universalbehalter

1,5/2 ml Mikrogefa

Blutentnahme, 5/7 ml- oder
4,5/6-ml-Rdhrchen

B-3

Centre of Emergency Preparedness and Response
Health Protection Agency

Porton Down

Salisbury

Wiltshire SP4 0JG

United Kingdom

)

2

\

Certificate of Containment Testing

Containment testing
of Thermo Scientific swing out bucket
rotor 75003658 and buckets 75003659

Report No. 77-08 G
Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 1% June 2009

Test Summary

A Thermo Scientific centrifuge bucket 75003659 with aerosol tight lid
(Max speed 5500 rpm) was supplied by Thermo Fisher and
containment tested at 5500 rpm using the method described in
Annex AA of EN 61010-2-020. The rotor was shown to contain a spill

when tested in triplicate.

Report Authorised By

Report Written By
Py

M 2




TX-400

: &

=

B.2. TX-400 B. 2. 2. Technische Daten
B. 2. 1. Lieferumfang

Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
75003629 Rotor TX-400 1 Leergewicht 4,1 kg
50157859 Rotor-Sicherheitshinweise | 1 Maximal zul&ssige 4x570g
75003786 Bolzenfett 1 Beladung

50158588 Hinweiskarte GP-Rotoren | 1 Max. Zykluszahl 50000

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

168 /68 mm

Radius max. / min.

Anstellwinkel 90°

Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD
100-240 V, 50/60 Hz
5000 U/min

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n_

max

Maximaler RZB-Wert bein,__ 4696 x g
K-Faktor bein,_ . 9153
Beschl.- / Bremszeit 25s5/35s
Temperaturanstieg in der Probe

nach 1 Std. Dauerbetrieb, 13°C

Toleranz +2K

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,
50/60 Hz

. 120V, 60 Hz
Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahln__ 5000 U/min 5000 U/min
Maximaler RZB-Wert bei

n_ 4696 x g 4696 x g
K-Faktor bein__ 9153 9153
Beschl.- / Bremszeit 25s/35s 30s/35s
Tfé'ma'e BB 5000 Umin | 5000 U/min
Probenerwarmung bei

max. Drehzahl

(REFRACIIEICIGZCRONN -3 °C 2°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz

+2 K
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TX-400

B. 2. 3. Zubehor B. 2. 4. Biologisches Containment-Zertifikat
Artikelnr. Beschreibung
Ean‘trepo‘f Emergency Preparedness and Response
Zubehor ua;: ru‘:'an:.ﬁun Agency
o =)
75003181 TX-400 Rotorkreuz Unind Kingdom P

75003655 TX-400 Rundbecher (4x)

75003656 TX-400 Rundbecher ClickSeal

e Certificate of Containment Testing
mit Bioabdichtungen (4x)

Containment testing of

1e0gsesy ;Xio? Austausch-O-Ringe fr Thermo Scientific swing out bucket rotor
eckel (4x) 75003629 and buckets 75003655
75007585 400 ml-Bioflasche - Polypropylen Report No. 77- 08 E
(12x)

- - Report prepared for: Thermo Fisher
Adapter fiir Laborgeréate Issue Date: 1% June 2009

75003788 250 ml-Nalgene™-Flasche von
Thermo Scientific ; 200 mI-Nunc-
Flasche, konisch, von Thermo

Test Summary

A Thermo Scientific centrifuge bucket 75003655 with aerosol tight lid
(Max speed 5000 rpm) was supplied by Thermo Fisher and
Scientific (erfordert Nunc containment tested at 5,000 rpm using the method described in
377585); 225 ml/175 ml-Flasche Annex AA of EN 61010-2-020. The rotor was shown to contain a spill
BD Falcon, konisch (erfordert BD hen teainc In Iriplicae;

352090)

75003708 100 ml-Réhrchen mit Report Written By Report Authorised By

Rundboden, oben offen g s [ @
me A e A

(A0

75003707 50 ml-Réhrchen mit Rundboden, Y AN o
DIN-Ausfuhrung

75003799 Nalgene™ Oak Ridge-Réhrchen,
50 ml

75003703 30/25 ml-Rdéhrchen mit Flach-/
Rundboden, DIN-Ausflihrung

75003704 15 ml-Réhrchen mit Rundboden
(Sarstedt)

75003793 3 ml-Réhrchen (RIA oder mit
Rundboden, ohne Kappe)

Adapter fiir IVD

75003683 50 ml-Réhrchen, konisch

75003682 15 ml-Réhrchen, konisch

75003794 Blutentnahme, 15 mI-Réhrchen
(17 x 125 mm)

75003798 14 ml-Urin-ProbengefaB, mit
Rundboden/ konischem Boden

75003681 Blutentnahme, 10 ml
(16 x 100 mm)

75003706 30 ml Sterilin-Universalbehalter

75003680 Blutentnahme, 5/7 ml-Réhrchen
(13 x 75-100 mm)

75003700 1,5/2 ml Mikrogefal

75003825 Blutentnahme, 4,5/6 ml-Rdéhrchen
(Greiner)
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TX-750

B. 3. TX-750

B. 3. 1.

Lieferumfang

B. 3. 2. Technische Daten (Rundbecher)

Artikelnr.

75003180
50157859

75003786
50158588

Artikel

Anz.

Rotor TX-750

Rotor-Sicherheitshinweise

Bolzenfett

Hinweiskarte GP-Rotoren

a |l al o]

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Allgemeine technische Daten

Leergewicht 7,4 kg

Maximal zuléssige

4 x 800
Beladung 9

Max. Zykluszahl

120000
70000

Rotorkreuz

Becher

Radius max. / min. 195 mm /83 mm

Anstellwinkel 90°

Aerosoldicht Optional

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Nicht autoklavierbare

! O-Ring 75003610
Teile

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD

Zentrifugenspannung

SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz
220-240V,
50 Hz

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240V,
50 Hz
230V, 60 Hz

120V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

230V, 60 Hz
Maximale Drehzahl n__ 4700 U/min | 4700 U/min
Maximaler RZB-Wert bei

4816 x g 4816 x g
K-Faktor bein__ 9783 9783
Beschl.- / Bremszeit 40s/45s 55s/45s
Temperaturanstieg in der
Probe nach 1 Std. 13°C 13°C
Dauerbetrieb, Toleranz +2K

Maximale Drehzahln__ 4700 U/min | 4700 U/min
Maximaler RZB-Wert bei
N 4816 x g 4816 x g
K-Faktor bein,__ 9783 9783
Beschl.- / Bremszeit 40s/45s 50s/50s
Maximale Drehzahl bei

SR 1700 U/min | 4400 U/min
4°C
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, |NIN® 11 °C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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TX-750

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n

max

Maximaler RZB-Wert bei

nmax

K-Faktor bei n

max

Beschl.- / Bremszeit

Temperaturanstieg in der
Probe nach 1 Std.
Dauerbetrieb, Toleranz +2K

SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240V,
50/60 Hz
220-240 V,
50 Hz

230V, 60 Hz

4500 U/min | 4300 U/min
4415x g 4031 xg
9800 10732
40s/40s 20s/40s
13°C 10 °C

B. 3. 3. Technische Daten
(Rechteckbecher)

Allgemeine technische Daten

6,8 kg

Leergewicht

Maximal zuléssige

4 x 750
Beladung 9

Max. Zykluszahl
120000
100000

Rotorkreuz

Becher

Radius max. / min.

195 mm /89 mm

Anstellwinkel 90°

Aerosoldicht Optional

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Nicht autoklavierbare
Teile

0O-Ring 75003610

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

4700 U/min

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahln__

120V, 60 Hz

4300 U/min

Maximaler RZB-Wert bei

. 4816 x g 4031 xg
K-Faktor bein,__ 8983 10732
Beschl.- / Bremszeit 40s/45s 40s/40s
Maximale Drehzahl bei

. SR 4600 U/min | 3800 U/min
4°C
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, [NM®] 10°C

Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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Leistungsdaten der kompatiblen luftgekihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n_

Maximaler RZB-Wert bei
n

max

K-Faktor bein__
Beschl.- / Bremszeit

Temperaturanstieg in der
Probe nach 1 Std.
Dauerbetrieb, Toleranz +2K

SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz
220-240 V,
50 Hz

230V, 60 Hz

4700 U/min | 4700 U/min
3828 x g 3828 xg
5135 5135
35s/40s 45s/40s
10 °C 10 °C

TX-750

B. 3. 4. Technische Daten (Mikrotiter-

Platten-Trager)

Allgemeine technische Daten

Leergewicht

Maximal zuléssige
Beladung

Max. Zykluszahl

Rotorkreuz
Becher

Radius max. / min.
Anstellwinkel
Aerosoldicht

Max.
Autoklaviertemperatur

7,3 kg

4x5009g

120000
120000

155 mm /99 mm

90°

Nein

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahln__
Maximaler RZB-Wert bei

max

K-Faktor bein_
Beschl.- / Bremszeit

ax

Maximale Drehzahl bei
4°C

Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C,
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

B-8

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz

220-240 V,
50 Hz

230V, 60 Hz

4700 U/min

120V, 60 Hz

4700 U/min

3828 xg 3828 x g
5135 5135
30s/45s 40s/45s
4700 U/min | 4400 U/min
<0°C 11 °C




B. 3. 5. Zubehoér
TX-750 (Rundbecher)

TX-750

TX-750 (Rechteckbecher)

Artikelnr. Beschreibung
Zubehor

75003180 TX-750 Rotorkreuz

Artikelnr. Beschreibung
Zubehor

75003180 TX-750 Rotorkreuz

75003608

TX-750 Rundbecher (4x) *

75003614

TX-750 Rechteckbecher (4x)

75003609 TX-750 Rundbecher ClickSeal mit

Bioabdichtungen (4x)

75003615 TX-750 Rechteckbecher ClickSeal

Bioabdichtung (4x)

75003610 TX-750 Rundbecher, Austausch-O-

Ringe fur Deckel (4x)

75003616 TX-750 Rechteckbecher, Austausch-

O-Ringe fur Deckel (4x)

75006443 750 ml-Bioflasche - Polypropylen (je 1)

Adapter fiir Laborgerite

75003795 Mikrotiter-Platten-Trager und T-75
Kolben (einschlieBlich Aufnahme und

Auflagen) (2x)

75003737 250 ml-Flasche mit Flachboden

75003738 150 ml-Réhrchen mit Rundboden,

oben offen

75003617 Mikrotiter-Platten-Trager und T-75
Kolben (einschlieBlich Aufnahme und

Auflagen) (4x)

Adapter fiir Laborgerite

75003792 250 ml-Corning-Flasche, konisch (nur

Becher ohne Abdichtung)

75003742 100 ml-Réhrchen mit Rundboden,

oben offen
50 mlI-Réhrchen mit Rundboden

45 ml-Réhrchen mit Flach-/
Rundboden

25 ml-Réhrchen mit Rundboden,

75003749
75003750

75003756

75003710 250 ml-Nalgene-Flasche

DIN-Ausfuhrung

75003710 225 ml/175 mi-Flasche BD Falcon, konisch

(erfordert BD 352090) (nur offene Becher)

75003758 14 ml-Réhrchen mit Flansch und
Rundboden

5/7 ml-Réhrchen mit Rundboden

75003769

750038710 200 ml-Nunc-Flasche, konisch (nur

offene Becher) (erfordert Nunc 377585)

(13 x 75-100 mm)

75003710 175 ml-Nalgene-Flasche, konisch (erfordert

Nalgene DS3126-0175) (nur offene Becher)

Adapter fiir IVD

75003685 50 miI-Raéhrchen, konisch

75003713 100 ml-Réhrchen mit Rundboden, oben offen

75003684

75003715 Nalgene Oak Ridge-Réhrchen, 50 m

15 ml-Réhrchen, konisch

75003724 5 ml-Réhrchen (RIA oder mit

Rundboden, ohne Kappe)

75003759 14 ml-Urin-ProbengefaB, mit

Rundboden/ konischem Boden

75003732 5/7 ml-Réhrchen mit Rundboden (ohne

Kappe), mit Dekantierhilfe

75003767 Blutentnahme, 10 ml

75003768 Blutentnahme, 5/7 ml- oder

75008383 T-75 Nunc Easy Flask

4,5/6-ml-Réhrchen

75008384
Adapter fiir IVD

T-25 Nunc Easy Flask

75003714 50 ml-Rohrchen (einschl. DichtgefaB),

kombinierbar mit ClickSeal-Deckeln

75003755
75003770

30 ml Sterilin-Universalbehalter

1,5/2 ml Mikrogefa

75003638 50 mI-Réhrchen, konisch

75003824
(Neue Nr.:
750065383 x 4)

50 ml-Réhrchen, konisch oder mit
Stehrand

TX-750 (Mikrotiter-Platten-Trager)

Artikelnr.

75003716 30 ml Sterilin-Universalbehalter

Beschreibung

75003639 15 ml-Rdéhrchen, konisch

Zubehor

75003719 Blutentnahme, 15 ml-Rdhrchen

(17 x 125 mm) (nur Innenkreis)

75003180 TX-750 Rotorkreuz

75003795 Mikrotiter-Platten-Trager und T-75

75003719 Blutentnahme, 10 ml (16 x 100 mm)

oder 15 ml-Corex/Kimble-Réhrchen

Kolben (einschlieBlich Aufnahmen
und Gummiauflage) (2x)

75003718 14 ml-Urin-Probengefal3, mit

Rundboden/ konischem Boden

75003617

Mikrotiter-Platten-Trager und T-75
Kolben (einschlieBlich Aufnahmen

75003723

Blutentnahme, 5/7 ml- oder
4,5/6 ml-Réhrchen (13 x 75-100 mm)

und Gummiauflage) (4x)

75003733 1,5/2 ml Mikrogefén

* Mit der Bitte um Beachtung der Hinweise zum Zusammenbauen
auf Seite 2-7.
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TX-750

B. 3. 6. Biologisches Containment-Zertifikat

Centre of Emergency Preparedness and Response
Health Protection Agency

Porton Down Health \
Salisbury jon
Wiltshire SP4 0JG

= Protection
Agency
United Kingdom \ J

Certificate of Containment Testing

Containment testing of Thermo Scientific
Swing out bucket rotor 75003607 and
bucket 75003608

Report No. 59-08 C
Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 15" January 2009

Test Summary

A Thermo Scientific 75003608 centrifuge bucket with aerosol tight lid
(Max speed 4,700 rpm) was supplied by Thermo Fisher and
containment tested at 4,700 rpm using the method described in
Annex AA of EN 61010-2-020. The rotor was shown to contain a spill
when tested in triplicate.

Report Written By Report Authorised By
4@@% / A $3)fo7)

Centre of Prep: and R

Health Protection Agency "\
Porton Down \
Salisbury '{z‘ Itlgho"
Wiltshire SP4 0JG Agency
United Kingdom

Certificate of Containment Testing

Containment testing of Thermo Scientific
swing out bucket rotor 75003607 and
bucket 75003614

Report No. 59-08 D
Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 15" January 2009

Test Summary

A Thermo Scientific 75003614 centrifuge bucket with aerosol tight lid
(Max speed 4,700 rpm) was supplied by Thermo Fisher and
containment tested at 4,700 rpm using the method described in
Annex AA of EN 61010-2-020. The rotor was shown to contain a spill
when tested in triplicate.

Report Written By Report Authorised By

LD A (esor)
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TX-1000

B. 4. TX-1000

B. 4.1.

Lieferumfang

B. 4. 2. Technische Daten

Artikelnr.

Artikel

Anz.

Allgemeine technische Daten

sl0jelonA s TX-1000 Rotorkreuz

Leergewicht

9,8 kg

vesl0[00[0R N TX-1000 Becher

Maximal zulassige
4x1500 g

Rotor-Sicherheitshinweise

50157859

Beladung

Bolzenfett

75003786

Max. Zykluszahl 55000

alalalps o

Hinweiskarte GP-Rotoren

50158588

Radius max. / min.

209 mm /108 mm

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Anstellwinkel 90°

Aerosoldicht Optional

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz

Zentrifugenspannung 220-240 V,

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,

Zentrifugenspannung 50 Hz

120V, 60 Hz

50 Hz 230V, 60 Hz
LG (VNG Ao N 4 200 U/min | 4200 U/min
Maximale Drehzahln__ 3800 U/min | 3800 U/min Maximaler RZB-Wert bei
Maximaler RZB-Wert bei 7 4122xg 4122xg
3374 xg 3374 x9 mex
Minex K-Faktor bein,__ 9469 9469
K-Faktor bein, 11567 11567 Beschl.- / Bremszeit 65s/75s 85s/75s
Beschl.- / Bremszeit 60s/60s |75s/65s Maximale Drehzahl bei
= el 4200 U/min | 4000 U/min
Temperaturanstieg in der 4°C
Probe nach 1 Std. 9°C 9°C Probenerwarmung bei
Dauerbetrieb, Toleranz +2K max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, PA® 10°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
E




B. 4. 3. Zubehor

Artikelnr. Beschreibung

Zubehor

75003017 TX-1000 Rotorkreuz

75003001 TX-1000 Becher (4x)

TX-1000 ClickSeal-Deckel mit

75007309
Bioabdichtung (4x)

75007001 Austausch-O-Ringe

75007300 1000 ml-Bioflasche - Polypropylen (4x)

Adapter fiir Laborgeréate

75007301 1000 ml-Bioflasche (75007300)

75007304 750 ml-Bioflasche, Polypropylen

75004253 500 ml-Nalgene-Flasche

75007302 500 mlI-Corning-Flasche

75005392 250 ml-Corning-Flasche, konisch oder
200 ml-Nunc™-Flasche oder

175 ml-Nalgene-Flasche,konisch

75007305 250 ml-Nalgene-Flasche / 225 mI BD
Falcon™ (erfordert BD 352090) / 200
ml-Nunc-Flasche, konisch (erfordert
Nunc 377585) / 175 ml-Nalgene-
Flasche, konisch (erfordert Nalgene

DS3126-0175)

B

75004252 Nalgene Oak Ridge-Réhrchen, 50 m

Kleinbeutel/Zellkulturbeutel 4 x 2 Beutel
(< 350 ml)

75003829

Adapter fiir IVD

75003674 50 ml-Réhrchen, konisch

75004255 50 ml-GefaB mit doppelter
Bioabdichtung fur konisches
50 ml-Réhrchen (kombinierbar mit

ClickSeal-Deckeln)

75007306 15 mlI-Rdéhrchen, konisch

Blutentnahme, 10 mI-Réhrchen
(16 x 100 mm) oder Corex™/Kimble™-
Réhrchen

75003672

Blutentnahme, 9/10 ml-Réhrchen
(Sarstedt™)

75003697

Blutentnahme, 5/7 mi-Roéhrchen
(13 x 75-100 mm)

75003671

Blutentnahme, 4,5/6 ml-Réhrchen
(Greiner™)

75003709

75007303

Mikrotiter-Platten-Trager

B-12

‘eport Prepared For:
isue Date:

TX-1000

. 4. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Health Protection Agency
Microbiology Services
Porton Down

Salisbury

Wiltshire

SP40JG

)
(W

Certificate of Containment Testing

Containment Testing
of Thermo Scientific TX-1000 Rotor
ina
Thermo Scientific Centrifuge
Report No. 170-12 G1

Thermo Fisher Scientific
10" October 2012 re-issued 21 August 2013

Test Summary

Thermo Scientific TX-1000 Rotor is identical to the rotor tested
according to report 170-12 G. We consider that this rotor will
match the performance of that previously containment tested in
a Thermo Scientific centrifuge at 5,500 rpm, using Annex AA of
IEC 61010-2-020:2006 (2™ Ed.). The sealed rotor was shown
to contain all contents.

Report Written By Report Authorised By
Anna W% R

Name: Ms Anna Moy Name: Mr Simon Parks

Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

Thermo Scientific is a trademark of Thermo Fisher Scientific and is registered with the USPTO.



H-FLEX 1

B.5. H-FLEX1 B. 5. 2. Technische Daten

B. 5. 1. Lieferumfang

Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
oo Rotor H-FLEX 1 1 I 6.0kg
Soleressel Rotor-Sicherheitshinweise 1 vignrel ZUEEEE 2x 1115
Beladung
VE00YASIORN Bolzenfett 1
Max. Zykl hl
G Hinweiskarte GP-Rotoren 1 SISl 55000
Radius max. / min. 174 mm /32 mm
Anstellwinkel 90°
Aerosoldicht Ja
Max.
— 121 °C
Autoklaviertemperatur
Nicht autoklavierbare )
. O-Ring 20058488
Teile
Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen Zentrifugen
(1-Liter-Ausfihrungen) (1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V, 120V, 60 Hz
50/60 Hz

Maximale Drehzahln__ 4700 U/min
Maximaler RZB-Wert bei

SL1 Plus / SL1 Plus-MD
Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz

Zentrifugenspannung
Maximale Drehzahl n 4700 U/min

max

Maximaler RZB-Wert bei n 4297 x g

max

K-Faktor bei n 19394

max

4700 U/min

4297 x g 4297 x g

Beschl.- / Bremszeit 35s/35s M
K-Faktor bei n 19394 19394

max

Beschl.- / Bremszeit 40s/40s 40s/40s

Maximale Drehzahl bei
4°C

Temperaturanstieg in der Probe
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 9°C
Toleranz +2K

4700 U/min 4700 U/min

Probenerwarmung bei

max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, [ESI® 2°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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H-FLEX 1

B. 5. 3. Zubehor B. 5. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr. Beschreibung

Zubehor
& . tPunl:cl I"Ieat!th Esr\gland
ational Infection Service
75003301 H-Flex 1 Rotorbecher, 2 Stck. Public Health Potan Doun
England Wiltshire
SP4 0JG

75003302 Becherkappe H-Flex 1, (2x)

R A Certificate of Containment Testing

Containment Testing of Thermo Scientific
Swinging Buckets (75003301) and
Sealing Caps (75003302)
in a H-Flex 1 (75003300) rotor
in a Thermo Scientific Centrifuge

Report No. 18-015

Report Prepared For: Thermo Fisher Scientific
Issue Date: 04 September 2018

75003308 Adapter fir TX-400 (siehe auf Seite
B-5)

Adapter fiir IVD
75003303 50 ml-Réhrchen, konisch

75003304 15 mI-Rdhrchen, konisch

75003305 Blutentnahme, 10/12 ml-Réhrchen

.
75003306 Blutentnahme, 5/7 mi-Réhrchen ARSI

Thermo Scientific Swinging Buckets (75003301) and Sealing Caps
75003307 Mikrotiter-Platten-Trager (75003302) in a H-Flex 1 rotor (75003300) were containment tested in a
Thermo Scientific centrifuge at 4,700 rpm, using Annex AA of IEC 61010-2-
020:2016 (3rd Ed.). The sealed buckets were shown to contain all

contents.
Report Written By Report Authorised By
Ao oy %
Name: Ms Anna Moy - Néme: Mrs Sara Speight
Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

do ot put the PHE logo on
before it can be used.

Please be aware that the use of the Royal Coat of Arms s highly restricted and cannot be copied. Pl
r use our name. roducts. to PHE needs to be appr¢

B-14



H-FLEX HS4

/]

B.6. H-FLEXHS4

B. 6. 2. Technische Daten

B. 6. 1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
000 Rotor H-FLEX HS4 1 Leergewicht 54 kg
7000 Gummidichtfett 1 ’l\gf'alxi;“a' zulassige 2x 1115
75008786 Bt 1 eladung
Max. Zykl hi 22
sloptsisistetsil Hinweiskarte GP-Rotoren 1 ax. £ylusza 000
Radius max. / min. 173 mm /32 mm
sloRlsigeisiel| Rotor-Sicherheitshinweise 1 .
Anstellwinkel 90°

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz

Zentrifugenspannung 220-240 V,

Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Nicht autoklavierbare
Teile

Dichtung 20290682

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240V,
50 Hz

120V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

50 Hz 230V, 60 Hz
230V, 60 Hz Maximale Drehzahln__ 6100 U/min 6100 U/min
Maximale Drehzahln__ 6100 U/min | 6100 U/min Maximaler RZB-Wert bei
Maximaler RZB-Wert bei 0 7196xg 7196 xg
7196 x g 7196 x g max
max K-Faktor bein__ 11474 11474
K-Faktor bein,, 11474 11474 Beschl.- / Bremszeit 60s/70s 60s/70s
Beschl.- / Bremszeit 65s/85s 70s/85s Maximale Drehzahl bei
Temperaturanstieg in der 4°C 6100 U/min | 5600 U/min
Probe nach 1 Std. 21 °C 21 °C Probenerwarmung bei
Dauerbetrieb, Toleranz +2K max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, -1°C 10 °C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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H-FLEX HS4

B. 6. 3. Zubehor B. 6. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr. Beschreibung

Zubehor
Sibies Heaith et e
75003338 Becher H-Flex HS4 (2x) ublic heal Porton Down
England Salisbury
Wiltshire

SP4 0JG

75003339 Windschutzkesseldeckel H-Flex HS4
Certificate of Containment Testing

Adapter fiir Laborgerate
Containment Testing of

75003308 Adapter TX-400 Testin
Thermo Scientific

Adapter fiir IVD H-Flex HS4 rotor (75003330) in
a Thermo Scientific Centrifuge

75003303 50 mlI-Rdéhrchen, konisch

75008304 15 ml-Réhrchen, konisch Report No. 19-085

75003305 Blutentnahme, 10/12 ml-Réhrchen Report Prepared For: Thermo Fisher Scientific
Issue Date: 22 July 2020

75003306 Blutentnahme, 5/7 ml-Réhrchen

Test Summary

75003307 Mikrotiter-Platten-Trager

Thermo Scientific H-Flex HS4 rotor (75003330) was containment tested in a
Thermo Scientific centrifuge at 6,100 rpm, using Annex AA of IEC 61010-2-
020:2016 (3rd Ed.). The sealed rotor was shown to contain all contents.

Report Written By Report Authorised By
e

Name: Ms Helen Hookway Name: Mrs Sara Speight

Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist
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M-20 Mikrotiter-Platte

B. 7. M-20 Mikrotiter-Platte

B. 7. 2. Technische

Daten

B. 7. 1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz.
gsleeelsii M-20 Mikrotiter-Platte 1
slof0klsolons Gummidichtfett 1
VE00YASIORN Bolzenfett 1
slopfstelstelsi Hinweiskarte GP-Rotoren 1

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

Allgemeine technische Daten

Leergewicht

4,23 kg

Maximal zuléassige
Beladung

2x770g

Max. Zykluszahl

50000

Radius max. / min.

127 mm /79 mm

Anstellwinkel

90°

Aerosoldicht

Optional

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n__
Maximaler RZB-Wert bei n
K-Faktor bein__

Beschl.- / Bremszeit

max

100-240 V, 50/60 Hz

4000 U/min

Zentrifugenspannung

2272 x g

Maximale Drehzahl n_

ax

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,
50/60 Hz

120 V, 60 Hz

7507

Maximaler RZB-Wert bei

20s/30s

max

Temperaturanstieg in der Probe

nach 1 Std. Dauerbetrieb,
Toleranz +2K

7°C

K-Faktor bein

Beschl.- / Bremszeit

Maximale Drehzahl bei

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten

Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

4°C

Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C,
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

4000 U/min | 4000 U/min
2272 xg 2272 x9
7507 7507
20s/30s 20s/30s
4000 U/min | 4000 U/min
-7°C -6 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n

max

Maximaler RZB-Wert bei

K-Faktor bein
Beschl.- / Bremszeit

ax

Temperaturanstieg in der
Probe nach 1 Std.
Dauerbetrieb, Toleranz +2K

SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240V,
50/60 Hz
220-240 V,
50 Hz

230V, 60 Hz

4000 U/min

4000 U/min

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n__
Maximaler RZB-Wert bei

n

max

K-Faktor bei n

max

Beschl.- / Bremszeit

Maximale Drehzahl bei 4 °C

2272 x g 2272 x g
7507 7507
20s/30s 20s/30s
9°C 9°C

Probenerwarmung bei max.
Drehzahl (Raumtemperatur
28 °C, Laufzeit 2 Std.),

Toleranz +£2 K

B-17

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz

230V, 60 Hz

4000 U/min | 4000 U/min
2272 xg 2272 xg
7507 7507
20s/30s 20s/30s
4000 U/min | 4000 U/min
-7 °C -6 °C




M-20 Mikrotiter-Platte

B. 7. 3. Zubehor B. 7. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr. Beschreibung

Fo. Centre of Prep: and
Zubehor Health Protection Agency

Porton Down \\
Salisbury mon
Wiltshire SP4 0JG Agency

United Kingdom

75002011 Austausch-Verschlussdeckel (2x)

75002012 Austausch-O-Ringe (4x)

Adapter fiir IVD
: oo . Certificate of Containment Testing
im Mikrotiter-Platten-Trager

Lieferumfang Containment testing of

i Thermo Scientific swing out bucket rotor
LSl Aerosoldichte Kapsel 75003624 and buckets 75003625
75003624 M-20 Rotorkreuz Report No. 77- 08 C

Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 1% June 2009

Test Summary

A Thermo Scientific centrifuge bucket 75003625 with aerosol tight lid
(Max speed 4,000 rpm) was supplied by Thermo Fisher and
containment tested at 4,000 rpm using the method described in
Annex AA of EN 61010-2-020. The rotor was shown to contain a spill
when tested in triplicate.

Report Written By Report Authorised By

A(m@yﬂk i
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BIOShield 720

B. 8. BIOShield 720 B. 8. 2. Technische Daten

[ o

\ = / B. 8. 1. Lieferumfang

\‘ i y Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
geleleieiisiei Rotor BIOShield 720
sllereislolon Gummidichtfett
(5008786  Wslelr<=laiisis

sloplsisiststel Hinweiskarte GP-Rotoren
slenlsrgeisiel Rotor-Sicherheitshinweise

Leergewicht 5,7 kg

Maximal zuléassige
Beladung

Max. Zykluszahl 66000

Radius max. / min. 162 mm /67 mm
Anstellwinkel 90°

Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

4x4709

a|lala|lal o

121 °C

Nicht autoklavierbare
Teile

Dichtung 50117078

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten Leistungsdaten der kompatiblen gekihlten
Zentrifugen Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen) (1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V, 120V, 60 Hz
50/60 Hz

5300 U/min

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahln__ 5300 U/min
Maximaler RZB-Wert bein__ 5088 x g
K-Faktor bein__ 7952

Beschl.- / Bremszeit 50s/65s M
K-Faktor bein__ 7962 7952

Beschl.- / Bremszeit 55s/65s 50s/65s

Maximale Drehzahl bei
4°C

5300 U/min

Maximale Drehzahln__
Maximaler RZB-Wert bei

5088 x g 5088 x g

Temperaturanstieg in der Probe
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 14 °C
Toleranz £2K

5300 U/min 5300 U/min

Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, [EEN® 2°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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B. 8. 3. Zubehor

Artikelnr. Beschreibung
Zubehér

75003693 180 ml-Bioflasche - Polypropylen (12x)

75003622 Dichtungssatz

Adapter fiir Laborgerate

75003813 150 ml-Réhrchen mit Rundboden,

oben offen

75003814 100 ml-Réhrchen mit Rundboden,

oben offen

75003816 50 ml-Réhrchen mit Rundboden,
DIN-Ausfihrung

25 ml-Réhrchen mit Rundboden,
DIN-Ausfuhrung

15 ml-Réhrchen (Sarstedt)

5/7 ml-Réhrchen mit Rundboden,

oben offen

75003817

75003820
75003822

Adapter fiir IVD

75003677
75003818
75003678
75003701

50 mlI-Rdéhrchen, konisch

30 ml Sterilin-Universalbehalter

15 ml-Réhrchen, konisch

Blutentnahme, 10 ml-Réhrchen
(16 x 100 mm)

Blutentnahme, 5/7 ml-Réhrchen
(13 x 75-100 mm)

1,5/2 ml-MikrogefaB, konisch

75003821

75003823

BIOShield 720

B. 8. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Centre of E Prep: and

Health Protaction Agency -\
Porton Down

Salisbury /ﬁ:,ﬂ’ﬂim
Willshire SP4 0JG Agency
United Kingdom 4

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
contained Bioshield 720 Thermo
Scientific rotor 75003621

Report No. 77-08 F
Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 1 June 2009
Test Summary

A Thermo Scientific 75003621 contained Bioshield 720 rotor (Max
speed 6,300 rpm) was supplied by Thermo Fisher and containment
tested at 6,300 rpm using the method described in Annex AA of EN
61010-2-020. The rotor was shown to contain a spill when tested in
triplicate.

Report Written By Report Authorised By

-
s
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BIOShield 1000A

/)
.// /

B. 9. BIOShield 1000A

B.9.1.

Lieferumfang

B. 9. 2. Technische Daten

Artikelnr.
75003182
75003786

76003500
50158588
50157859

Artikel

Anz.

BIOShield 1000A

Bolzenfett

Gummidichtfett

Hinweiskarte GP-Rotoren

Rotor-Sicherheitshinweise

a|lala|lal o

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten

Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Allgemeine technische Daten

8,5 kg

Leergewicht

Maximal zuléassige

4 x6009g
Beladung

Max. Zykluszahl 30000

Radius max. / min. 178 mm /82 mm

Anstellwinkel 90°

Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Nicht autoklavierbare
Teile

Dichtung 20290682

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz
220-240V,
50 Hz

Zentrifugenspannung

230V, 60 Hz

Maximale Drehzahl n

max

Maximaler RZB-Wert bei

n max

K-Faktor bei n

max

Beschl.- / Bremszeit

Temperaturanstieg in der
Probe nach 1 Std.
Dauerbetrieb, Toleranz +2K

5300 U/min | 5300 U/min
5590 x g 5590 x g
6981 6981
65s/85s 75s/85s
10°C 10°C

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

5300 U/min

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n

max

120V, 60 Hz

5300 U/min

Maximaler RZB-Wert bei

5590 x g 5590 x g
K-Faktor bein, .. 6981 6981
Beschl.- / Bremszeit 70s/85s 70s/85s
Maximale Drehzahl bei ) )
4°C 5300 U/min 5300 U/min
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, [EiIN® 1°C

Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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BIOShield 1000A

B. 9. 3. Zubehor B. 9. 4. Biologisches Containment-Zertifikat
Artikelnr. Beschreibung
& Public Health England
Adapter fiir Laborgerite Public Health Hattonal lfeglion Service
England Salisoury
75003737 250 ml-Flasche mit Flachboden SP40JG
75003738 150 mil-Réhrchen mit Rundboden, Certificate of Containment Testing
oben offen Containment Testing of

Thermo Scientific BIOShield™

75003742 100 ml-Réhrchen mit Rundboden, -
oben offen 1000A (75003182) Rotor in a
Thermo Scientific Centrifuge
75003749 50 ml-Réhrchen mit Rundboden
75003750 45 ml-Réhrchen mit Flach-/Rundboden Report No. 18-051
75003756 25 ml-Réhrchen mit Rundboden, Report Prepared For: Thermo Fisher Scientific
. Issue Date: 04 April 2019
DIN-Ausfuhrung
75003758 14 ml-Réhrchen mit Flansch und Test Summary

Rundboden
Thermo Scientific BIOShield™ 1000A (75003182) rotor was containment

75003769 5/7 ml-Rohrchen mit Rundboden tested in a Thermo Scientific centrifuge at 6,000 rpm, using Annex AA of IEC
(1 3 x 75-100 mm) 61010-2-020:2016 (3rd Ed.). The sealed rotor was shown to contain all

contents.

Adapter fiir IVD
Report Written By Report Authorised By
75003755 30 ml Sterilin-Universalbehalter
75003759 14 ml-Urin-ProbengefaB, mit Ao M p /7/L
Rundboden/ konischem Boden Name: Ms Anna Moy " Name: Mrs Sara Speight
Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist
75003767 Blutentnahme, 10 ml (16 x 100 mm)
oder 15 mI-Réhrchen, DIN-Ausfihrung
75003768 Blutentnahme, 5/7 ml- oder
4,5/6-ml-Réhrchen
75003643 50 ml-Réhrchen, konisch
75003642 15 ml-Rohrchen, konisch
75003770 1,5/2 ml Mikrogefal
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B. 10. CLINIConic

B. 10. 1. Lieferumfang

CLINIConic

B. 10. 2. Technische Daten

Artikelnr. Artikel Anz.

sl0lerelsiei | Rotor CLINIConic

Hinweiskarte GP-Rotoren

50158588

Rotor-Sicherheitshinweise

50157859

a|lala|

50143707

Kleine Tischgeréatrotoren CD

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD
100-240 V, 50/60 Hz
5650 U/min

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n

ax

Maximaler RZB-Wert bein__ 4997 x g
K-Faktor bein__ 3955
Beschl.- / Bremszeit 20s/35s

Temperaturanstieg in der Probe
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 13°C
Toleranz +2K

Allgemeine technische Daten

Leergewicht 4,7 kg

Maximal zulassige

30x30¢g
Beladung

Max. Zykluszahl 50000

Radius max. / min. 140 mm /85 mm

Anstellwinkel 37°

Aerosoldicht Nein

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,
50/60 Hz

120V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n__ 5650 U/min 5650 U/min
Maximaler RZB-Wert bei

n_ 4997 x g 4997 x g
K-Faktor bein,__ 3955 3955
Beschl.- / Bremszeit 20s/35s 20s/35s
Tfé'ma'e BB 550 U/min | 5650 U/min
Probenerwarmung bei

max. Drehzahl

(REDRACIEICNGZCRORN -3 °C 2°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz

+2 K
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CLINIConic

B. 10. 3. Zubehor

Artikelnr. Beschreibung

Adapter fiir Laborgerite

75003702 10 ml-Réhrchen mit Rundboden

Adapter fiir IVD

11172596 Blutentnahme, 7 ml-Rdhrchen
(13 x 100 mm)

11172595 Blutentnahme, 5 mI-Rdhrchen
(13 x 75 mm)
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8 x 50 mL Sealed

B.11. 8 x 50 mL Sealed B. 11. 2. Technische Daten
B. 11. 1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz Allgemeine technische Daten
75003694 8 x 59 Aerosloldichter 1 Leergewicht 3,3 kg
Festwinkel-Einzelrotor Maximal zulassige 8x 189
SOkl Hinweiskarte GP-Rotoren 1 Beladung x1e99
SloatsIgsisie Rotor-Sicherheitshinweise 1 Max. Zykluszahl 50000

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

143 mm / 69 mm

Radius max. / min.

Anstellwinkel 45°

Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V, 120V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n__ 6700 U/min S0/60 =
Maximaler RZB-Wert bei n 7177 xg Maximale Drehzahln__ 6700 U/min 6700 U/min
f Maximaler RZB-Wert bei
K-Faktor bein__ 4107 7177 x g 7177x g
Beschl.- / Bremszeit 255/35s M
Temperaturanstieg in der Probe Kefektor bein, 4107 4107
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 15 °C Beschl.- / Bremszeit 25s/35s 25s/35s
T 1 Maximale Drehzahl bei
OfENZ =2k o 6700 U/min | 6500 U/min
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, [RIM®] 8°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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8 x 50 mL Sealed

B. 11. 3. Zubehor B. 11. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr. Beschreibung

Centre of E and

o Health Protection Agsnr;yv
Adapter filr IVD P bon ﬁmh
. . Wiltshire SP4 0JG Agency
75005755 15 mI-Réhrchen, konisch United Kingdom -

75005747 Blutentnahme, 10 mI-Réhrchen

(16 x 100 mm)
Certificate of Containment Testing

75005748 Blutentnahme, 7 ml-Rdhrchen
(13 x 100 mm) Containment testing of
Thermo Scientific Vessel 75003787

75005749 Blutentnahme, 3,5 mI-Rdhrchen

Report No. 77-08 B

Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 1% June 2009

Test Summary

A Thermo Scientific vessel 75003787 with aerosol tight lid (Max rcf
7177 x g) was supplied by Thermo Fisher and containment tested at
max rcf 7177 x g using the method described in Annex AA of EN
61010-2-020. The vessel was shown to contain a spill when tested in

triplicate.

Report Written By Report Authorised By

| S | 77
y i\ ::\_I { )l 1) 277
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HIGHConic Il

B. 12. HIGHConic ll B. 12. 2. Technische Daten

B. 12. 1. Lieferumfang

Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
75008620 WgliCiglefelaitell 1 Leergewicht 3,6 kg
25003103 HIGHConic II-Adapter, 1x50 6 Maximal zulassige 6x140g
ml Beladung
slopissistetsil Hinweiskarte GP-Rotoren 1 Max. Zykluszahl 50000
sllsTstsiels Rotor-Sicherheitshinweise 1 Radius max. / min. 126 mm /61 mm
Anstellwinkel 45°
Aerosoldicht Ja
Max.
Autoklaviertemperatur 1217
Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten Leistungsdaten der kompatiblen gekihlten
Zentrifugen Zentrifugen
(1-Liter-Ausfihrungen) (1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230V, 120V, 60 Hz
50/60 Hz

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz

10350 U/min
15090 x g Maximale Drehzahln__ 10350 U/min

Maximaler RZB-Wert bei

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n

ax

Maximaler RZB-Wert bein__
K-Faktor bei n 1713

max

Beschl.- / Bremszeit 40s/55s Mmax
K-Faktor bei n 1713 1713

Beschl.- / Bremszeit 40s/60s 40s/60s
Maximale Drehzahl bei
4°C
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl

10350 U/min

15090 x g 15090 x g

Temperaturanstieg in der Probe
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 19°C
Toleranz +2K

10350 U/min | 10350 U/min

(Raumtemperatur 23 °C, [EAIN®] 4°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen Zentrifugen
(4-Liter-Ausfihrungen) (4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz 120V, 60 Hz
220-240 V,

50 Hz

230V, 60 Hz

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,

50/60 Hz
Zentrifugenspannung 220-240 0V,
50 Hz
230V, 60 Hz
10350 U/ 10350 U/
K min min

Maximaler RZB-Wert bei

Zentrifugenspannung

10350 U/min

Maximale Drehzahl n 10350 U/min

max

Maximaler RZB-Wert bei

Maximale Drehzahl n 15090 x g 15090 x g

15090 x g 15090 x g K-Faktor bein 1713 1713
— Beschl.- / Bremszeit 40s/60s 40s/60s

K-Faktor bei n 1713 1713 ; ;
o Maximale Drehzahl bei ) ,
Beschl.- / Bremszeit 40s/55s |40s/60s 4°C 8500 U/min | 8500 U/min

Temperaturanstieg in der
Probe nach 1 Std. 15°C 15°C
Dauerbetrieb, Toleranz +2K

Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, EEM®] 0°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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HIGHConic I

B. 12. 3. Zubehor B. 12. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr. Beschreibung \
& Public et England |

Zubehor . icrobiology Services
Public Health P iy
England Wiltshire

SP40JG

75003058 O-Ringe, Austauschsatz

Adapter fir Laborgerte Certificate of Containment Testing

75003102 Nalgene Oak Ridge-Rohrchen, 50 ml Containment Testing of

Thermo Scientific Rotor 75003620
HIGHConic Il - 6x100ml

75003094 Nalgene Oak Ridge-Rdhrchen, 30 ml /

38 mi-Rohrchen mit Rundboden in a Thermo Scientific Centrifuge
76002906 Nalgene Oak Ridge-Rohrchen, 16 ml Report No. 36/13
75003093 Nalgene Oak Ridge-Réhrchen, 10 ml / Report Prepared For: Thermo Fisher Scientific

12 ml-Réhrchen mit Rundboden Issue Date: 4" November 2013

75003092 6,5 ml-Réhrchen mit Rundboden Test Summary

Adapter fiir IVD A Thermo Scientific 75003620 HIGHConic Il — 6x100ml rotor was

" . containment tested in a Thermo Scientific centrifuge at 12,000
75003103 50 mi-Réhrchen, konisch rpm, using Annex AA of IEC 61010-2-020:2006 (2" Ed.). The

75003095 15 ml-Rohrchen, konisch sealed rotor was shown to contain all contents.
75003091 1,5/2 ml Mikrogefal Report Written By Report Authorised By

n o
A1 2)
/
C / .
Name: Miss Anna Moy - Name: Mrs Sara Speight

Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

Please be aware that the use of the Royal Coat of Arms is highly restricted and cannot be copied. Please do not put the PHE logo on
your website or use our name to endorse your products. Any reference to PHE needs to be approved by us before it can be used.
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B. 13. Microliter 30 x 2

B. 13. 1. Lieferumfang

Microliter 30 x 2

B. 13. 2. Technische Daten

Artikelnr. Artikel Anz.

Allgemeine technische Daten

aslejerelstsZi | Microliter 30 x 2

Leergewicht 2,1 kg

slopisisistetsi ] Hinweiskarte GP-Rotoren

Maximal zuléassige

30x4g

Rotor-Sicherheitshinweise

50157859

Beladung

| aa| a

75003349

O-Ring-Satz

Max. Zykluszahl 50000

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

Radius max. / min.

100 mm / 64 mm

Anstellwinkel 45°

Aerosoldicht Optional

Max.
Autoklaviertemperatur

138 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,

Zentrifugenspannung 50/60 Hz

120V, 60 Hz

Maximale Drehzahln__ 15200 U/min
Maximaler RZB-Wert bei n__ 25830 x g Maximale Drehzahln__ 15200 U/min | 15 200 U/min
K-Faktor bein__ 489 Maximaler RZB-Wert bei 25830 x g 25830 x g
Beschl.- / Bremszeit 30s/45s M
= K-Faktor bei n 489 489
Temperaturanstieg in der Probe —
el | el et 935G Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s
Toleranz 2K Tféima'e RN 15 200 U/min | 14000 U/min
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, K% 8°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240V,
50/60 Hz
220-240 V,
50 Hz

Zentrifugenspannung

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

120 V, 60 Hz

230V, 60 Hz \EVRE BRI 15 200 U/min | 15 200 U/min
Maximale Drehzahi n __ :jnzoo v ;15in200 v nMaX'ma'er B o5s50xg | 25830 % g
Maximaler RZB-Wert bei 25830 x g 25830 x g K-Faktor bein,__ 489 489
mex Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s
K-Faktor bei n, 489 489 Maximale Drehzahl bei . .
Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s 4°C 15200 U/min | 14800 UW/min
Temperaturanstieg in der Probenerwarmung bei
Probe nach 1 Std. 21°C 21°C max. Drehzahl
Dauerbetrieb, Toleranz +2K (Raumtemperatur 23 °C, [P 7°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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B. 13. 3. Zubehor

Artikelnr. Beschreibung

O-Ringe, Austauschsatz

Adapter fiir IVD

Zubehor
75003349

75005754 0,25 ml Mikrogefal

75005753 0,5 ml Mikrogefan

0,2 mI-PCR-Réhrchen

76003752

Microliter 30 x 2

B. 13. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Centre of Emergency Preparedness and Response
Health Protection Agency

Health .

Protection /

. Agency §<

Porton Down
Salisbury
Wiltshire SP4 0JG
United Kingdom

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
Thermo Scientific rotor 75003652

Report No. 77- 08 H

Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 1% June 2009

Test Summary

A Thermo Scientific contained rotor 75003652 (Max speed 15,200
rpm) was supplied by Thermo Fisher and containment tested at
15,200 rpm using the method described in Annex AA of EN 61010-2-
020. The rotor was shown to contain a spill when tested in triplicate.

Report Written By Report Authorised By

Loalcgts £ 24
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Microliter 48 x 2

B. 14. Microliter 48 x 2 B. 14. 2. Technische Daten

B. 14. 1. Lieferumfang

Anz. Allgemeine technische Daten

Artikelnr. Artikel

4sl0j0Kisiei e Rotor Microliter 48 x 2

eleleislolon Gummidichtfett

slopissistetsil Hinweiskarte GP-Rotoren

Rotor-Sicherheitshinweise

50157859

75003349

O-Ring-Satz

a|lala|lal o

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfihrungen)

Leergewicht

Maximal zuléassige
Beladung

Max. Zykluszahl
Radius max. / min.
Anstellwinkel
Aerosoldicht

Max.
Autoklaviertemperatur

2,5 kg

48x 49

50000

98 mm /59 mm

45°

Ja

138 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung

100-240 V, 50/60 Hz

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahln__ 15200 U/min : . .
Maximaler RZB-Wert bein_ 25314 x g Maximale Drehzahln__ 15200 U/min | 15 200 U/min
K-Faktor bein__ 556 Maximaler RZS-Wert Dol | PN P e
Beschl.- / Bremszeit 30s/45s e

K-Faktor bein, .. 556 556
Temperaturanstieg in der Probe .
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 20 °C Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s
Toleranz 2K Tféima'e SEEEEE BN 15 200 U/min | 14500 Wmin

Probenerwarmung bei

max. Drehzahl

(Raumtemperatur 23 °C, KNM®] 8°C

Laufzeit 2 Std.), Toleranz

+2 K

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten

Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,
50/60 Hz

120V, 60 Hz

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

Zentrifugen

(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz
220-240V,
50 Hz

Zentrifugenspannung

Zentrifugenspannung

LU YR An 2 AR 15 200 U/min | 15 200 U/min
. 152000/ | 15200 U/ Maximaler RZB-Wert bei
Maximale Drehzahl n
max min min HW 25314 x g 25314 x g
Maximaler RZB-Wert bei - i
25314 x g 25314 x g K-Faktor bein,__ 556 556
Miex Beschl.- / Bremszeit 35s/50s 35s/50s
K-Faktor bei n 556 556 : .
max Maximale Drehzahl bei ) )
Beschl.- / Bremszeit 35s/50s 35s/50s 4°C 15 200 U/min | 15 200 U/min
Temperaturanstieg in der Probenerwarmung bei
Probe nach 1 Std. 21 °C 21°C max. Drehzahl
Dauerbetrieb, Toleranz +2K (Raumtemperatur 23 °C, [KeM®] 4°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

120V, 60 Hz




B. 14. 3. Zubehor

Beschreibung

O-Ringe, Austauschsatz

Adapter fiir IVD

Artikelnr.

Zubehor
75003349

0,25 ml Mikrogefal3

75005754

75005753 0,5 ml Mikrogefan

0,2 mI-PCR-Réhrchen

76003752

Microliter 48 x 2

B. 14. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Centre of Emergency Preparedness and Response
Health Protection Agency

Porton Down

Salisbury

Wiltshire SP4 0JG

United Kingdom

( Agency

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of Thermo
Scientific Rotor 75003602

Report No. 59-08 E

Report prepared for: Thermo Fisher
Issue Date: 15" January 2009

Test Summary
A Thermo Scientific 75003602 contained rotor (Max speed 15,200
rpm) was supplied by Thermo Fisher and containment tested at

15,200 rpm using the method described in Annex AA of EN 61010-2-
020. The rotor was shown to contain a spill when tested in triplicate.

Report Authorised By

e /22//,/0?)

Report Written By

L2
i
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B. 15. MicroClick 30 x 2

B. 15. 2. Technische Daten

MicroClick 30 x 2

Allgemeine technische Daten

1,44 kg

Leergewicht

Maximal zulassige
30x4g9g

Beladung

50000

Max. Zykluszahl

Radius max. / min. 99 mm / 64 mm

Anstellwinkel 45°

B. 15. 1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz.
gsielelsyaiel Rotor MicroClick 30 x 2 1
0f02lo S ClickSeal-Deckel 1
S10[0es10[0R Gummidichtfett 1
75005726 NOEiplepSl=s 1
slpfstetstetsi Hinweiskarte GP-Rotoren 1
slfsyacisiels Rotor-Sicherheitshinweise 1
slpieydera| Kleine Tischgeratrotoren CD 1

Aerosoldicht Ja

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

Max.
Autoklaviertemperatur

138 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,
50/60 Hz

Zentrifugenspannung

120V, 60 Hz

Maximale Drehzahln__ 14000 U/min : . .
Maximaler RZB-Wert bein__ 21694 x g Maximale Drehzahln__ 14000 U/min | 14000 U/min
K-Faktor bein__ 563 Maximaler RZB-Wert Dol [SOpa YV Pererpge
Beschl.- / Bremszeit 30s/45s =

K-Faktor bein,__ 563 563
Temperaturanstieg in der Probe .
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 19°C Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s
Toleranz 2K Tféima'e SBEBE 5 500 U/min | 14000 U/min

Probenerwarmung bei

max. Drehzahl

(Raumtemperatur 23 °C, KM@ 4°C

Laufzeit 2 Std.), Toleranz

+2 K

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz
220-240V,
50 Hz

Zentrifugenspannung

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240V,
50 Hz
230V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

120 V, 60 Hz

230V, 60 Hz - -
Maximale Drehzahln__ 14000 U/min | 14000 U/min
14000 U/ 14000 U/ : ;
i Maximaler RZB-Wert bei
Maximale Drehzahl n,__ min min . 21694 x g 21694 x g
Maximaler RZB-Wert bei 21694 x g 21694 x g K-Faktor bein__ 563 563
— Beschl.- / Bremszeit 25s/40s 30s/40s
K-Faktor bein 563 563
— Maximale Drehzahl bei ) )
Beschl.- / Bremszeit 30s/40s |30s/40s 4°C 14000 U/min | 14000 U/min
Temperaturanstieg in der Probenerwarmung bei
Probe nach 1 Std. 18 °C 18 °C
. max. Drehzahl
Dauerbetrieb, Toleranz +2K (Raumntemperatur 23 °C, [ 3°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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MicroClick 30 x 2

B. 16. MicroClick 30 x 2 B. 16. 1. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr. Beschreibung )
Health Protection Agency \
Zubehdr Forn Do+ Heaen, <
Witehira Agency g
75003349 O-Ringe, Austauschsatz SP40SG -
Adapter fiir IVD Certificate of Containment Testing

75005754 0,25 ml Mikrogefal

. - Containment Testing
% 7 0,5 ml MikrogefaB {
2005158 i Vroget of Rotor 75005719 MicroClick 30x2

76003752 0,2 ml-PCR-R&hrchen ina
Thermo Scientific Centrifuge

Report No. 194-12 B

Report Prepared For: Thermo Fisher Scientific
Issue Date: 30™ October 2012

Test Summary

A 75005719 MicroClick 30x2 rotor was containment tested in a
Thermo Scientific centrifuge at 15,000 rpm, using Annex AA of
IEC 61010-2-20:2006 (2™ Ed.). The sealed rotor was shown to
contain all contents.

Report Written By Report Autherised By
Ao ZM%} f//ﬂ ‘

Name: Ms Anna Moy Ndme: Mrs Sara Speight
Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

Thermo Scientific is a trademark of Thermo Fisher Scientific and is registered with the USPTO.
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B.17. MicroClick 18 x 5 B. 17. 2. Technische Daten

MicroClick 18 x 5

B. 17.1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
4s00s1de5) | MicroClick 18 x 5 1 Leergewicht 1.7 kg
2lolosiehilel | ClickSeal-Deckel 1 Maximal zulassige 18x9g
000 | Gummidichtfett 1 Bl
LGN Hinweiskarte GP-Rotoren 1 Max. Zykluszahl 50000
200lsre2 i O-Ring-Set ] Radius max. / min. 98 mm /70 mm
oRlersse | Rotor-Sicherheitshinweise 1 ARSI 45

Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD
220-230 V,

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz

Zentrifugenspannung

120V, 60 Hz

Maximale Drehzahi n__ 15000 U/min e
Maximaler RZB-Wert bei n 24652 x g Maximale Drehzahln__ 15000 U/min | 15000 U/min
i Maximaler RZB-Wert bei

K-Faktor bein,__ 378 24652 x g 24652 x g

Beschl.- / Bremszeit 45s/30s max

Temperaturanstieg in der Probe K-Faktor bei n,,,, 378 378

nach 1 Std. Dauerbetrieb, 20 °C Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s
Maximale Drehzahl bei

JOBERz =k o 15000 U/min | 13800 U/min
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, E® 10 °C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SLAF Plus-MD

208-240V,
50/60 Hz
220-240 V,
50 Hz

Zentrifugenspannun
Zentrifugenspannung gensp 9

120V, 60 Hz

O Maximale Drehzahln__ 15000 U/min | 15000 U/min
14000 U/ 14000 U/ : :
Maximale Drehzahl n Maximaler RZB-Wert bei
2 2 max min min N 24652 x g 24652 x g
Maximaler RZB-Wert bei :
S S 21475xg | 21475xg K-Faktor bein,, 378 378
ncxd Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s
K-Faktor bein,, 434 434 Maximale Drehzahl bei , )
Beschl.- / Bremszeit 30s/45s [30s/45s 4°C 15000 W/min | 14200 U/min
Temperaturanstieg in der Probenerwarmung bei
Probe nach 1 Std. 17 °C 17 °C s, Bzl
Dauerbetrieb, Toleranz +2K (Raumtemperatur 23 °C, [PX® 8°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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B.17. 3. Zubehor

Artikelnr. Beschreibung

O-Ringe, Austauschsatz

Adapter fiir Laborgerate

1,2/2 ml Mikrogefal

Adapter fiir IVD

Zubehor
75005726

75005756

75005756

1,5/2 ml Mikrogefan
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MicroClick 18 x 5

B. 17. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Public Health England

Microbiology Services

H Porton Down
Public Health Salisbury
England Wiltshire
SP4 0JG

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
Thermo Scientific Rotor
MicroClick 18x5 (75005765)
in a Thermo Scientific Centrifuge

Report No. 102/13

Report Prepared For: Thermo Fisher Scientific
Issue Date: 13" February 2014

Test Summary

A Thermo Scientific MicroClick 18x5 rotor (75005765) was
containment tested in a Thermo Scientific centrifuge at 15,000
rpm, using Annex AA of IEC 61010-2-020:2006 (2™ Ed.). The
sealed rotor was shown to contain all contents.

Report Written By

Ao |/

Name: Miss Anna Moy
Title: Biosafety Scientist

Report Authorised By

///i/‘\

Name: Mrs Sara Speight
Title: Senior Biosafety Scientist

Please be aware that the use of the Royal Coat of Arms is highly restricted and cannot be copied. Please do not put the PHE logo on
your website or use our name to endorse your products. Any reference to PHE needs to be approved by us before it can be used.




Fiberlite F15-6 x 100y

B. 18. Fiberlite F15-6 x 100y B. 18. 2. Technische Daten

B. 18. 1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
(EORGEE Fiberlite F15-6 x 100y 1 Lesigpnid 3,63 kg
SOt el Hinweiskarte GP-Rotoren 1 Maximal zulassige 6x126

Beladung

* Baugleich mit 096-069031. 98 mm /25 mm

25°
Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

Radius max. / min.

Anstellwinkel

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,
50/60 Hz

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

120V, 60 Hz

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n__ 13000 U/min
Maximaler RZB-Wert bei n__ 18516 xg Maximale Drehzahln__ 13000 U/min | 13000 U/min
K-Faktor bein__ 2045 Ml 5516xg | 185160
Beschl.- / Bremszeit 50s/60s e

K-Faktor bein,_ 2045 2045
Temperaturanstieg in der Probe :
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 19°C Beschl.- / Bremszeit 50s/65s 50s/65s
Toleranz 2K Tféima'e EREEEE 13000 Urmin | 12600 Urmin

Probenerwarmung bei

max. Drehzahl

(Raumtemperatur 23 °C, |NIM®] 7°C

Laufzeit 2 Std.), Toleranz

+2 K

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

208-240 V, 220V, 60 Hz 120V, 60 Hz
el Zentrifugenspannun getscolt
Zentrifugenspannung 220-240 V, ugenspannung 50 Hz
50 Hz 230V, 60 Hz
V, 60 H:
230V, 60Hz Maximale Drehzahln__ 13000 U/min | 13000 U/min
13000 U/ 13000 U/ : .
i Maximaler RZB-Wert be
Maximale Drehzahl n min min . A B 18516 x g 18516 x g
Maximaler RZB-Wert bei 18516 x g 18516 x g K-Faktor bein__ 2045 2045
Miex Beschl.- / Bremszeit 50s/65s 50s/65s
K-Faktor bei n 2045 2045 ; ;
mex Maximale Drehzahl bei ) )
Beschl.- / Bremszeit 455/60s |50s/60s 4°G 13000 U/min | 12200 U/min
Temperaturanstieg in der Probenerwarmung bei
Probe na?h 1 Std. 16 °C 16 °C ez, il
Dauerbetrieb, Toleranz +2K (Raumtemperatur 23 °C, A28} 3°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K
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Fiberlite F15-6 x 100y

B. 18. 3. Zubehor B. 18. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr.

Beschreibung

Centre of Emergency Preparedness and Response
Health Protection Agency ;\
Porton Down /

3 Health
Salisbury £ Protection
Wiltshire SP4 0JG Agency
United Kingdom i

Zubehor

021-069031 O-Ringe, Austauschsatz

Adapter fiir Laborgerate

75003102 Nalgene Oak Ridge-Réhrchen, 50 ml

Certificate of Containment Testing
76002906 Nalgene Oak Ridge-Réhrchen, 16 ml

75003093 Nalgene Oak Ridge-Réhrchen, 10 ml / Containment Testing of Fiberlite

12 mi-Rohrehen mit Rundboden F15-6x100y Rotor in the Thermo
75003092 6,5 ml-Réhrchen mit Rundboden Fisher Scientific Centrifuge
75003094 Nalgene™ Oak Ridge-Réhrchen, Report No. 59-09 B

30 ml / 38 ml-Réhrchen mit Rundboden
Report prepared for: Thermo Fisher Scientific
Adapter fiir IVD Issue Date: 22™ April 2010

75003103 50 ml-Réhrchen, konisch
75003095 16 ml-Réhrehen, konisch A Piramoon Technologies Inc. Fiberlite F15-6x100y (max

75003091 1,5/2 ml MikrogefaB speed 15,000rpm) rotor was containment tested in the
! Thermo Fisher Scientific centrifuge at 15,000rpm, using the

method described in Annex AA of EN 61010-2-020. The
rotor was shown to contain a spill within the rotor.

Test Summary

Report Written By Report Authorised By

-y
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Fiberlite F21-48 x 2

B. 19. 2. Technische Daten

B. 19. Fiberlite F21-48 x 2

B. 19. 1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz. Allgemeine technische Daten
(EOOEGEYN Fiberlite F21-48 x 2 1 Leergewicht 2.6 kg
ORI Hinweiskarte GP-Rotoren 1 bR AULASEIE 48x4g

Beladung

* Baugleich mit 096-489021. Radius max. / min. 97 mm /64 mm

Anstellwinkel 45°
Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

220-230 V,
50/60 Hz

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz 120V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahl n__ 15 200 U/min
Maximaler RZB-Wert bei n_ 25055 x g Maximale Drehzahln__ 15200 U/min | 15 200 U/min
K-Faktor bein,__, 455 Maximaler RZB-Wert bei 25055 x g 25055 x g
Beschl.- / Bremszeit 30s/45s Mimax
Temperaturanstieg in der Probe K-Faktor bei n,,, 455 495
nach 1 Std. Dauerbetrieb, 21 °G Beschl.- / Bremszeit 30s/45s 30s/45s
Toleranz +2K Tféima'e S 15 200 U/min | 14500 U/min
Probenerwarmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, [EX® 10 °C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahln__ 15200 U/min | 15 200 U/min
15200 U/ 15200 U/ . ;
; Maximaler RZB-Wert bei
Maximale Drehzahl n,., min min 25055xg  |25055xg
Maximaler RZB-Wert bei 25055 x 9 25055 x 9 K-Faktor bei nmax 455 455
Mrnax _ Beschl.- / Bremszeit 35s/45s | 35s/45s
KeFaktor bei n,,, 455 485 Maximale Drehzahl bei ) )
Beschl.- / Bremszeit 35s/45s |[30s/45s 4°C 15200 U/min | 15000 U/min
Temperaturanstieg in der Probenerwarmung bei
Probe nach 1 Std. 22 °C 22 °C s, izl
Dauerbetrieb, Toleranz +2K (Raumtemperatur 23 °C, [KR® 7°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

120V, 60 Hz
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Fiberlite F21-48 x 2

B. 19. 3. Zubehor B. 19. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr. Beschreibung

- Centre of F and
Zubehor Health Protection Agency

Pcr}nn Down Health \‘\
021-489021 O-Ringe, Austauschsatz o P 036 A’L‘é“’m‘y"“‘:
United Kingdom Qs

Adapter fiir IVD

76003750 0,2 mI-PCR-Réhrchen

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of Fiberlite
F21-48X1.5 Rotor in the Thermo
Scientific GP3 Centrifuge

Report No. 59-09 A

Report prepared for: Thermo Fisher Scientific
Issue Date: 9™ December 2009

Test Summary
A Piramoon technologies Inc. Fiberlite F21-48X1.5 (max
speed 15,200rpm) rotor was containment tested in the
Thermo Scientific GP3 centrifuge at 15,200rpm, using the

method described in Annex AA of EN 61010-2-020. The
rotor was shown to contain a spill within the rotor.

Report Written By Report Authorised By

Mg Wes Z@
& S5
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Fiberlite F10-6 x 100 LEX

B. 20. 2. Technische Daten

B. 20. Fiberlite F10-6 x 100 LEX

B. 20. 1. Lieferumfang
Artikelnr. Artikel Anz Allgemeine technische Daten
OEEIO Fiberlite F10-6 x 100 LEX 1 Lesigpnid 3.3 kg
SOt el Hinweiskarte GP-Rotoren 1 Maximal zulassige 6x126

Beladung

* Baugleich mit 096-069035. 122 mm /33 mm

45°
Aerosoldicht Ja

Max.
Autoklaviertemperatur

Radius max. / min.

Anstellwinkel

121 °C

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihiten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten
Zentrifugen
(1-Liter-Ausfiihrungen)

SL1 Plus / SL1 Plus-MD

SL1R Plus / SL1R Plus-MD

Zentrifugenspannung 100-240 V, 50/60 Hz 220-230V, 120V, 60 Hz

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahi n__ 10500 U/min UL
Maximaler RZB-Wert bei n 15038 x g Maximale Drehzahln__ 10500 U/min | 10500 U/min
; ‘ Maximaler RZB-Wert bei
K-Faktor bein__ 3000 15038 x g 15038 x g
Beschl.- / Bremszeit 45s/50 s max
Temperaturanstieg in der Probe K-Faktor bein,,, 8000 8000
nach 1 Std. Dauerbetrieb 21 °C Beschl.- / Bremszeit 45s/50s 45s/50s
Maximale Drehzahl bei
JOBranz £eR 4 é' S 10500 U/min | 10000 U/min
Probenerwérmung bei
max. Drehzahl
(Raumtemperatur 23 °C, M@ 7°C
Laufzeit 2 Std.), Toleranz
+2 K

Leistungsdaten der kompatiblen luftgekiihlten
Zentrifugen
(4-Liter-Ausfiihrungen)

Leistungsdaten der kompatiblen gekiihlten

Zentrifugen

(4-Liter-Ausfiihrungen)

SL4 Plus / SL4 Plus-MD
SL4F Plus / SL4F Plus-MD

208-240 V,
50/60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

10500 U/
max min

Zentrifugenspannung

10500 U/
min

Maximale Drehzahl n

Maximaler RZB-Wert bei

- 15038 x g 15038 x g
K-Faktor bein__ 3000 3000
Beschl.- / Bremszeit 45s/50s 45s/50s
Temperaturanstieg in der

Probe nach 1 Std. 13°C 13°C

Dauerbetrieb, Toleranz +2K

SL4R Plus / SL4R Plus-MD
SL4RF Plus / SL4RF Plus-MD

Zentrifugenspannung

Maximale Drehzahln__ 10500 U/min | 10500 U/min
Maximaler RZB-Wert bei

n_ 15038 x g 15038 x g
K-Faktor bein__ 3000 3000
Beschl.- / Bremszeit 45s/50s 45s/50s
Maximale Drehzahl bei . .
4°C 10500 U/min | 10500 U/min
Probenerwarmung bei

max. Drehzahl

(Raumtemperatur 23 °C, -2°C 5°C

Laufzeit 2 Std.), Toleranz

+2 K

B-41

220V, 60 Hz
220-240 V,
50 Hz
230V, 60 Hz

120V, 60 Hz




B.20.3. Zu

behor

Fiberlite F10-6 x 100 LEX

B. 20. 4. Biologisches Containment-Zertifikat

Artikelnr.

Beschreibung

Adapter fiir Laborgerate

75003102

Nalgene Oak Ridge-Rohrchen, 50 ml

76002906

Nalgene Oak Ridge-Rohrchen, 16 ml

75003093

Nalgene Oak Ridge-Rdéhrchen, 10 ml /
12 ml-Réhrchen mit Rundboden

75003092

6,5 ml-Réhrchen mit Rundboden

75003094

Adapter fiir IVD
75003103

Nalgene™ Oak Ridge-Rohrchen,
30 ml / 38 mI-Réhrchen mit Rundboden

50 ml-Réhrchen, konisch

75003095

15 ml-Rdhrchen, konisch

75003091

1,5/2 ml Mikrogefal3

Public Health England
Microbiology Services
Public Health P
England Wiltshire

Certificate of Containment Testing

Containment Testing of
Thermo Scientific Fibrelite
F10-6 x 100 LEX rotor
(096-069035, 75003340) in a
Thermo Scientific Centrifuge

Report No. 18-022

Report Prepared For: Thermo Fisher Scientific
Issue Date: 07 September 2018

Test Summary

Thermo Scientific Fiberlite F10-6 x 100 LEX rotor (096-069035, 75003340)
was containment tested in a Thermo Scientific centrifuge at 10,500 rpm,
using Annex AA of IEC 61010-2-020:2016 (3rd Ed.). The sealed rotor was

shown to contain all contents.
Repcv;ﬂed By

Name: Mrs Sara Speight

Report Written By

A U

Name: Ms Anna Moy

Title: Biosafety Scientist Title: Senior Biosafety Scientist

B-42




T
c
[7]

2
[}
o
1

=

L

k)
[

45

.m

(7]

Silikongummi

Rulon A™, Teflon™

Polyvinylchlorid

Polysulfon

Polypropylen

Polyethylen

Polythermid

Polyesterglasgewebe,
warmaushéartend

Polycarbonat

Polyallomer

PET', Polyclear™,Clear Crimp™

Ethylen-Propylen-Dien-

Kautschuk

Delrin™

Kohlefaser-/Epoxidharz-
Verbundwerkstoff

Polyurethan-Rotorfa

Celluloseacetatobutyrat

Anodische

“us|yojdws [eLs1elIUSqOld HW Buninid {USPUBLIOA Usie( auley /
"ua|yojdus JYoIU {pus|ieIsuspaLNZ JYDIN n
‘usjyoydwie usbunbuipag usbijlemal usp Jeiun Buninid ‘siugebialsibniius7 Wapus|9ISUspaLINZ I 8siemisydlBow "msn |yezyaiq ‘Jenepsuoiisodx3 Jep uoA Bibueyge ‘puszie 1Yol W
pus|eisuspaLnZ s
s ——
S N S S S S S $ S S S N n S n S S S $ S N n S n S n n (%82)
QIXOHAAHWNINOWIY/
S N S S S S S S S S S N n S / S S S S S N S S n S n n (%01)
QAIXOHAAHWNINOWWY/
S S S N S § § S S S / n n S S S § § S S S S S S n S N LVNOSHVOWNINOWINY
S S S S S S S S S S / n S S S S S S S / S S S / n S S LV13IOVAININOWWY/
n / S n / S n / S S n n N S / n / / / / n / / n N S / (%00}) FunysNasENY
S S n n N S S S S S / S S S S N S S S S n S S S S n n QIHOTHOWNININNTY
/ / S / / S N / S S S N S S / S / / / / S / / n / / / TOHOXTVIATTY
n S S S S S S S S S S S N S S S S S S / S S S / S n n wXONOOTY
n n S S S S n n N S / n n N n S n S S / S N S / n S S TIYLINOLIOY
n n S N N S n n S S n n n S n S n n S S N n S n n S N Noi3zy
n / S / n § N / N N n n n N / / / n / N / / / n n / S AAHIATVLIOY
S S S S S S n S S S S / S S n S S n S / S N S / n S S TONVHLIOLdVOHIN -

Aluminiumbeschichtung

Aluminium

JAMVIINIHO

MATERIAL

s|laqeisyexbipueisag ayosiwayd

9|legeisyaybipurisag ayosiwayy D

C-1



"us|yojdwa [eLBlEWIUBCOId W Bunjnid {USpUBYIOA UBleQ BuIsy /
"us|yoydwa 1YoIU ‘pus|ieIsuspalnZ 1YOIN n
‘usjyoydus usbunBuipag usbijlemal usp Jeiun Buninid ‘siugebialsiBniuiusz Wepus|@ISuspaliinz W asiemisydlBow "msn |yezysiq ‘Jenepsuoiiisodx3 Jep uoA BiSueyge ‘puszie 1ol W
pus||eIsuspaLinz S
T
S S S N S S S S S S / / S S S S S S S / S S S / S S N LVINHOIWNISYD
S S| S| N S S S S S S / / S| S| S S S S S / S S S n S| S N QIHOTHOWNISYD
S S S N S S S S S S / / S S S S S S S / S S S / S S N QINOHENNISYD
S} S S N S S S S S S| / / S S / S S S S / S| S S} / S / N LVI30VINNISYD
S S S S S S S S S S n S S S S S S S S S n S S N S S n Junysdog
S / S / N S N / n n n n n n n S / N / N N / / n n / S TOHOMTVIAZNAg
S n S n n S n n n N n N n n n S n n S n N n S n n S S 1ozNag
S S S N S S S S S S / N S S S S S S S S S S S / S n N Jzavsnibvy
n / S S N S S S S S S n n S n S S N N / n / / n N / N | (%0}) AIXOHAAHNNIHIYN
n / S| S N S S S S S S N N S| / S S N S / / S S S| N / N | (%}>) axoHaAHWNIHIYN
S n S S S S n n N S / n n n n n n n S IN S n S n n S S NIINY
N / S / n / / / IN S| S| S} S| N / S / IN / S S| / / n N / S TOHOXIVIAWY
n S S n S S S S S S / S S S S S S S S S n S S / S N n LVAINSWNINOWINY
S S S N S © © S S S| / A S S / S © © S S S S S / S / n AVHdSOHdWNINOWWY/
nl /0 s| s| s| s| w| /| s| s| s| n| n| s| n| s| /| s| /| s| w| n| s| n|l n| n| n (zno)
QIXOHAAHANINOWNY

JAMVIINIHO

PET', Polyclear™,Clear Crimp™
MATERIAL

Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend
Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk
Polyurethan-Rotorfarbe
Aluminiumbeschichtung

o
c
3
8
7]
<
=
E
2
(S
<
i
n

Silikongummi
Rulon A™, Teflon™
Polyvinylchlorid
Polysulfon
Polypropylen
Polyethylen
Polythermid
Polycarbonat
Polyallomer
Delrin™
Anodische
Aluminium

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

Cc-2



"Us|yojdws [eLsRLILSCOId W Buninid ‘UspuBYIOA Usie( auiey

"Us|yojdus 1YoIU {PUB|[eISUSPSINZ YDIN

‘us|yoydwie usbunbuipag usbijlomal usp Jeiun Buninid ‘siugabialsibniuiusy Wapus|9ISuspalinZ I asiemisydlBow "msn |yezyaiq ‘Jenepsuoiisodx3 Jep uoA Bibueyge ‘puszie 1Yol

niZ|D|~

pus|[eisuepaLnZ
T

S / S n N / / / S S / / / S / S / N / S N / / / S n n QIHOTHONSIZ
n n S S S S n N N N / n n N n S n n S N N S S n n S N Nvxoig
n n S S S S n n S S / n n S n S S n S / S S S n n S S QIXOINSTAHLINIQ
S S S ) ) S N S S S / / n S n S n S S / S S S / n ) ) 1VNOSHVOOHAdTAHIAIQ
n n S / / S n / N N n n n N / S / n S / N / / n n / S NOLIMIAHIAIQ
n N S S S S n n N n n n n n n S n n S N S S S n n S S HIHIAHLIIG
S S S N S S S S S S S S S S S S S S S / S S S S S S N Nvdlxag
S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S HISSV SALUATILSI]
S S S S S S S S S S / / S S S S S S S / S S S / S S S 3dNYSTOHOAX03Q
S n N N n S N N n A S N n n n S S n S n S S S / S S S NVX3HOTOAD
S n S S S S n / n n / / n n n n n n S / S / / / n S S HOSIN3D-10S3)|
S / N n / S N n S S N n N S n n S / / / n n / n n / n (%05) 3unyswouH)
S S S n N S N n S S N n N S S n S S S / n n S n n / n (%01}) 3unyswosH
S N n n n S n n N N n n n N n N n n S N N S S n n n n WHOH0HOTHD
S S S N S S S S S S / / S S S S S S S / S S S / S S N LvAINSWNISYD
S S S N S S S S S S / / S S S S S S S / S S S / S S N dIdOrniNIsYD

JAMVIINIHO

MATERIAL

Rulon A™, Teflon™
PET', Polyclear™,Clear Crimp™

Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend
Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk
Polyurethan-Rotorfarbe
Aluminiumbeschichtung

o
c
3
o
7]
<
=
E
2
(S
<
Ic
n

Silikongummi
Polyvinylchlorid
Polysulfon
Polypropylen
Polyethylen
Polythermid
Polycarbonat
Polyallomer
Delrin™
Anodische
Aluminium

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

C-3



"us|yojdws [eUsBLILSJOId JW Buninid {USPUBYIOA Usieq suiey

"us|yojdws 1YoIu {pus||eIsSuspPaLNZ YOIN

‘usjyoydus usbunBuipag usbijlemal usp Jeiun Buninid ‘siugebialsiBniuiusz Wepus|@ISuspaliinz W asiemisydlBow "msn |yezysiq ‘Jenepsuoiiisodx3 Jep uoA BiSueyge ‘puszie 1ol

pus|je1suspalinZ

0| 2|0~

QAH3aTIvHVLNIEY)

(%01) aAHIaTvINHO4

(zNOY) FunySZIvVS

(%0g) 3unysssnig

(%0}) Funysssniy

D|IO|D|D[D|~

~|2|D|D|» |~

~|~|D2[D|=|»w
w|D|D|=|wn|lw
n|D|D|D|w|n
DI~ |~ ~|OV|~
~|Z|D|D|wn|w
w|D|D|D=|w

. INOVdAH-T10014

~

~

~
~
~
~
~
~
~

DINHO44dINVa
‘QIXONTTAHLT

TJOMATONITAHLT

QIHOTHOIANTTAHLY

(%G6) TOHOMTVIAHLY

(%0S) TOHOMTVIAHLT

1vi3OVIAHLY

(%09) 3unysoissy

(%G) Funysoissg

D= (D222l |w| D |vn|<|[=Z|<|D|~

~|n[Z|D|Z|Z||Z]| @ |||~ |~|=|~

DIODID|ODID|ND[AD|N| B [D|D[D|D|N|N

D= (D= [=Z[D[[=2] » |[Z|D]|D]|D|=|»

o
c
3
o
7]
<
=
E
2
(S
<
Ic
n

SD|ln|(Z2|(=Z|n|wn|[D|ln| D |[vw|D|[D|D|wn|wv

Silikongummi

DIDID|DD|ND[AD|ND| D [D]|D[D|D|D |~

Rulon A™, Teflon™

D|IZ|(Z (DDl D |n|Z2|[=Z|D|v|~

Polyvinylchlorid

S|lon|ln|[Dln|[Z[<|n|] O |2 |<|Z|n

Polysulfon

Dln|[Z|ln|an|ln|D|ln| O o|ln|lon|lv|n|n

Polypropylen

DIODID|O|D|D[ID|ND| O [OD|D[D|~~|N|ND

Polyethylen

S|ln|[Z2||n|ln|D|lw

Polythermid

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend

DD [(D|D|~|[D|N

DD D|[D[~|D] D ||| |D|N|~
D=2 [DD|lwn|wn|[D|lwn| D |nw|D|[D]|D|=|wv
n|n|o|lZ|ln|lu|ln|ln| © [Z|D[D|D|=Z|n

SD|lw|(D[D[D2[2[D[D2] = |[w|=2|[D]|D|wn|wv
D[22 |Z|n|ln|D|ln| © [w|ln|ln|=S|v|n
Dln|[D|ln|an|lwn|ln|ln| @ [O|lvn|[D|D|w|n
Dln|[Z|ln|n|ln|D|ln| D |w|D|[D]|D|wv|ln
n|n|lon|ln|lan|ln||ln| © o<~ |n|ln

D= (D222~
D n|D|D||lv|D|w
Sln|l|Z2|ln|n|l=|n
Ol [(D(=(=2(=|w|lw
n|n|o|lu|ln|ln|~|ln
SD|lw|(DDlwn|[D(D|w
D|D|D|ZS|D||~|®

PET', Polyclear™,Clear Crimp™
Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Ethylen-Propylen-Dien-
Polyurethan-Rotorfarbe

Polycarbonat
Polyallomer
Kautschuk

Delrin™
Aluminiumbeschichtung

Anodische
Aluminium

oiss3asiy

JAMVIINIHO

MATERIAL

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

c-4



"Us|yojdws [eLsRLILSCOId W Buninid ‘UspuBYIOA Usie( auiey

"Us|yojdus 1YoIU {PUB|[eISUSPSINZ YDIN

‘us|yoydwie usbunbuipag usbijlomal usp Jeiun Buninid ‘siugabialsibniuiusy Wapus|9ISuspalinZ I asiemisydlBow "msn |yezyaiq ‘Jenepsuoiisodx3 Jep uoA Bibueyge ‘puszie 1Yol

niZ|D|~

pus|[eisuepaLnZ
s e ———

S n S S n S S N N N / S N N n S n N S n S S S / S S S Wn310413d
S / S n N S N S S S / S N S / S / N / S N N S / n / N LIHOTHOOJAHWNISTYY
S S S N ) S S S S S / S N S S S S S S S S S S S S n N QIHOTHOWNIOTVY
S n S N S S n S N S / N S S S n S S S / S S S / S S S LYNVONVINHIJIWNITVY
n / n n / n N / N S n n n N n / S S N / N / / n N n n ("ZNOY) aIXOHaAHWNIYY]
n S N n N S S S S S S S n S / S S S S / N S S S S n n (%) aixoHaAHWNITYY)
S S S n S S S S S S S / S S S S S S S S S S S / S S n QIHOTHOWNITYY]
S S S S S S S S S S S S n S S S S S S / S S S S S n N LYNOSUVINNITVY
S S S N S S S / S S S S S S S S S S S / S S S / S S n dINOHENNIMVY
N N S S N S S S S S N / S S N S S N S / S S S / N S S 3dNysOISS3do|
S N N N ) S S S S S S N n S n S S n S S S S S n N N N TTOHOMTYIAJOHdOS]
S / S / S S S / S S S N S S n S / n / S S / / n N / / TOHONTVIALNEOS]
S n S S n S N S S n S S n N n S n S S / S S S / S S S NEl ]
S S S S S S S S S S / / S S S S S S S / S / / / S S S w 10S-OWavH
S S S n S S S S S S / / S S S S S S S / S S S / S n n QIHOTHOOHAAHNIQINVNE
S S S S S S S S S S / S S S S S S S S S S S S / S S N 10830419

JAMVIINIHO

Rulon A™, Teflon™
Polyvinylchlorid
Polypropylen
Polyethylen
MATERIAL

Polysulfon
PET', Polyclear™,Clear Crimp™

Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend
Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk
Polyurethan-Rotorfarbe
Aluminiumbeschichtung

o
c
3
o
7]
<
=
E
2
(S
<
Ic
n

Silikongummi
Polythermid
Polycarbonat
Polyallomer
Delrin™
Anodische
Aluminium

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

C-5



"us|yojdws [eUsBLILSJOId JW Buninid {USPUBYIOA Usieq suiey

"us|yojdws 1YoIu {pus||eIsSuspPaLNZ YOIN

= (D~

‘usjyoydus usbunBuipag usbijlemal usp Jeiun Buninid ‘siugebialsiBniuiusz Wepus|@ISuspaliinz W asiemisydlBow "msn |yezysiq ‘Jenepsuoiiisodx3 Jep uoA BiSueyge ‘puszie 1ol

pus||eIsuspeLInZ S
T |

IVIVHIHG-1ALNG-N

TOHOMTY-TALNG-N

(%032) 3unysHONN

(%001) 3EnysHO I
_Em_n__s_<NE._ms_

NOLIMTAHLITAHLIN

QIHOTHONITAHLIN

TTOHOMTVIAHLIA

3HNYSHIALLNGOLdVOHIA

QIHOTHOWNISIANOV|A|

(%02) g6 oNNso
HISSVMSDINQY|

Dl |[ZS|n|[D|lu|l|<|<]|D
S|l |n|ln|nln|lnlon|ln|jla|lvn|n|n
Dl |[DID|||n|=|n
| Dol |[D[D|[Z|vn|n]|~
DI~ |w|n|n|lv|D[D|un|jn|wn|=|D
Dl |n|n|[Z|n|[D[D|wn|[=|=Z|wn|D
N~ |ln|ln|n|lon|ln|lon|vn||<|~|n
Dl |~ | ~[D|D|D| |~ ~|~]|~
DI~ |0 ||| |D[O||~|~|~|®

QIHOTHOVHLI14401SNITHO)|

(Lo1L1YSTO)
QIHOTHOWNIYLYN

~

n| o o|Z|nlo|n|D|D|D|un|jlrn|lvn|ln|ln

S| = |[D|jn|ln|ln|n|ln|D|lon|ln|lan|lv|n|n

|l 0 (Sl |n|ZSZ|n|S|Z|n|Z|n|n|~|=

0| O (S| |o|lo|D|ln|n|lon|lrn|[lZ|=|=Z|=

Nl B[SO [Z|D|[D|D|n|=Z|[=Z|=|D

0wl » [Z[(D|ln|on|[D||D|n|n|v|n|n|D

w| » [Z[(D|ln|on|[D|n|Z|vn|n|v|n|n]|D

| O |[[D|[ || |Z|D]|D||B|n]|n]|=

w| » [DID|lvn|n|[D|D|D|D|wn|vn|n|=|D

w| o |[Z|D|ln|lv|D|lu|D|lon|lvn|lan|lv|n|D

n| O |||l D|D|n|B|D|[D|Z|~|®

w| o [Z[(D|lvn|jon|vn|ZS|un|ZS|vn||<|n|n

n| O [D]~|~|O|Z|n|n|lo|v|<|~|~|n

n| O 0|~ |D|n|B|Z|D|v||~|~|®

Dl D (DD~~~ [~[2]D2]D|~|~|DV[D|~

w| » [Z[D|ln|o|[D|u|D|D|un|v|wn|n]|D

| O [DID|n||[D|D[D|D|~|~|~|D|D
w| DO [DID|n|Z[(D||[D|r|ZS||[~|B|n

(%01) QIHOTHOWNILLYN

JAMVIINIHO

PET', Polyclear™,Clear Crimp™
MATERIAL

Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend
Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk
Polyurethan-Rotorfarbe
Aluminiumbeschichtung

o
[=
(7]

2
[/}
(<]

=

<
=
[S
=
S
(2]

Silikongummi
Rulon A™, Teflon™
Polyvinylchlorid
Polysulfon
Polypropylen
Polyethylen
Polythermid
Polycarbonat
Polyallomer
Delrin™
Anodische
Aluminium

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

C-6



"us|yojdws [eUsBLILSJOId JW Buninid {USPUBYIOA Usieq suiey

"us|yojdws 1YoIu {pus||eIsSuspPaLNZ YOIN

‘usjyoydus usbunBuipag usbijlemal usp Jeiun Buninid ‘siugebialsiBniuiusz Wepus|@ISuspaliinz W asiemisydlBow "msn |yezysiq ‘Jenepsuoiiisodx3 Jep uoA BiSueyge ‘puszie 1ol

pus|je1suspalinZ

0| 2|0~

34Nys1Q

(3o1sN0S) 310

(19vEaNIN) 310

IZAVSTIIDIDIN

LITINSNNIYIVIN

AIIINSWNIYLVN

AvAINSNNIYLVN

AVHLINWNIHIVN

Sln|lZ|ln|ln|lZ|ln|ln|D
N N 7, ) N N N = R N 7))
~|n|n|D|Z|n|vn|n|n
~|n|lo|ln|ln|ln|[D|[=|D
~| <[] D |<~|D| <[~ |D
S| Dl |D|lo|v|n

dIaorNIgLvYN

[92]
[92]
[92]

(%8)
LIHOTHOOJAHNNIYLVN

1v4INSTAOIAOANNIHIVN

(%g) LYNOSHVOWNILLVN

QINOHENNIYLVN

1VHOENNIYLVN

Dln|ln|lwn|ln|l v |oln|ln|lvnlnlvn|ln|n|=

n|n|on|ln|lon|l = ool |lolon|lrn|=Z|[=

nin|lon|lnln|l o Olonlon|lZololon|ln|ln

Sln|nln|ln|l = |odD|n|ln|ln|lrn]|D||[=

DIODID|ODID| OO DDA |D[D]|D|N|ND

DN |A| O [ AODAD||[D|O|B[D[N

DOV IO| OO | OD|D[|D[DO|D|N|ND

nD|n|oln|lan|l = |aln|lonlon|ln|lran]|D|un|ln

DIODID|OID| O | OD|D[|D[O|D|D|N

Dlwn|n|D|n| o |o|ln|ln|D|ln|lrn|=|wv|ln

nin|lonlnln|l = |olnlnlnlnlron|[D|u|n

Dln|n|ln|ln| o |olwn|lon|ln|ln|lrn|D|D|=

DID|D|OD[D| B | ADD|D[D|D|[|D|N|ND

DD D|DID| OO DDA |D|[|D|N|ND

Nl = ||| |n|ln|lrn|n|D

Dol O Ol |Z|n|lrn|ln|ln

DIODID|OID| DO | OD|D[|D|[|D|N|[D

nin|lonlonln|l = |olnlonlnlnlvonlon|ln|D

Sln|lonlnlonl = ool ||| |n
njin|lon|ln|ln|l o olnlo|l|lolo|<|<|®
nn|lo|D|lun| DO |o|lulon|l|o|ln|ln]|<|~

n|IZ|Z|njn| D
~|~|[~|WW|®| »
N NOREORNON IS
~| D |~ |0~
D0 |~ ||~
n|(=Z|D|=|wn| D

PET', Polyclear™,Clear Crimp™
Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend
Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk
Polyurethan-Rotorfarbe
Aluminiumbeschichtung

o
c
3
o
7]
<
=
E
2
(S
<
Ic
n

Silikongummi
Rulon A™, Teflon™
Polyvinylchlorid
Polysulfon
Polypropylen
Polyethylen
Polythermid
Polycarbonat
Polyallomer
Delrin™
Anodische
Aluminium

QINVINHOSTAHLAWIA-N ‘N

JAMVIINIHO

MATERIAL

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

C-7



"us|yojdws [eUsBLILSJOId JW Buninid {USPUBYIOA Usieq suiey

"us|yojdws 1YoIu {pus||eIsSuspPaLNZ YOIN

‘usjyoydus usbunBuipag usbijlemal usp Jeiun Buninid ‘siugebialsiBniuiusz Wepus|@ISuspaliinz W asiemisydlBow "msn |yezysiq ‘Jenepsuoiiisodx3 Jep uoA BiSueyge ‘puszie 1ol

pus|je1suspalinZ

0| 2|0~

3HNYSTADITVSO4TING

Y01y ‘ASOHVHOOVG

ISOHVHOOVG

aiHOTHOWNIdIany

ainodanniaiany

(%0g) Niarsrg

D~ |~~~ |~
S|ID|nn|ln|n|n
DO |D|VL|D [V
~| 2~~~ |~|®W

JHNYSNIEMId

» [Z|D|n|ln|jun|ln|n

@O | DD |O|V|N[ND

(N1 ‘WNY3g)
3440LG FHOSIDOTOISAH

(zNOY) 3UNYSHOHASOHd

(%01) JUNYSHOHASOHd

(%05) ToNaHd

(%8) ToNaHg

(%02) 3unysuoHONad

(%01) FunysHoTHONId

DO O|OD|D[(O| OO [ DID|DD|D|ND[N

n|l<[D[Z=[=Z|n|~

Sloln|[Z[D(D[D] © |w|D|jun|vn|wn|v|wn

DOl [D[=[D[=2[=Z] » |[Z|D|=Z|=|wn|=|D

o
[=
(7]

2
[/}
(<]

=

<
=
[S
=
S
(2]

DIDID|D[D|D2(D] @ DDAV |ND|D

Silikongummi

DAOD|D|AD|D|D[(D| OO | DIAD|DIAD|D|ND|ND

Rulon A™, Teflon™

n|Z|=Z[D[D|n|[=| » |[D|D|wn|v|vn|n|wn

Polyvinylchlorid

D~ [D[D[D|n|n| ® |[B|Z|||n|0]|~

Polysulfon

n|Z|(Z|n|([Z|n|[=| O (||| |v|n]|n

Polypropylen

n|Z|Z|Z|D|ln|vn| © |D|lun|lon|lvn|ln|ln

Polyethylen

DIODID|D|ND|D[D| B DI |~|[~|D|DO[WO

Polythermid

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend

n|Z[D|Z[(D||n| ® |[DID|~|[~|D|N|~

S|D[D(D[D(=2=2] » |[D]|D|wn|vn|wn|vn|wn

DN |D]|O|D|D(D]| O DO ID|VL|A|D

DO|ID (D[22l |[=2] » |w|D|jn|vn|wn|D|wv
DO|ID[D[D[D[D[D] = |w|D|=Z|=Z|=|=|D

n|Z|(Z|n|[D||Z| © (w|[Z|n|jo|lv|n|ln

DI~ |2|2|2|~[2] @ | OID|D|D|L|N|D

DI |D(D[D[D[D] O [D]|D||DOD|DVB[AD|D

N|ZZ|Z|Z|0|n| © |||l |n|n

n|Z[(DD[D|n|[=| » |[Z|n|n|v|vn|n]|n

~

D|D[D|=|=|D|D|  |w|D|wn|n|lvn|n|n
~
~

D|IDIDID[D|D |~
DI~~~ ]|D[D
»n[(D|D|=Z|D|n|~
DD |D|O[O |~
Diw|~|~|~|D|[=Z]| »

PET', Polyclear™,Clear Crimp™
Kohlefaser-/Epoxidharz-
Aluminiumbeschichtung

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Ethylen-Propylen-Dien-
Polyurethan-Rotorfarbe

Polycarbonat
Polyallomer
Kautschuk
Delrin™
Anodische
Aluminium

3HNYSTVXO

JAMVIINIHO

MATERIAL

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

C-8



“us|yoydwis [eLB1BLWIUBCOIH W BuNninid {USPUBYIOA Usle( Bulsy /
‘us|yoydwa 1YoIU ‘pus|ieIsuspalnZ 1YOIN n
‘us|yoydwie usbunbuipag usbijlomal usp Jeiun Buninid ‘siugebialsibniuius7 Wapus|9ISUspaIiNZ I asiemisydlBow "msn |yezyaiq ‘Jenepsuoiisodx3 Jep uoA Bibueyge ‘puszie 1Yol W
pusjieisuspsuinz S
s
S / S / / S / / S S S / / S / / / / / / A / / S / / / AVHISOHdWNIYLVNIY |
S / n / n S n n n n n n n n n S / n / n / / / n n / / NITAHLIHOTHOIE |
S / S / n S n n n n n n n n n S / n / n N / / / n / S NVHLIHOTHOM |
n N n n n S n n S S N / N S n n S n S N n S S / n n n JHNYSOISSIHOTHOM |
N n n S| n S n n n N n S n n n S n n S n N S S n n S S Naniog
n n S S n S n n n n N / n n n S n n S N n n S n n S S NVHNIOHAAHVHLI |
S} S} S N N S S S S S| S| S} S| S / S S S S IN S / / / S / S JUNYSNIYVALS
S / n n n S N n S N n n n S n n N / / N n n / n n n N ("zNOY) unyST34IMHOS
S N n n n S S S S S N n n S n n N S S / n n S n n n N (%06) FunysTaIaIMHOS
S S n n n S S S S S S S S S S n N S S / n n S S n n N (%01) Funys1aamHOg
N N n n N S N S S S S| n n N n n S N S / n n S n n n n (%0g) Funyszivg
S S N n S S S S S S S S n S n n S S S / n S S S N n n (%01) 3unyszivg
S / S S n S n n IN n n n n N n n n n / / n n / n n / n (%G6) FunysuaLadivg
S N S S n S S S N N N n N N n n S n S / n n S N n S n (%06) 3unysualadvg
S S S S N S S) S} S| S S S S S / n S n S / n n S S n S n (%0}) FenysyaLadIvVg

JAMVIINIHO

PET', Polyclear™,Clear Crimp™
MATERIAL

Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Ethylen-Propylen-Dien-
Polyurethan-Rotorfarbe

Polyallomer
Kautschuk

Delrin™
Aluminiumbeschichtung

Polyesterglasgewebe,
warmaushartend

o
c
3
o
7]
<
=
E
2
(S
<
Ic
n

Silikongummi
Rulon A™, Teflon™
Polyvinylchlorid
Polysulfon
Polypropylen
Polyethylen
Polythermid
Polycarbonat
Anodische
Aluminium

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

C-9



‘uaBleyoaqold 1 Uay1eiiSa| UOA
Buniyniyoing aip JIm usjyayduwie [|Bjs|apiemz W oA 1YoIlu uabal| suaiaibnyiiiuaz sep pusiyem usiepslieyBipueisag a1alNNI1S "YdIpuIgiaAun puis uslepsiieybipueisag usyosiuiayd aid SIIMNIH

yeelydasajusiAyieliod
‘us|yoydws [elsieLIUBgOId JW Buninid ‘UsSpUBYIOA Usieq auiey /
‘us|yojdwa JYolu ‘pus|isisuspalLnz IIN n
‘us|yoydwie usbunbuipag usbijlomal usp Jayun Buninid ‘siugebialsibniuiusy Wapus|9ISuspalinZ Hw asiemiaydlBow "msn |yezyaiq ‘Jenepsuoiisodx3 Jep UuoA Bibueyge ‘puazie 1ol W
pus|ieisuspanz S
I S —
S S S S S S S S S S N S S S S S S S S S N S S N S S N (%0}) 3unysNaNouLiz
S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S / S S n LVAINSHNIZ
S S S n S S S S S S S S S S S S S S S S n S S S S n n QIHOTHINNIZ
S n S N n S n n n A n N n n n n n n S n A S S S n S S NITAX
S S S S S S S S S S N S S S S S S S S / S / S S S N S p— uoh.wmmwmww
s| n| s| w| s| s| s| s| s| s| n|l w| s| s| s| n| s| s| s| /[ n| n|l s| s| w| n| n o)
QIXOH3d4401SHISSY N
S / S N S S S / S S S S N S S S / / / / S S S S n / S 3401SNHVH
S S S S S S S S S S S S S S S S S S S / S S S / S S S w00L/X NOLIH L
(vdLnan
S S S S S S S S S S S S S S S S S S S / S S S S S S n -Hd) ¥344ng-sit)

JAMVIINIHO

Rulon A™, Teflon™

Polyvinylchlorid

Polypropylen
MATERIAL

Polysulfon
PET', Polyclear™,Clear Crimp™

Kohlefaser-/Epoxidharz-

Verbundwerkstoff
Celluloseacetatobutyrat

Polyesterglasgewebe,
Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk
Polyurethan-Rotorfarbe
Aluminiumbeschichtung

warmaushartend

o
<
[
4
173
o
S
]
=
2
£
=
)
n

Silikongummi
Polycarbonat

Polyethylen
Polythermid
Polyallomer
Anodische
Aluminium

Delrin™

s|laqeisyexbipuelsag ayosiwayd

C-10



Index

8 x 50 mL Sealed B-25
A

Aerosoldichte Anwendung
Fullvolumen 2-13
Grundlagen 2-13
Aerosoldichte Rotorbecher 2-14
Aerosoldichte Rotordeckel 2-13
Aktiven Zentrifugationslauf stoppen 3-7
Anschlussdaten A-7
Auf dem Geréat und den Zubehdrteilen
verwendete Symbole ix
Aufstellungsort 1-1
Ausgewogenes Beladen 2-7
Auspacken 1-1
Autoklavierung 4-5

B

Baureihe SL Plus A-1

Bechertyp auswahlen 3-5

Bedienfeld 4-3

Behandlung von Fehlermeldungen 3-7

Beschichtete Ausschwingrotoren 4-1

Beschleunigungsprofil 3-3

Beschleunigungs- und Abbremsprofile 2-11

BestimmungsgemaBe Verwendung Vii

BestimmungsgemaBie Verwendung von [VD-
Zentrifugen Viii

Bestimmungsgemanie Verwendung von Labor-
Zentrifugen Vii

Betrieb 2-1

Betrieb im Dauerbetriebs-Modus 3-6

Betrieb im Programm-Modus 3-7

Betrieb mit voreingestellter Dauer 3-7

BIOShield 720 B-19

BIOShield 1000A B-21

Bremsprofile 3-4

C

Chemische Bestandigkeitstabelle C-1
CLINIConic B-23

D

Dekontaminieren 4-4

Desinfizieren 4-4

Die wichtigsten Zentrifugationsparameter
einstellen 2-11, 3-2

Die Zentrifugationskammer vortemperieren
2-12, 3-4

Drehzahl / RZB-Wert einstellen 2-11, 3-2

E

Eisbildung 5-2
Entsorgung 4-6
Ethernet 1-10

F

Falsche Beladung 2-8
Fehlerbehandlung 5-1
Fehlerbehebung 5-2

Fiberlite F10-6 x 100 LEX B-41
Fiberlite F15-6 x 100y B-37
Fiberlite F21-48 x 2 B-39

G

Grundeinstellung 1-10
Grundlagen 4-1

H

H-FLEX 1 B-13
H-FLEX HS4 B-15
HIGHConic Il B-27

|dentifizierung von Rotor und Bechern 2-10

In der Gebrauchsanweisung verwendete
Symbole ix

Informationen fur den Kundendienst 5-3

Informationen Uber meine Zentrifuge Vi

Intendierte Benutzer viii

K

Kihimittel A-6
Kunststoffteile 4-2

L

Lage der Teile 2-1

Lagern 4-6

Laufzeit einstellen 2-11, 3-3

LCD-Bedienfeld 3-1
Ubersicht 3-1

Lieferumfang 1-1

LOftungsgitter 4-3

M

M-20 Mikrotiter-Platte B-17
Maximale Beladung 2-9
Metallteile 4-1

MicroClick 18 x 5 B-35
MicroClick 30 x 2 B-33, B-34
Microliter 30 x 2 B-29
Microliter 48 x 2 B-31

N

Netzanschluss 1-10
Normen und Richtlinien A-4
Notentriegelung des Zentrifugendeckels 5-1

P

Produktibersicht 1-7

Programme 3-6

Programm erstellen und speichern 3-6
Prifen der Aerosoldichtigkeit 2-14



R

Reinigung 4-2

Reinigungsintervalle 4-1

Richtige Beladung 2-8

Rotorauswahl 8

Rotor beladen 2-7

Rotordaten B-1

Rotor ein- und ausbauen 2-5

Rotoren fur Labor- und In-vitro-Diagnostik-
Zentrifugen 8

Rotor- und Becherzyklen 4-2

Rotor und Zubehor prifen 4-1

RS232 1-10

S

Service 4-6
Sicherheitsanweisungen ix
Signalwdrter und Symbole viii
Systemmenl 3-8

T

Technische Daten A-1
Temperatur einstellen 2-11, 3-5
Transportieren 1-2
Transportieren und Aufstellen 1-1
TX-200 B-2

TX-400 B-4

TX-750 B-6

TX-1000 B-11

)
USB 1-10

Vv

Versenden 4-6

Verwendung von Réhrchen und
Verbrauchsmaterialien 2-10

Vor dem Beladen des Rotors 2-8

Vorgehensweise 2-5

Vorwort Vi

w
Wartung und Pflege 4-1
Y4

Zentrifugation 2-12, 3-6
Zentrifuge ein-/ausschalten 2-4
Zentrifugendeckel 6ffnen/schlieBen 2-4



thermoscientific

Thermo Electron LED GmbH
Zweigniederlassung Osterode

Am Kalkberg, 37520 Osterode am Harz
Germany

thermofisher.com/centrifuge

© 2019-2025 Thermo Fisher Scientific Inc. Alle Rechte vorbehalten.
Sofern nicht ausdricklich anders beschrieben, sind alle Warenzeichen Eigentum von Thermo Fisher Scientific Inc. und deren angeschlossenen
Gesellschaften.

Delrin ist ein eingetragenes Warenzeichen von DuPont Polymers, Inc. TEFLON und Viton sind eingetragene Warenzeichen von The Chemours
Company FC. Noryl und Valox sind eingetragene Warenzeichen von Sabic Global Technologies. POLYCLEAR ist ein eingetragenes
Warenzeichen von Hongye CO., Ltd. Hypaque ist ein eingetragenes Warenzeichen von Amersham Health AS. RULON A und Tygon sind
Warenzeichen von Saint-Gobain Performance Plastics. Alconox ist ein eingetragenes Warenzeichen von Alconox, Inc. Ficoll ist ein
eingetragenes Warenzeichen von Cytiva Sweden AB. Haemo-Sol ist ein eingetragenes Warenzeichen von Haemo-Sol International, LLC.
Triton ist ein eingetragenes Warenzeichen von Union Carbide Corporation.

Spezifikationen, Bedingungen und Preise sind freibleibend. Nicht alle Produkte sind in allen Landern verfligbar. Genauere Informationen sind
auf Anfrage bei Inrem lokalen Vertriebspartner erhaltlich.

Die in dieser Anleitung publizierten Bilder dienen nur als Referenz. Die dort gezeigten Einstellungen und Sprachen kdnnen abweichen. Die in
dieser Betriebsanleitung enthaltenen Abbildungen der Benutzeroberflache zeigen Beispiele der englischen Version.

Australien +61 39757 4300
Osterreich +43 1801 400

Indien +91 22 6716 2200
Italien +39 02 95059 552

Singapur +82 2 3420 8700
Spanien/Portugal +34 93 223 09 18

Belgien +32 9 272 54 82 Japan +81 3 5826 1616 Schweiz +41 44 454 12 12

China +800 810 5118, +400 650 5118 Korea +82 2 2023 0600 GroBbritannien / Irland +44 870 609 9203
Frankreich +33 2 2803 2180 Niederlande +31 76 579 55 55 USA/Kanada +1 866 984 3766
Deutschland national, gebiihrenfrei Neuseeland +64 9 980 6700

0800 1 536 376 Nordldnder/Baltikum/GUS-Staaten Andere asiatische Staaten

Deutschland international +358 10 329 2200 +852 3107 7600

+49 6184 90 6000 Russland +7 812 703 42 15, Andere Lander +49 6184 90 6000

IVD

Indien, gebiihrenfrei +1300 22 8374

50158558 ist die Original-Betriebsanleitung.

+7 495 739 76 41

ThermoFisher
SCIENTIFIC



	Vorwort
	Über dieses Handbuch
	Wo finde ich Informationen über meine Zentrifuge?
	Bestimmungsgemäße Verwendung 
	Signalwörter und Symbole
	Auf dem Gerät und den Zubehörteilen verwendete Symbole
	In der Gebrauchsanweisung verwendete Symbole
	Sicherheitsanweisungen 

	1. Transportieren und Aufstellen
	1. 1.  Auspacken
	1. 2.  Aufstellungsort
	1. 3.  Transportieren
	1. 4.  Produktübersicht
	1. 5.  Anschlüsse
	1. 6.  Grundeinstellung

	2. Betrieb
	2. 1.  Lage der Teile
	2. 2.  Zentrifuge ein-/ausschalten
	2. 3.  Zentrifugendeckel öffnen/schließen
	2. 4.  Vorgehensweise Rotor ein- und ausbauen
	2. 5.  Rotor beladen
	2. 6.  Identifizierung von Rotor und Bechern
	2. 7.  Die wichtigsten Zentrifugationsparameter einstellen
	2. 8.  Die Zentrifugationskammer vortemperieren
	2. 9.  Zentrifugation
	2. 10.  Aerosoldichte Anwendung

	3. LCD-Bedienfeld
	3. 1.  Übersicht
	3. 2.  Die wichtigsten Zentrifugationsparameter einstellen
	3. 3.  Programme
	3. 4.  Zentrifugation
	3. 5.  Aktiven Zentrifugationslauf stoppen
	3. 6.  Systemmenü

	4. Wartung und Pflege
	4. 1.  Reinigungsintervalle
	4. 2.  Grundlagen
	4. 3.  Reinigung
	4. 4.  Desinfizieren
	4. 5.  Dekontaminieren 
	4. 6.  Autoklavierung
	4. 7.  Wartung und Instandhaltung
	4. 8.  Versenden
	4. 9.  Lagern
	4. 10.  Entsorgung

	5. Fehlerbehandlung
	5. 1.  Notentriegelung des Zentrifugendeckels
	5. 2.  Eisbildung
	5. 3.  Fehlerbehebung
	5. 4.  Informationen für den Kundendienst

	A. Technische Daten
	B. Rotordaten
	C. Chemische Beständigkeitstabelle
	Abbildung 1–1: Sicherheitszone
	Abbildung 1–2: Anheben der Tischzentrifuge von beiden Seiten
	Abbildung 1–3: Platzbedarf beim Entladen
	Abbildung 1–4: Äußere Umreifungsbänder und Kartonverpackung entfernen 
	Abbildung 1–5: Innere Umreifungsbänder und Kantenschutz-Pappwinkel entfernen
	Abbildung 1–6: Anschlagwinkel von der Palette abschrauben
	Abbildung 1–7: Entladeschienen montieren
	Abbildung 1–8: Zentrifuge von der Palette herunterrollen
	Abbildung 1–9: Laufrollen der Zentrifuge sichern
	Abbildung 1–10: Produktübersicht — gekühlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (1 Liter-Ausführung)
	Abbildung 1–11: Produktübersicht — luftgekühlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (1 Liter-Ausführung)
	Abbildung 1–12: Produktübersicht — gekühlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausführung)
	Abbildung 1–13: Produktübersicht — luftgekühlte Tischzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausführung)
	Abbildung 1–14: Produktübersicht — gekühlte Standzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausführung)
	Abbildung 1–15: Produktübersicht — luftgekühlte Standzentrifuge mit LCD-Bedienfeld (4 Liter-Ausführung)
	Abbildung 2–1: Lage der Zentrifugenteile bei einer luftgekühlten Zentrifuge mit LCD-Bedienfeld
	Abbildung 2–2: Lage der Rotorteile bei einem Festwinkelrotor
	Abbildung 2–3: Lage des Becherschlitzes und der zugehörigen Adapternase
	Abbildung 2–4: Lage der Rotorteile bei einem Ausschwingrotor 
	Abbildung 2–5: Lage der Rotorteile bei einem Ausschwingrotor mit Windschutzkessel 
	Abbildung 2–6: Rückansicht der Tischzentrifuge, Lage des Netzschalters
	Abbildung 2–7: Rückansicht der Standzentrifuge, Lage des Netzschalters
	Abbildung 2–8: Rotordeckel aufsetzen/abnehmen.
	Abbildung 2–9: Rotorknauf drehen
	Abbildung 2–10: Betätigung der Auto-Lock-Taste
	Abbildung 2–11: Auto-Lock auf der Antriebswelle
	Abbildung 2–12: Schlitz und Nase nach dem Einsetzen des Bechers in den Rotor
	Abbildung 2–13: Beispiele für die richtige Beladung von Festwinkelrotoren
	Abbildung 2–14: Beispiele für die richtige Beladung von Ausschwingrotoren
	Abbildung 2–15: Beispiele für die falsche Beladung von Festwinkelrotoren
	Abbildung 2–16: Beispiele für die falsche Beladung von Ausschwingrotoren
	Abbildung 2–17: Rotorerkennung: Bechertyp für einen TX-750 Rotor auswählen
	Abbildung 2–18:  Korrekten Bechercode für den Rotor einstellen
	Abbildung 2–19: Deckel eines aerosoldichten Rotors mit Dorn
	Abbildung 2–20: Becher mit geöffnetem Deckel (links) und geschlossenem Deckel (rechts)
	Abbildung 3–1: Funktionen auf dem LCD-Bedienfeld
	Abbildung 3–2: Auswahl zwischen RZB / U/min und Einstellen der Zentrifugendrehzahl 
	Abbildung 3–3:  Laufzeit der Zentrifuge einstellen
	Abbildung 3–4:  Beschleunigungsprofil einstellen
	Abbildung 3–5:  Bremsprofil einstellen
	Abbildung 3–6:  Temperatur zur Vortemperierung einstellen (links)
	Abbildung 3–7:  Temperatur für den Zentrifugationslauf einstellen (rechts)
	Abbildung 3–8:  Korrekten Bechercode für den Rotor einstellen
	Abbildung 4–1: Lüftungsgitter ausbauen
	Abbildung 5–1: Notentriegelung des Deckels auf der Rückseite
	Tabelle i: Zentrifugenauswahl von Thermo Scientific
	Tabelle ii: Signalwörter und Symbole
	Tabelle iii: Auf dem Gerät und den Zubehörteilen verwendete Symbole
	Tabelle iv: In der Gebrauchsanweisung verwendete Symbole
	Tabelle 1–1: Lieferumfang
	Tabelle 5–1: Fehlermeldungen
	Tabelle A–1: Technische Daten - Zentrifugen der Baureihe SL Plus
	Tabelle A–2: Technische Daten - Zentrifugen der Baureihe SL Plus
	Tabelle A–3: Technische Daten - Zentrifugen der Baureihe SL Plus
	Tabelle A–4: Normen und Richtlinien für Zentrifugen der Baureihe SL Plus
	Tabelle A–5: Normen und Richtlinien für Zentrifugen der Baureihe SL Plus-MD
	Tabelle A–6: Verwendete Kühlmittel für Zentrifugen der Baureihe SL Plus
	Tabelle A–7: Elektrische Anschlussdaten für Zentrifugen der Baureihen SL Plus 
	Tabelle A–8: Rotorauswahl - Allgemeine und IVD-Anwendung

